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1. Sedienelernente des Senders 

Tasten links und rechts des Displays 
linke obere: 	vorwärts blättern 
linke mittlere: 	rückwärts blättern 
linke untere: 	blättern 

standardmäßig schaltet längerer 
Druck bei aktiver „HF' die Datener-
fassung in einem unter \\Log\elo-
dellname» zu findenden Log-File EIN 
oder AUS. 



rechte obere: 

rechte mittlere: 

Diese Funktion wird deaktiviert, so-
bald der Option „Log Typ/ Speichern' 
des rvlenüs „System Konfiguration' 
des System-Menüs ein Schalter zu-
gewiesen und dieser aktiv ist. 

Wechsel zwischen Servoanzeige und 
letzter Menüposition. 
Wechsel zwischen dem Untermenü 
,,Einstellen & Anzeigen' des Teleme-
trie-Menüs und der letzten rvlenüposi 



tion_ 
rechte untere: Wechsel zwischen Grundanzeige 

und Hauptmenüs_ 

Zentraler EIN-LAUS-Schalter 
Ca. 1 Sekunde langes Drücken schaltet den Sender 
EIN und AUS. 
Kurzes Drücken schaltet das Display AUS und EIN. 
Ca. 3 Sekunden langes Drücken schaltet den Sender 
ohne vorherige Sicherheitsabfrage ab. 



2. Bedienung des Displays 
Die Bedienung des Tauchdisplays erfolgt durch Antip-
pen der Bedienfelder. Drücken Sie aber nicht zu stark. 
Flach gedrückte Fingerspitzen können unter bestimm-
ten Umständen eine trägere Reaktion des Displays zur 
Folge haben. Das Gerät reagiert nicht auf die Berüh-
rung, sondern auf das Ende der Berührung. Nur so ist 
gewährleistet, dass ein crollen oder ein langer Tas-
tendruck ebenfalls korrekt erkannt wird. 



3. Symbole am oberen Displayrand 

0000 • ü-': (3-)`.• 

a HF-Status des Senders 

Z HF-Status des Empfängers 

Tastensperre aktivieren/deaktivieren 
Zum Sperren gleichzeitig die linke und rechte un-
tere Taste ca. 2 lang Sekunden drücken; zum Ent-
sperren erneut beide Tasten drücken und darin den 
Code zum Entsperren eingeben. 



(Werkseinstellung: 0000) 

USB-Anschluss verbunden/nicht verbunden 

IM Kopfhöreranschluss verbunden/nicht verbunden 

DSC-Anschluss verbunden/nicht verbunden 

▪ Bluetooth EIN/AUS 

siehe Menü ,BT & COM-Port des System-Menüs 

▪ GPS Signal vorhanden/nicht vorhanden 
siehe Menü ,VVLAN & GPSI` des System-Menüs 



13 Win verbundeninicht verbunden 
siehe Menü VVLAN & GPS" des System-Menüs 

Logging EIN/AUS 
Ab Softwareversion >V1026 wird standardmäßig 
solange ein Log-File generiert und unter \\IVIZ-32\ 
Log\«Modellname» gespeichert, solange HF EIN 
(0) ist Bei Bedarf kann im Menü ,,System Konfig.k 
des System-Menüs die automatische Aufzeichnung 
durch Zuweisung eines Schalters unter ,,Log Type/ 
Speichern" manuell EIN und AUS geschaltet wer- 



den_ 

Hinweis 
Es wird empfohlen, aus Platzgründen von Zeit zu 
Zeit die unter \\MZ-32\ Log\ «Modell name» gespei-
cherten, aber zwischenzeitlich nicht mehr benötig-
ten Log-Files zu löschen. 



© Antippen des Symbols setzt alle Widgets zurück. 

Ci Antippen des Symbols öffnet die Online-Hilfe. 

• Batteriesymbol 
Zeigt den Lade-/Entlade-Zustand des Senderakkus 
an_ Antippen des Symbols schaltet um zwischen % 
und Spannung. 



4. Hauptdisplay Widgets 
In jedem Modellspeicher stehen sechs frei konfigurier-
bare Hauptdisplays zur Verfügung. 

■ Setzen eines neuen Widgets 
Das zu belegende leere Feld ca_ 1 Sekunde lang 
antippen: 



Neu rf Wildem mir.,  ru sie t 

Empüriger 

Gatier41 

El tent 

ainkk 

Dieder rychelker 

Meni5 

Bekelehnuftg 

o« 

Das gewünschte Widget aus der in Rubriken unter-
teilten Liste der verfügbaren Widgets durch Antip-
pen auswählen. Durch Scrollen in der linken oder 
rechten Spalte werden weitere Rubriken und VVid- 



gets sichtbar_ 
Einige Widgets, z. B. ,,HF-EINTAUS', wirken als 
Schalter_ Andere, z. B. ,,E1v1PF.Spannung', zeigen 
Daten und Ereignisse an. 
Je nach Wjdget haben diese entweder eine feste 
Größe oder es kann gewählt werden, ob das Widget 
ein, zwei oder vier Felder belegen soll. Gewünschte 
Größe durch Antippen auswählen: 



(Abgedunkelte Auswahlfelder sind nicht auswähl-
bar.) 
(Mit 	versehene Wertefelder sind für den ausge- 
wählten Widget-Typ nicht relevant.) 



Mit ,91(" die Auswahl bestätigen oder mit ,,zurückc 
das Menü ohne Änderung wieder verlassen. 

• Löschen eines Widgets 
Das zu löschende VVidget ca_ '1 Sekunde lang antip-
pen_ Das Widget-Menü wird eingeblendet: 



Antippen von „löschen' löscht das Widget vom 
Hauptdisplay. Antippen von „OK" bricht den Vor- 
gang ab_ 



EFIFF_ 3punnuri 

1_7 
Miura 	Mii 	Mia 

SS 	S.S 	.-- 

Ndeuewlem" lonooMen 

kfritPen 

0 

aefir Meine 

• Zurücksetzen eines Widgets 

Zum Zurücksetzen von Daten und/oder Ereignis-
sen das Menü des gewünschten Widgets durch 
ca. '1 Sekunde andauerndes Antippen aufrufen und 



dann den/die Anzeigewert(e) durch Antippen von 
„zurücksetzen' auf den Ausgangswert zurückset-
zen_ 
Antippen von )9K2  schließt das Menü und die An-
zeige kehrt zum Hauptdisplay zurück. 

5. Wechsel Grundanzeige / Menüauswahl 
In der rechten unteren Ecke auf der ersten Seite der 
Grundanzeige das Widget Menü antippen oder die 
rechte untere Taste drücken_ 
Durch Tippen auf ein Menü, Wechsel in das entspre- 



chende Untermenü. 
Durch Tippen auf das Menüsymbol oben links Wech-
sel aus dem Untermenü zurück in die Menüauswahl. 



Modell Liste 

Antippen des Feldes 	- am oberen Displayrand öffnet 
eine Liste zur Selektion der angelegten Modellspeicher 
nach Modelltyp. 
Antippen der Felder ,,Namek, ,,Daturn2  oder „Binden' sor-
tiert die Modellspeicher entsprechend. 
Antippen eines dieser Felder sortiert die Modellspeicher 
ab- oder aufsteigend. 



Modell erstellen/löschen/kopieren 

Antippen des ,,Nr.''-Feldes eines Modellspeichers öffnet 
ein Bedienfeld: 

Lige 

ihdie% 	Eliedrn 

• 3 	1- Extri 3:42{S 	2mE.a2.1] 

II+ T. 	 2318.02.09 

+ 17 11  

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



Zeile / Modellspeicher hinzufügen 
3 	Zeile / Modellspeicher löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

kiezhen Ix Ixe +]CS'7 

eldick 	 chr, 

t n BMW.. e 



Antippen von „OK' bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück'' bricht den Vorgang ab. 

13 	Zeile 1 Modellspeicher kopieren 
4 	Zeile / Modellspeicher nach unten verschieben 

Zeile / Modellspeicher nach oben verschieben 
w> 	Details anzeigen 
o zurücksetzen 
/ bearbeiten 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 



.1 Eingabe des Modellnamens 
El Shift (Großbuchstaben) 
EI Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
Ei Löschen letztes Zeichen 
ZZ ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das 

Eingabefenster) 



H inweis 
Das von anderen Sendern bekannte „Kopieren von 
SD-Karte' und „Kopieren auf SD-Karte' erfolgt beim 
Sender mz-32 durch PC-typisches Kopieren über den 
USB-Anschluss in das bzw. aus dem Verzeichnis AMo-
del\mz-32' auf dem Massenspeicher des Senders. 



Modellwechsel 

Antippen des gewünschten Modellspeichers in der Spalte 
Name öffnet ein Fenster mit Informationen zum Modell_ 
Darin können jedoch keine Änderungen vorgenommen 
werden. 
Nach dem Antippen von ,,auswählen2  wird eine Sicher-
heitsabfrage eingeblendet: 



Antippen von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab. 

ffB01S1# 



C; Modelldetails 

Nach dem Starten des Modellwechsels im Menü ,,Modell 
Liste' wird dieses Display eingeblendet. Es zeigt die we-
sentlichen Informationen zum Modell. 
Änderungen können nicht vorgenommen werden_ 
Antippen des Symbols ;::; bricht den Vorgang ab. 
Antippen von ,,auswählen" seht den Vorgang fort: Der 
Sender startet neu und lädt das gewünschte Modell in 
den Arbeitsspeicher. 
#B012# 



D  Neues Modell erstellen 

Nach der Bestätigung des Modellnamens öffnet sich die-
ses Display zur Bestimmung des Modelltyps: 
Antippen des Yodelltyp'-lcons blendet die Modelltypeus-
wahl ein: 

  

 

k 
	

kiereeile Wlekepi- F411111W 	Eleel 

 

  

   



Durch Antippen des gewünschten Modelltyps wird die 
Auswahl übernommen. 
Das Angebot weiterer Einstelloptionen ist abhängig vom 
gewählten Modelltyp_ Mit diesen Optionen ist sinngemäß 
zu verfahren. 
Zuletzt kann bei Bedarf die Vorgabe des Steuerntodes 
angepasst werden: 



Antippen des Modellnamens öffnet erneut das Tasta-
tur-Display zur ggf_ nötigen Korrektur des Modellnamens. 
Antippen des Icons 0 links oben bricht den Vorgang ab. 
Antippen von „erstellen & anwende« erstellt den Modell-
speicher mit dem ausgewählten Modelltyp: 

go Neue.. Model. 

Name Extra 33050 MiLam&&^.,  

 

. mir,011(117, 	4.1616q+ 

 

Der Sender startet neu und lädt den soeben erstellten 
Modellspeicher in den Arbeitsspeicher. 	#B0 S3# 



Modelltyp 

Modellnamen ändern 
Antippen des Feldes ,Modellname' rechts neben „Name' 
blendet das Tastatur-Display i= zum Andern des Na- 
mens ein: 
CM Shift (Großbuchstaben) 
LSI Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
MO Löschen letztes Zeichen 
IM ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das Ein- 



gabefenster.) 

Modelltyp ändern 
Antippen des aktuellen „Modelltyplcons blendet die Mo-
delltypauswahl ein: 

  

V.edativ 

 

 

•efl 

F 1•_gzeL 

rGe." izZP 

• • . • 	rahmen 	Dee 

 

   

    

Durch Antippen des gewünschten Modelltyps wird die 



Auswahl übernommen. 
Alle weiteren Einstelloptionen sind abhängig vom gewähl-
ten Modelltyp. Mit diesen ist sinngemäß zu verfahren. 

Hinweis für Helikopter 
Im Zuge der vorstehend erwähnten „weiteren Einstell-
optionen' ist im Wertefeld „Linearisierung Taumelscheibe' 
zwischen „normal' und „linearisiert und im mit ,,Gas Be-
grenzung' überschriebenen zwischen „unbegrenzt und 
„Begrenzung' auszuwählen: 



Ikadelltiv 

Name Heli 

r 	 Tdurelmh 

II 

Ur 

• Linearisierung jaumelscheibe" 

Die VVahl von ,,Linearisierung" verhindert unerwünschte 
Nebeneffekte wie z_ B. Pitch-Veränderung bei Betäti-
gen der Roll-Funktion oder Spannungen zwischen den 



Gestängen der Taumelscheibenservos. Die Linearisie-
rung bedarf jedoch einer gewissen Umgewöhnungs-
phase, denn um den gesamten Drehweg des Ser-
voarms zu linearisieren, wird der Servoweg bei kleinen 
Ausschlagen, ähnlich einer ausgeprägten Expo-Ein-
stellung, entsprechend verringert. 
„Gas Begrenzung" 
Die Wahl von ,,Begrenzungc!  setzt im Untermenü ,,Ge-
bereinstellung'' des ,,grüne« Basis-Menüs auf Kanal 
12 den rechten Proportional-Drehschieber ,,D/2" als 



_Gas-Begrenzer (,,Gaslimiterii: 
• GebemiliV_ 	Lleir-1.11 

	
11210 

i. rentaion 1.1.4J41-Gnippe Gee:: theull 	-lie- t 

9 [9) 0 0 

 

D. 	ELo 

10 {10) 0 	0 0.0 0.0 

11 {1/} g 	0 0.0 0.0 

12 Gelte. (to) IV (-) 02 0.0 

Hinweis 
Das (spätere) Löschen des Gebers schaltet nicht den 
Gas-Begrenzer ab, sondern fixiert diesen lediglich in 



„Halbgas"-Position, siehe rot punktierte waagrechte 
Linie in nachfolgender Abbildung: 

Komplett deaktiviert werden kann der Gas-Begren-
zer nur durch Umstellung auf ,,Unbegrenztk  in diesem 



110  irodiAlyp 

Name Heli 

fx.-atah 

■ 

Ner•-,1 	 Unter 

Menü „Modelltyp, siehe Abbildung: 

Steuermodus 
Zuletzt noch kann bei Bedarf die im Untermenü „System 
Konfiguration" des System-Menüs festgelegte Vorgabe 



des Steuerrnodes modellspeicherspezitisch angepasst 
werden: 

, 
%." 

:fflos 

1,d 

114441$ 

, 
, 

MdL* 

$ 

-ef) 

#B02S1# 



131 HF Konfiguration 

Modulation 
Die Modulation des Senders ist auf HOTT fixiert. 

Bind Gruppe 
In einem ungebundenen Modellspeicher wird für den an-
stehenden Binde-Vorgang standardmäßig die nächste 
freie Bindungsgruppe vorgeschlagen. Dieser Vorschlag 
kann übernommen oder in ,global oder eine beliebige 
andere Bindungsgruppe geändert werden. 



Solange aber die vorgeschlagene Bindungsgruppe Über-
nommen wird ist sichergestellt, dass sich jeder Modell-
speicher in einer eigenen Bindungsgruppe befindet. Im 
Regelfall also eine modellspezifische Bindung erfolgt. 
Das Binden mehrerer Modellspeicher innerhalb der sel-
ben Bindungsgruppe kann jedoch vor allem für Wett-
bewerbspiloten von Vorteil sein. Beispielsweise wenn 
verschiedene Rümpfe mit verschiedenen Tragflächen 
kombiniert und ggf_ noch kurz vor dem Start getauscht 
werden müssen sowie ein weiterer Empfänger gleicher 



Kennung bei der Wettbewerbsleitung hinterlegt werden 
muss. So ist z. B. sichergestellt, dass der hinterlegte 
Empfänger mit allen in Frage kommenden Kombinationen 
in Betrieb genommen werden kann. 
„Global' gebundene Empfänger reagieren dagegen ohne 
weitere Einschränkung auf die Signale aller ,global" ge-
bundenen Modellspeicher desselben Senders. 

Achtung 
Das Antippen eines der Wertefelder unter ,,Bind Gruppe" 
löscht ohne Vorwarnung die Empfängerbindungen dieses 



Modellspeichersl 

Binden 
(im eine Verbindung zum Sender aufbauen zu können, 
müssen Graupner-HOTT-Empfänger en mindestens ei-
nen Modellspeicher ,,ihres2  Graupner-HoTT-Senders 
oebunden sein. Dieser Vorgang wird üblicherweise als 
„Binding'!  oder „Binden!' bezeichnet und kann jederzeit 
wiederholt werden_ 
Dieses ,,Binding!' oder ,,Binden' eines Empfängers er-
folgt beim Sender mz-32 HOTT standardmäßig immer 



im Rahmen einer so genannten Bindungsgruppe, wobei 
beim Binden eines ungebundenen Modellspeichers auto-
matisch immer die nächste freie Gruppe vorgeschlagen 
wird. Solange dieser Vorschlag stets übernommen wird 
ist sichergestellt, dass sich jeder Modellspeicher in einer 
eigenen Bindungsgruppe befindet. Im Regelfall also eine 
modellspezifische Bindung erfolgt. 
Solange der Modellspeicher ungebunden ist, kann die 
Bindungsvorgabe bei Bedarf im linken Wertefeld dieser 
Option geändert werden: 



• „Global'', also senderspezifisch, gebundene Empfän-
ger reagieren auf die Signale aller global gebundenen 
Modellspeicher „ihres' Senders! 

• „Gruppen"-spezifisch gebundene Empfänger reagieren 
nur auf die Signale der ihrer jeweiligen Bindungsgrup-
pe zugehörigen Modellspeicher. 
— Ohne Zutun des Anwenders, erfolgt die Bindung 

eines Modellspeichers in der jeweils nächsten freien 
Bindungsgruppe. 

Solcherart gebundene Modellspeicher reagieren 



ausschließlich auf die Signale des ihnen explizit 
zugewiesenen Modellspeichers. Ein, ggf. unbe-
absichtigter, Betrieb an einem anderen Modell-
speicher ist NICHT möglich. 

- W hlt derAnwender dagegen manuell eine schon 
belegte Bindungsgruppe, beispielsweise weil im 
Rahmen eines Wettbewerbs bei der Wettbewerbs-
leitung ein Empfänger gleicher Kennung hinterlegt 
werden muss, erfolgt das Binden mit der Kennung 
der ausgewählten Bindegruppe. 



Solcherart gebundene Modellspeicher reagieren 
auf die Signale jedes Modellspeichers mit der 
eichen Gruppenkennung. Ein, ggf. unbeabsich-
tigter, Betrieb ist nur an Modellspeicher mit glo-
baler Bindung oder abweichender Gruppenzuge-
hörigkeit ausgeschlossen. 

prinzipielles Vorgehen Schritt für Schritt 
1. Sender und Empfänger in moderaten Abstand zuei-

nander bringen. 
2. Den Sender mz-32 HOTT ggf. ohne HF einschalten 



oder das HF-Modul im Feld 	senden!' des Menüs 
,,HF Konfig.'` auf ,,AUS2  stellen. 

3. Die Stromversorgung der Empfangsanlage ein-
schalten. 

4. Den Empfänger entsprechend seinerAnleitung in 
den Binde-Modus bringen. 

5. Im Senderdisplay das gewünschte Wertefeld ,;R X1 
RX4' in der Spalte „Binden" zurAuslösung des 

senderseitigen Binde-Prozesses antippen. 
Signalisiert die LED des Empfängers entsprechend 



seiner Beschreibung korrekte Verbindung und im Wer- 
tefeld der betreffenden Zeile JU'l 	RX4" erscheint 
das Empfängerkürzel, wurde der Bindevorgang erfolg-
reich abgeschlossen. Anderenfalls sind ggf. die Positi-
onen der Geräte zu ändern und die gesamte Prozedur 
ist zu wiederholen. 

• Binden mehrerer Empfänger 
Der Sender mz-32 HoTT unterstützt das Binden von 
bis zu 4 Gratipner-HoTT-Embfänger je Modellspei-
cher. Jeder dieser Empfänger ist einzeln zu binden 



und der jeweils zuletzt gebundene Empfänger wird 
durch Setzen des entsprechenden Häkchens in der 
Spalte j-sel.a  als Hauptempfänger definiert: 

Nil I I • Küll%. 

	

VeS ilVer 	 es einen 	1.. 

Hol 	 AO 	RRI 	E 1G 

	

lir elven 	Ne reget. 
IRN2 E12 

	

I  EIK 	.11 [e s] 
R leWn. 	 p:3  

r r; 	n-r ; • 	RK4 nr8 

Nach dem Binden aller benötigten Empfänger ist ggf. 



dieses Häkchen durch Antippen des entsprechenden 
Wertefeldes in die Zeile des gewünschten Empfängers 
zurück zu versetzen. 

bestehende Bindung löschen Schritt-für-Schritt 
1. Bei abgeschalteter Empfangsanlage den Sender 

rnz-32 HOTT ggf. ohne HF einschalten oder das 
HF-Modul im Feld ,,HF sende« des Menüs „HF 
Konfig." auf ,,AUS`' stellen. 

2. Im Senderdisplay das gewünschte VVerlefeld „RX1 
RX4'' in der Spalte „Binden' zurAuslösung eines 



senderseitigen Binde-Prozesses antippen. 

Die bestehende Bindung wird im Zuge des Bin-
de-Versuches gelöscht. 

Spalte „fi t ; 

HF KviNg. 	 r: 
Hodulidge linoiGn.ppr brmän 

Hon 	 Afj RV.  111 

HF MW' Wen-4n 
R.M2 

08 EIN 	yl les] 

JwkaHFVN 	lawn. Gischw. 	
g.G. 

AUS 	Iplrrkr 144 E8 



Hinweis 
Im Rahmen des Bindevorganges wird der aktuelle Firm-
warestand kompatibler Empfänger im Sender gespeichert 
und ab diesem Zeitpunkt im blauen Feld unterhalb der 
Empfängerkennung angezeigt: 

Binden 	Rx 	T. seL 

Rx1 	EiG 

Nach jedem Firmwareupdate ist deshalb der Empfänger 



neu zu binden. Anderenfalls erfolgt keine Aktualisierung 
der Anzeige der Firmwareversion_ 

Kanalreihenfolge 
Im Rahmen der jeweils maximal möglichen Kanalan-
zahl werden standardmäßig jedem der maximal 4 pro 
Modellspeicher gebundenen Empfänger, immer begin-
nend mit Kanal 1, dieselben Steuerkanäle zugewiesen. 
Diese Zuordnung kann manuell geändert werden. 

■ Kanalreihenfolge automatisch auf „fortlaufend" 



setzen Schritt-für-Schritt 
1. Nach dem Antippen der Kennung des gewünsch-

ten Empfängers in der Spalte ,,Rx" wird das Dis-
play ).Kanalzuordnung" eingeblendet: 

F•J 

1 	K / 	2- 	
4.2 

3 K 	4 K4 

S 	he 6 K.5 (n) 

wem 	 eg 



1 K/7  2 x18 

3 K19  1 K20 

5 11.2 I.  6 Kn 

• r^m, 

2. Antippen von ,,Resetk setzt die Kanalzuordnung 
auf „fortlaufend': 

3. Erneutes Antippen von „Reset" setzt die Kanal-
zuordnung wieder auf die Standardreihenfolge 



zurück. 
4. Antippen von ,,OK' schließt das Display ,,Kanal-

zuordnung''. 
5 Mit weiteren Empfängern ist ggf. gleichartig zu 

verfahren. 
6. Ggf. ist die ursprüngliche Definition des 

Hauptempfängers durch entsprechendes Verset-
zen des Häkchens in der Spalte ,T.sel.!` wieder 
herzustellen. 



H inweise 
• übersteigt die Summe aller empfängerseitigen 

Kanäle die maximal 32 Kanäle des Senders;  wird 
den ,überzähligen" Kanälen einheitlich Kanal 32 
zugewiesen. 

• Die vorstehend beschriebene automatische Zu-
ordnung ist nur mit kompatiblen Empfängern 
möglich. Nach aktuellem Firmwarestand sind das 
alle Empfänger, deren Firmvuarestand unterhalb 
der Empfängerkennung angezeigt wird. 



• Kanalreihenfolge manuell anpassen 
1 Wie vorstehend beschrieben, das Display ,,Ka-

nalzuordungk durch Antippen der entsprechen-
den Empfängerkennung aufrufen. 

2. Zu ändernde Kanalzuordnung antippen: 



1 	KI 

3 	K3 

K5 

   

  

(13 41 

 

  

   

3. Durch Antippen der Taste 	oder 	ge- 
wünschten Kanal auswählen- 

4. Antippen des Häkchens am rechten Rand des 
Bedienfeldes schließt den Vorgang ab. 



5. Mit weiteren Kanälen ggf. gleichartig verfahren. 
6. Antippen von „leset'` setzt geanderte Zuordnun-

gen auf die Standardwerte zurück. 
7. Antippen von ,,i0K`' schließt den Vorgang ab. 

Digitale Schalter 
Der Sender mz-32 HoTT verfügt u. a. über 64 Digitale 
Schalter. Diese sind im Untermenü „Digitale Schalter' 
des Menüs ,,Spezial" zu definieren und zu aktivieren 
sowie ggf. auch zu schalten. 
Jeder einzelne dieser 64 Digitalen Schafter kann aber 



auch beliebig als Widget auf einer der Seiten des 
Hauptmenüs platziert und von da aus geschaltet wer-
den. 
Als Schaltfunktionen stehen zur Verfügung: 
• eine EIN-/AUS-Funktion 
• eine mit „Puls'' bezeichnete Tast-Funktion 
• ein mit „Blinken` bezeichneter stetiger Wechsel 

zwischen der EIN- und AUS-Position in einem zwi- 
schen 0 und '10 Sekunden wählbaren Rhythmus. 

Die empfängerseitige Zuweisung der digitalen Schalter 



kann sowohl in dem hier zu beschreibenden Unterme-
nü ,,HF Kontig." wie auch unter „Einstellen & Anzeigen :̀  
des ,,Telemetrie`'-tvienüs erfolgen. Es wird jedoch 
dringend empfohlen, nur von einer der beiden Zu-
weisungsmöglichkeiten Gebrauch zu machen, da 
es anderenfalls zu unübersichtlichen Wechselwir-
kungen kommen kann. 

Hinweise 
• Diese Funktion ist nur bei ausgewählten Empfän-

gern mit aktueller Firmware möglich. 



• (im Fehlfunktionen beim Zuweisen der digitalen 
Schalter zu vermeiden, darf während deren Zuwei-
sung nur der jeweils davon betroffene Empfänger 
im Betrieb sein_ 

Digitale Schalter zuweisen Schritt-für-Schritt 
1. Den gewünschten Empfänger in Betrieb nehmen 

und ggf. vorhandene weitere Empfänger ausschal-
ten oder anderweitig stilllegen. 

2. Ggf_ den in Betrieb befindlichen Empfänger als 
Hauptempfänger definieren. 



3. Das blaue Feld mit der Empfängerkennung anti:ii-
pen_ 
Es wird ein Auswahlfenster eingeblendet: 

1 K1  2 K2 

2 K2  4 K.1 

S KS 
10 6 KG 

Rose C« 

4. Das Wertefeld rechts neben der Nummer des ge- 



wünschten Empfängerausganges antippen. 
Das angetippte Feld wird invertiert dargestellt und 
am unteren Rand ein Bedienfeld eingeblendet: 

11 li/1 17 M11 

13 K13 3d KId  

15 K15  15 (7:: 

5. Mit den Tasten - - dem ausgewählten Empfänger- 



au gang den gewünschten Digitalen Schalter zu-
weisen, beispielsweise ,,Dt` dem Empfängeraus-
gang 16 des beispielhaft verwendeten Empfängers 
GR-32 HOTT: 

11 r..11 0 1.2 r1.2 

u K!.  L4 K14 

15 F.15 0 L6 0. 



6. Mit weiteren Empfängeranschlüssen ggf_ gleichartig 
verfahren. 

7. Antippen von ,OK2  schließt den Vorgang ab. Antip-
pen von „Reser setzt den Empfänger auf die Stan-
dardeinstellungen zurück. 
In beiden Fällen wird die Einblendung geschlossen 
und das „HF Konfig_ 2-Display ist wieder zugänglich. 

• „Puls" e oder „Pegel" C) 
Wird ein Empfangeranschluss oder werden mehrere 
Empfangeranschlüsse durch Antippen des Symbols 



„Puls” (g) auf ::Peger er) umgestellt, können daran 
über einen Vorwiderstand angeschlossene Transisto-
ren oder LEDs mit den jeweils zugewiesenen digitalen 
Schaltern direkt geschaltet werden. 

Hinweise 
• In den Empfängern GR-12, Best.-Nr. 33506, GR-16, 

Best.-Nr_ 335O3, GR-24, Best.-Nr_ 33512, GR-32, 
Best.-Nr_ 33516 und GR-24 Pro, Best.-I\lr_ 3.3583, 
sowie den Empfängern GR-16L, Best.-Nr_ S1021, 
GR-24L, Best.-Nr_ S1022, und GR-32L, Best-Nr. 



S'1023, sind bereits entsprechende Vorwiderstande 
verbaut, sodass LEDs direkt zwischen Servopuls 
und ;,2-Ausgang angeschlossen werden können. 

• Ein Servobetrieb ist mit der Einstellung Pegel' (g) 
POCHT möglich. Antippen von „Feger (0) stellt ggf. 
den Ausgang zurück auf „Puls' A). 

Spalte „T.sel." 
Bis zu vier Empfänger können an einen Modellspei-
cher gebunden werden. Eine Telemetriie-Verbindung 
kann jedoch immer nur zu einem dieser maximal vier 



Empfänger aufgebaut werden. An diesem, übticher-
weise als Hauptempfänger bezeichneten, Empfänger 
sind ggf_ auch alle Sensoren anzuschließen da nur der 
Rückkanal des Hauptempfängers vom Sender ausge-
wertet wird. Als Hauptempfänger definiert ist immer der 
Empfänger mit dem Häkchen in der Spalte ,,T.ser am 
rechten Displayrand. Standardmäßig ist das immer der 
zuletzt gebundene. 
Durch Antippen eines anderen Kästchens kann diese 
Zuordnung jederzeit geändert werden. 



HF senden 
Antippen des VVerlefeldes schaltet die HF-Übertragung 
des Senders EIN oder AUS. 

Reichweitetest 
Mit dem Auslösen des Reichweitetestes wird die Aus-
gangsleistung des Senders signifikant reduziert. Ein pra-
xisgerechter Funktionstest kann deshalb bereits in einem 
Abstand von weniger als 100m durchgeführt werden_ 
Nach Ablauf des Reichweitetestes schaltet der Sender 
wieder auf volle Ausgangsleistung und der Reichweite- 



test-Signalton verstummt 
Antippen des Wertefeldes unter ,,Reichweitetese während 
eines laufenden Relchweitetests stoppt den Vorgang. 
1. Den vorzugsweise bereits an den Sender gebundenen 

Empfänger betriebsfertig im Modell einbauen_ 
2. Die Fernsteuerung einschalten und abwarten, bis der 

Empfänger entsprechend seinerAnleitung eine korrek-
te Funkverbindung signalisiert. Nun sollten daran an-
geschlossene Servos bewegt werden können. 

3. Das Modell so auf ebenem Untergrund (Pflaster, 



kurzer Rasen oder Erde) aufstellen, dass die Empfän-
gerantennen mindestens 15cm über dem Erdboden 
liegen. Es ist deshalb unter Umständen nötig, das Mo-
dell während des Tests entsprechend zu unterlegen. 

4. Den Sender in Hüfthöhe und mit Abstand zum Kör-
per halten. 

5 Den Reichweitetest im Untermenü „HF Kontig." 
durch Antippen des Wertefeldes starten. 
— Die Zeitanzeige beginnt rückwärts zu laufen und ein 

Signalton ertönt während des gesamten Reichwei- 



totestes. 
— Wird dagegen beispielsweise der Hinweis 	zu- 

erst einschalten!' eingeblendet, ist senderseitig das 
HF-Modul einzuschalten und der Reichweitetest 
erneut auszulösen_ 

6. Innerhalb der vorgegebenen Dauer des Reichweite-
testes von 99 Sekunden vorn Modell wegbewegen und 
wahrenddessen die Steuerknüppel bewegen. 
— Ist innerhalb einer Entfernung von ca. 50m zu ir-

gendeinem Zeitpunkt eine Unterbrechung der Ver- 



bindung festzustellen, ist zu versuchen diese zu 
reproduzieren_ 

7. Gegebenenfalls einen vorhandenen Motor einschal-
ten um zusätzlich die Störsicherheit zu überprüfen. 

8. So lange weiter vom Modell wegbewegen, bis keine 
perfekte Kontrolle mehr möglich ist. 

9. An dieser Stelle den Ablauf des Testzeitraumes mit 
dem weiterhin betriebsbereiten Modell abwarten oder 
das Wertefeld zum Beenden des Testes antippen. 
— Sobald der Reichweitetest beendet ist, sollte das 



Modell wieder auf Steuerbefehle reagieren. Falls 
dies nicht 100 %-ig der Fall ist, das System nicht 
benutzen sondern den zuständigen Service der 
GraupnerlSJ GmbH kontaktieren. 

10_ 	Den Reichweitetest vor jeder Inbetriebnahme ei- 
nes Modells durchführen und dabei alle in der Praxis 
vorkommenden Steuerbewegungen simulieren. Die 
Reichweite muss dabei immer mindestens 50m am 
Boden betragen um einen sicheren Modellbetrieb zu 
gewährleisten. 



Vorsicht 
Während des normalen Modellbetriebs keinesfalls den 
Reichweitetest am Sender starten. 

AUTO HF EIN 
Antippen des Wertefeldes schaltet um von AUS auf EIN 
oder umgekehrt. 
Aus Sicherheitsgründen ist wahrend des aktiven Modenl-
betriebs AUTO HF EIN" immer „EIN'-zuschaltet-1;  da im 
Falle eines ungeplanten Resets des Senders nur so die 
HF-Übertragung wieder schnellstmöglich aktiviert wird. 



Telemetrie Geschwindigkeit 
Aktuell wird die Verwendung einer vom Standardwert 
,,Immer abweichenden Einstellung nur dann empfohlen, 
wenn es infolge von zwei relativ nahe beieinander plat-
zierte:  aber unabhängig voneinander von je einem eige-
nen Sender angesteuerte, Empfänger zu mehr oder we-
niger konstanten Störungen des Rückkanals kommt. Also 
bei wechselseitigen Beeinflussungen der Rückkanäle, wie 
sie beispielsweise bei einem Kamera-Kopter mit getrenn-
ter Steuerung von Kamera und Kopter oder Schleppmo- 



dell für Modell-Fallschirmspringer auftreten können. 

Wert Ertä terung 
Immer Der Sender reagiert standardmäßig auf den 

Rückkanal des ausgewählten Empfängers_  
4x 18x Der Sender reagiert auf den Rückkanal des aus-

gewählten Empfängers entsprechend verzögert.  
AUS 	Die Telemetrie-Funktionen des Senders sind ab- 

geschaltet 

#B01# 



Servoeinstellung 

Wichtiger Hinweis 
Um die an den Empfänger zu übertragende Datenmen-
ge möglichst gering zu halten, wird diese von der Sen-
derelektronik zuvor entsprechend optimiert. Maßgebli-
chen Einfluss auf die zu übertragende Datenmenge hat 
jedoch auch die Anzahl der zu übertragenden Kanäle, 
weshalb nur die im Untermenü ,,Ausgang zuordnen" des 
Basis-Menüs zugeordnete Steuerkanäle entsprechend 
berücksichtigt werden: 



• Ami, tuardn_ 

re 	fumleion 	ri 	14.1.:K 

Briftriti. 	7 	ei.  

3 	1-IR 

QR2 

Die Zuordnung bzw_ Aktivierung der benötigten Steuerka-
nal° erfolgt automatisch im Rahmen der Erstellung eines 
Modellspeichers sowie durch eine manuelle Umbenen-
nung der benötigten Servoausgänge in diesem Unterme- 



nü ,,Servoeinstellungr. Näheres dazu weiter hinten_ 
Wird dennoch das Signal eines nicht entsprechend umbe-
nannten Steuerkanales/Ausgariges vermisst, ist dieser im 
Menü „Ausgang zuordnen' entweder manuell oder durch 
Aufrufen der „automatische Zuordnung' zuzuordnen Nä-
heres dazu ist in der dortigen Hilfestellung zu finden. 

VORSICHT 
Es ist unbedingt darauf zu achten, dass während der Einstell-
arbeiten keine Propeller, Rotoren usw. anlaufen können. 



Display .,Servoeinstellung- 

Ill Senn Einst. 100 r. 
i- &kom.:Edle lik..hoalg dekki Trimm -Vd 

Ekkted! .115.. 0 OZ 3.05.1:1 

2 QR lik.. 0 6.4 103.4 

3 HR lir..  eo 1C0.0 

4 SR 14i.  4.13 1.92.13 

■ Spalten „Kanalnurnrner" und „Servo (Edit)" 

Antippen sowohl einer Kanalnummer in der Spalte ,,K." 
wie auch eines der Felder in der Spalte ,,Servo (Edith" 



blendet am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

II 	11 	ah an im 
Antippen des Bleistiftsymbols 	rechts öffnet die 
Tastatur 	zur Eingabe einer individuellen Kanalbe- 
zeichnung. Diese ist, wie eingangs beschrieben, eine 
wichtige Voraussetzung zur automatischen Berück-
sichtigung dieses Steuerkanales_ 



Hinweise 
• Die Bezeichnungen in der Spalte ,,Servo' sind 

sprach- und modelltypabhängig. 
• Um später ggf. zwischen Geber- und Servoseite 

differenzieren zu können, sollten bei der Benennung 
der jeweiligen Kanäle in den Menüs ,,Gebereinstel-
iung" und „Servoeinstellung" entsprechend ange-
passte Begriffe verwendet werden. Beispielsweise 
,,Querruder' auf der Geberseite und QR. (OR '1. QR. 
2 ...)' auf der Servoseite. 



• Spalte „Richtung" 
Mit dieser Option kann die Steuerrichtung der ange-
schlossenen Komponenten an die Gegebenheiten im 
jeweiligen Modell angepasst werden. 
Die Laufrichtung wird symbolisiert durch die Zeichen 

Ilik2(  und „'- 
Die Steuerrichtung ist vor dem Einstellen der nachfol-
genden Optionen festzulegen! 



• Spalte „Detail" 

Antippen des Symbols e öffnet ein Display mit servo-
spezifischen Detaileinstellungen und eigener Hilfestel-
lung: 



• Spalte „Trimm" 
Antippen eines Wertefeldes in der Spalte „Trimm" blen-
det das Bedienfeld am unteren Displayrand ein: 

ServuEing. 

K. Zedffli 

£10 
L 	Elrernea .6. 0 0 r,  100.0 

2 	QR illk.. 0 0.0 100.0 

3 	HR ,r111.. 0 00 leeo 

1 0 

Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 



wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 

Serni bist. 11:21C) 
K 	Gline  I bar 	1 

I. 	&irrer 0.0 ]C4.1:1 

2 	QR 

3 	HR 

SR 

0 

 0..13 

0.0 
4.12 

1{0.0 

NO.0 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung kann dann diese Option während des 
Modellbetriebes damit ,,direkr justiert werden. 
Hinweis 
Wieder entfernt werden kann eine ,,Direkt Einstel-
'tlg'' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Trimmwert zwi-
schen ±150 % in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein- 



stellung auf den Standardwert zurück. 
• Anlippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 

feldes schließt das Bedienfeld. 
Die Einstellung bezieht sich unabhängig von allen an-
deren Trimm- und Mischereinstellungen immer direkt 
auf das betreffende Servo. 

Hinweis 
Eine zu starke Mittenverstaung kann den Weg einsei-
tig einschränken. 



• Spalte „— Weg +" 
Analog zur Spalte ,;Trimm" wird mit dem Antippen 
eines der Wertefelder der Spalte „— Weg +'' das Be-
dienfeld aufgerufen. 
• Je Seite ist der Weg zwischen 0 und 150% einstell-

bar. 
• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 

sche Wegeinstellung EIN oder AUS. 

Hinweis 
Es ist unbedingt darauf achten, dass Server bei Voll- 



ausschlag nicht mechanisch anlaufen. 

■ Spalte „Begrenzung" 
Analog zur Spalte ,,Trimm" wird mit dem Antippen ei-
nes der Wertefelder der Spalte ,,— Begrenzung +" das 
Bedienfeld aufgerufen. 
Je Seite ist eine Begrenzung bzw. Limitierung des Ser-
voweges auf einen Maximalausschlag zwischen 0 und 
150% einstellbar. 
Eine Limitierung des Servoweges verhindert zuverläs-
sig das mechanische Auflaufen eines Servos falls sich 



der Servoweg aufgrund von Zumischungen zu einem 
übergroßen summiert. 

■ Spalte „— Verzögerung +" 
Analog ZLIF Spalte jrimm" wird mit dem Antippen ei-
nes der Wertefelder der Spalte ,,Verz das Bedienfeld 
aufgerufen 
Je Seite ist eine Verlangsamung des Servosignales 
zwischen 0 und 10 Sekunden einstellbar. Damit kann 
beispielsweise trotz Verwendung eines einfachen EIN-/ 
AUS-Schalters das langsame Ein- und Ausfahren ei- 



nes Fahrwerks oder der Sanfianlauf eines Elektromo-
tors erreicht werden. 
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Servoeinstellung I Detaileinstellung 

VORSICHT 

Es ist unbedingt darauf zu achten, dass wahrend der Einstell-
arbeiten keine Propeller, Rotoren usw. anlaufen können. 



Hinweis 
Alle Einstellungen in diesem Menü betreffen aus-
schließlich die am ausgewählten Ausgang angeschlos-
sene RC-Komponente. 

• „Balance" 
Mit dieser Option kann die Steuerkennlinie individuell 
angepasst werden, damit beispielsweise zwei Servos 
soweit wie möglich synchron laufen_ 
Antippen von „Balance' Öffnet das entsprechende Be-
dienfeld: 



Der einzustellende Punkt wird durch Bewegen des ent-
sprechenden Bedienelementes oder durch Antippen 
des gewünschten Punktes ausgewählt: 

Vertikal verschoben wird der angewählte Punkt um ma- 



ximal -±10% durch 
• Verschieben des gelben Rechtecks am linken 

Displayrand mit einer Fingerspitze: 

Antippen der Symbole , in 0,1-%-Schritten. 



Antippen des Symbols 	und damit der Über- 
nahme dieser Einstelloption in das Menü „Direkt 
Einstellung2. Parallel dazu wird der betreffende 
Punkt mit einem roten Kreis gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung' des Funktionsmenüs kann dann damit 
diese Option während des Modellbetriebes „direkt" 
justiert werden. 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung nur im gleichnamigen Menü. 

• Antippen des Symbols © setzt einen veränderten 
Wert auf den Standardwert zurück. 



• „Trimm" 
Mit dieser Option wird bei Bedarf die Neutralposition 
des Servo nachjustiert wie vorstehend beschrieben. 

• „Weg" 
Mit dieser Option kann der Servoweg asymmetrisch 
oder symmetrisch angepasst werden.. 
• Zur asymmetrischen Einstellung des Servoweges ist 

das entsprechende Wertefeld anzutippen. 
• Zur symmetrischen Einstellung ist ein beliebiges 

Wertefeld anzutippen und hernach das Symbol 



rechts außen. 
Kurzes Antippen der Symbole ® oder Ci verändert den 
Weg in D,1-Prozent-Schritten. Ein etwa eine halbe Se-
kunde wahrendes Antippen in 1-Prozent-Schritten. 
Antippen des Symbols © setzt veränderte Werte auf 
den Standardwert zurück. 

• „Begrenzung" 
Analog zur Spalte „Trimm" wird mit dem Antippen ei-
nes der Wertefelder der Option „Begrenzung' das Be-
dienfeid aufgerufen. 



Je Seite ist eine Begrenzung bzw_ Limitierung des Ser-
voweges auf einen Maximalausschlag zwischen 0 und 
150 % einstellbar. 
Hinweis 
Eine Limitierung des Servoweges verhindert zuverläs-
sig das mechanische Auflaufen eines Servos falls sich 
der Servoweg aufgrund von Zumischungen zu einem 
übergroßen summiert. 
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Gebereinstellung 
Hinweise 

Im Lieferzustand der Anlage wie auch nach der Initiali-
sierung eines neuen Modellspeichers und dessen „Bin-
ding" an den zum Einbau vorgesehenen Empfänger, 
lassen sich im Regelfall nur die über die beiden Steu-
erknüppel angesteuerten Servos bewegen, an ande-
ren Steckplätzen angeschlossene Servos verharren 
dagegen erst einmal stetig in ihrer Mittelstellung. Auch 
wenn dies auf den ersten Blick eher unkornfortabel zu 



sein scheint ._., ist doch nur so gewährleistet, dass Sie 
einerseits völlig frei unter den „weiteren'' Bedienele-
menten Ihres Senders auswahien können und Ihnen 
andererseits das „Deaktivierenk nicht benötigter Bedie-
nelemente erspart bleibt, denn: Nur ein inaktives, d.h_ 
ein keiner Funktion zugewiesenes Bedienelement hat 
auch bei irrtümlicher Bedienung keinen Einfluss auf Ihr 
Modell. 

• Die Bezeichnungen in der Spalte „Funktion (Edit)' sind 
sprach- und modelltypabhangig. 



■ Spalten „Kanalnummer" und „Funktion (Edit) 
Antippen sowohl einer Kanalnummer in der Spalte 
„K.a wie auch eines der Felder in der Spalte .Funktion 
(EditY blendet am unteren Displayrand ein Bedienfeld 
ein: 

nal iß ad nm 
Antippen des Bleistiftsymbols rechts öffnet die Tastatur 

zur Eingabe einer individuellen Bezeichnung der 
jeweiligen Steuerfunktion. 



Hinweis 
Um später ggf. zwischen Geber- und Servoseite diffe-
renzieren zu können, sollten bei der Benennung der 
jeweiligen Kanäle in den Menüs ,,Gebereinstellung" 
und „Servoeinstellung" entsprechend angepasste Be-
griffe verwendet werden. Beispielsweise ,,Querruder" 
auf der Geberseite und ,,OR (OR '1, OR 2 .)'` auf der 
Servoseite. 

• Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 



{„global") auf GI (,phasenspezifisch"), und umge-
kehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Mormalk-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte ,,Gruppe" auf 
,,phasenspezifisch” umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 



Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

■ Spalte „Geber" 
Antippen eines der VVertefelder der Spalte „Geber!' öff-
net ein Auswahlmenü: 
• Graue Symbole sind nicht auswahlbar. Beispiels-

weise weil noch kein Geber- oder Mischer usw. im 
aktuellen Modellspeicher programmiert ist. 

• Ist eine dieser Optionen hell dargestellt ... 
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wird nach dem Antippen des Symbols eine Aus-
wahlmaske eingeblendet, in welcher das gewünsch-
te Element ausgewählt werden kann, beispielswei-
se: 



tapuharclidelke-elera 
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• Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes 
beliebige Bedienelemente des Senders, egal ob 
Steuerknüppel, Schalter, Dreh- oder sonstige Ge-
ber, durch simples Bewegen des gewünschten Ele- 



mentos oder Umlegein eines Schalters dem gewähl-
ten Eingang zugewiesen. 
— Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, 

beispielsweise des seitlichen Drehschiebers 
,,LV2`', wird das entsprechende Einstelldisplay 
eingeblendet: 



en,ämrorrlmrprreu  

1 
:kirr 
	Typ 	OG 

GK 

— Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des 
ausgewählten Elementes. 

— In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirk-
richtung umgekehrt. 



In der Spalte Typ" stehen vier grafisch visuali-
sierte Wirkungsarten zur Auswahl. Das einzustel-
lende Bedienelement wirkt ._. 

wie ein dreistufiger Kanalschalter mit einem 
Schaltbereich von -100%, 0 % und +100%_ 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen 
Schaltbereich von 0%, 50% und 100%. 

wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer 
voreingestellten Schrittweite von 4%, welche im 
Menü „Schalter Konfig." entsprechend angepasst 



werden kann_ 
wirkt als EIN-/AUS-Schalter_ 

— In der rechten Spalte wird das Ergebnis wegab-
hängig visualisiert. 

• Antippen von „zurück' bricht den jeweiligen Vorgang 
ab_ 

• Geber löschen 
Antippen des zu löschenden Gebers öffnet dessen 
Konfigurationsmenü, beispielsweise: 



1 

I 

• Antippen von Jöschen' löscht den ausgewählten 
Geber. 

• Antippen von jurück' bricht den Vorgang ab. 
• Antippen von ,,OK' übernimmt ggf. vorgenomme- 



ne Kontigurationsänderungen. 
Hinweis für Helikopter 
Das Löschen des Gebers, standardmäßig LV2, 
schaltet nicht den Gas-Begrenzer ab, sondern 
fixiert diesen lediglich in „Halbges"-Position- 

Komplett deaktiviert werden kann der Gas-Be-
grenzer nur durch Umstellung auf ,,Unbegrenzt' 
im Menü „Modelltyp'. 



• Spalte „Detail" 
Antippen des Symbols 8 öffnet das Display „Detailein-
stellung" mit eigener Hilfestellung. 

• Spalte „— Verzögerung +" 
Antippen eines der beiden VVertefelder blendet am un-
teren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



Gebe beint. 	.'1%lonliel 	ir10  irr 

5 [5:I 0 0 MI 0.0 

6 N 0 0 	0.13 	4.43 

7 C?) gli) 0 	OZ 	Q.0 

• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 
wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung.' des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 



der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 

• 

K. 

5 

Gebeleint. 

Feldsndrin. 

— Norne 

dies pog 

00 
Ate. 

(s) 0 0 	in.ü 	a.o 

15 N 0 
) 0.0 	0.0 

7 r71 (72) 0 0.0 	0.-4 

0 r.e) (75} n 0.0 	0.0 

Nach Zuweisung eines Gebers im Menü „Direkt 
Einstellung' kann dann diese Option während des 
Modellbetriebes damit „direkt' justiert werden. 



Hinweis 
Wieder entfernt werden kann eine Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

▪ Mit dem Schieber wird eine beliebige Zeit zwischen 
0 und 10,0 Sekunden eingestellt. Dasselbe ist mit 
den Tasten 	- in 0,1 s-Schritten möglich_ 

▪ Antippen des Symbo's 	schaltet die symmetri- 
sche Zeiteinstellung EIN oder AUS. 

▪ Antippen des Symbols 0 setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 



• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfercl. 
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Gebereinstellung / Detaileinstellung 

Hinweise 
• Alle Einstellungen in diesem Menü betreffen ALLE von 

dem jeweiligen Bedienelement sowohl direkt wie auch 



indirekt, z. B. über Mischer, angesteuerten RC-Kompo-
nenten. 

• Bestimmte Displays dieses Menüs sind ggf. mit an-
deren Menüs verlinkt. So ist beispielsweise die Seite 
der Detaileinstellung des Gas-Kanals auch unter dem 
Begriff ,,Gas Kurve' im Funktions-Menü zu finden. ln all 
diesen Fallen wirken sich deshalb Einstellungen in ei-
nem der beiden Menüs immer auch unmittelbar auf die 
Einstellungen des anderen Menüs aus und umgekehrt. 



Display „Zuordnen" 

„Bezeichnung" 
Im Wertefeld dieser Zeile ist standardmäßig die Be-
zeichnung der ausgewählten Steuerfunktion eingetra-
gen. Antippen des Wertefeldes blendet ein Auswahl-
display ein und über dieses kann zu einer anderen 
Steuerfunktion gewechselt werden ohne eine Ebene 
höher und wieder zurück wechseln zu müssen. 



„Überlagerung Kanal” 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie in eine an-
dere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das VVertefeld der Zeile 
„Überlagerung Kan." der zu erstellenden Steuerfunkti-
on anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahl-
dialog eingeblendet: 



I' 
 - 

Gee 

1 Grn 2 4,%R. 

3 lilk a sig.  

C (G) 7 (7} 

S 	[8) 9 [9] 

le.iehie 	 dick   

Nach dem Antippen des Bezeichnungsfeldes der als 
Vorlage dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog 
wieder ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu 
kopierende Kennlinie braun eingeblendet: 



Nun kann mit den weiter hinten, im Abschnitt ,,Display 
Werk'', beschriebenen Methoden die aktuelle anhand 
der eingeblendeten Kennlinie justiert werden. 



„Gruppe” 
In dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 
0 ()global') auf C5: (,phasenspezifisch"), und umge-
kehrt, umgestellt werden. 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Geberfunktion 
oder sind mehrere Geberfunktionen im Feld ,,Grup- 



pe auf ,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen 
sich die aktuellen Einstellungen immer nur auf die 
am oberen Displayrand namentlich eingeblendete 
Phase. 

„Kurve" 
Standardmäßig ist eine lineare Kennlinie voreingestellt. 
Wird eine andere gewünscht, ist das jeweilige Symbol 
unter „Kurve' so oft anzutippen, bis die gewünschte 
Kurve in der Grafik links sichtbar ist 
Zur Auswahl stehen: 



• Eine lineare Kennlinie mit einem unveränderba-
ren Punkt zwischen den getrennt einzustellenden 
Endpunkten „L" und „1-1k. 
Diese Kennlinie entspricht der Standardeinstellung. 
.▪ 	.• Eine lineare Kennlinie mit standardmäßig fünf 
gleichmäßig zwischen den Endpunkten „12' und „H" 
verteilten Punkten. 
Diese Kennlinie ist als Basis nicht linearer Kennlini-
en mit bis zu acht Punkten zwischen den Endpunk-
ten „L" und „H" zu wählen. 



Eine waagrechte Kennlinie mit einem einzelnen 
Punkt in Steuermitte. 
Diese Kennlinie kann nur vertikal verschoben und 
somit beispielsweise als Basis von Drehzahlvorga-
ben für Drehzahlregler genulzt werden. 

• Sofern das Auswahlfeld „geglättet' eingeblendet ist, 
ist ggf. rechts unten auszuwählen ob die Kennlinie 
,,eckig' da) oder ,,gerunder (El) sein soll. 

Hinweis 
Antippen der Kurvenauswahl setzt veränderte Kurven 



ohne weitere Vorwarnung zurück in den Urzustand. 

Display „eiere 

Sobald ein Punkt angetippt oder mit dem betreffenden 
Geber, im Beispiel mit dem rückseitigen Drehschieber 



„LV2”, angefahren wird;  wird dieser Punkt rot dargestellt 
sowie weitere VVertefelder und Symbole eingeblendet: 

• „Punkt' 
Unterhalb von „Punkt" wird links die Bezeichnung des 



markierten Punktes (L, 1 bis max. 8 und H) und rechts 
das Hinzufügeniöschen'-Symbol (e) eingeblendet 

• Ist links des Symbols eine der Nummern '1 maxi-
mal 8 eingeblendet, wird dieser Punkt durch An-
tippen des Symbols gelöscht. 

• Sind links des Symbols nur 	zu sehen, setzt 
Antippen des Symbols an der angefahrenen Po-
sition einen weiteren Punkt. 



Hinweis 
Nach dem Setzen oder Löschen eines Punktes wer-
den die übrigen Punkte automatisch von links nach 
rechts neu durchnummeriert 

• Die Punkte ),12` und ,; 14' sind nicht löschbar, wes-
halb das Symbol bei Anwahl eines dieser Punkte 
ausgegraut ist. 

• Es sind bereits die maximal möglichen 8 Punkte 
zwischen den beiden Endpunkten gesetzt, wes- 



halb kein weiterer Punkt gesetzt werden kann. 
,,Offset 
Antippen des Wertefeldes „Offset' aktiviert die Option 
zur vertikalen Verschiebung der Steuerkurve: 



Vertikal verschoben werden kann die Steuerkurve 
durch Verschieben des gelben Rechteckes am linken 
Displayrand wie auch mit Hilfe der nachfolgend be-
schriebenen Einstelloptionen. 

• Wertefelder 	und ,,Y' 

Der ausgewählte Punkt kann durch Antippen des Wer-
tefeldes unter ,,X" wahlweise horizontal wie auch durch 
Antippen des Wertefeldes unter ,Y" vertikal verscho-
ben werden, und zwar ... 
• ... entweder indirekt nach Antippen des Symbols 



durch Übernahme dieser Einstelloption in das Menü 
„Direkt Einstellung'''. Parallel dazu wird das betref-
fende Wertefeld mit einem roten Dreieck in der 
rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung des Funktionsmenüs kann dann diese 
Option während des Modellbetriebes damit direkt' 
justiert werden. 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

▪ oder direkt durch Antippen der Symbole 	in 
Schritten von 0,1 %. 

▪ oder direkt durch waagrechtes oder vertikales 



Verschieben des jeweiligen gelben Rechtecks mit 
einer Fingerspitze oder einem für Touchscreens ge-
eigneten Stift.  

• Antippen des Symbols © setzt den betreffenden 
Wert wieder auf den Standardwert zurück. 

Mit weiteren Punkten ist ggf_ gleichartig zu verfahren. 
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Trimm Einstellung 

Antippen des ,,Nr.''-Feldes öffnet ein Bedienfeld: 

imm lünae. 	Nonne 

h 	re • 	1 urker Soruire 	"..evrivem 

DU 	Gas 	 ELD 
2 	DT 2 	 ie 00  ffl 

ryn Hr 	 O.  ffl 
+ 	3  4 T Wo 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



Trimmfunktion hinzufügen 
Trimmfunktion löschen 
Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 



Antippen von „Ok" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 

13 Zeile kopieren 
4 	Zeile nach unten verschieben 

Zeile 1 Modellspeicher nach oben verschieben 
w> 	Details anzeigen 
o zurücksetzen 
/ bearbeiten 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 



• Trimmfunktion hinzufügen 
Nach dem Antippen des -Symbols wird ein Auswahl-
menü eingeblendet: 

Tlimmünsi 	 0 2 
rr 	Labs 	f uftkitier. Geppt 'Art 21»khim 

2 IM QR 	 D.D  

3 	DT 3. 	MR 	 0.1) 

4 DT4 SR 	 0.. 
5 	 (51 	 4,0 IM 

Nach Antippen der gewünschten neuen Trimmfunktion 



wird diese als neue Zeile übernommen. z B als 

1111  'Nimm imst. 	Normal 	(7-) 

Nm- 	(Air 	F unkdon Unept %WI leen Fre m 

2 DM QR ® 0.6 

3 	DT 3 	iI 	oß 

UPI 	s 	 0.0 0.0  ffl  
(SI 

Hinweis 
Die Bezeichnungen in der Spalte „Funktion" sind 
sprach- und modelltypabhängig. 



E 	regelbar wer_ 

M> _:›ü 141 15  (e) 	1 

CeLs. Isole ;en Dir 

rums 

• Spalte „Geber" 
Antippen eines der Wertefelder in der Spalte 
öffnet das entsprechende Auswahlrnenü: 

Betätigen des gewünschten Trimmgebers übernimmt 



'Nimmtmat. 	?Arme' . 	. 
CitiF 	f unkt er Griee SYtM 

	

2 DU QR 	 D.D 

3 	DT 3 	MR  

DT1 	SR. 	 0.0 

5 1:17.5 (5) @ 4.0 

diesen in das Wertefeld der Spalte ,,Geber, beispiels-
weise DT5I`: 



10131 tellate ir.m.kodierirren 

]F5 
	

0 	I,Ineehr 

loghen 

• Trimmgeber konfigurieren 

Antippen eines Trimmgebers öffnet das Konfigura-
tionsmenü: 

— Die linke Spalte, enthüll die Bezeichnung des 



ausgewählten Elementes. 
— In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirk-

richtung umgekehrt. 
— In der Spalte ,Typ" stehen vier grafisch visuali-

sierte Wirkungsarten zur Auswahl. Das einzustel-
lende Bedienelement wirkt ._. 
1 	wie ein dreistufiger Kanalschalter mit einem 
Schaltbereich von -100%, 0o und +100%_ 
1 	wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen 
Schaltbereich von 0%, 50% und 100%. 



... wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer 
voreingestellten Schrittweite von 4 %, welche im 
Menü „Schalter Konfig." entsprechend angepasst 
werden kann. 

_._ wirkt als EIN-/AUS-Schalter_ 
— In der rechten Spalte wird das Ergebnis geber-

wegabhängig visualisiert. 
— Antippen von Jurück' bricht den Vorgang ab. 
— Antippen von ,,löschen löscht den ausgewählten 

Trim mgeber 



"irrur ..onligoieren 

Ir• 	4.9 

• MA •  -na I:4-k. JA 
• 

Weda.. Name l 

UT5 	I 	et 	pel.iiiron 	pigcY 71.111r. 

OW, 

Hinweis 
Weitere Einstellmöglichkeiten, beispielsweise die 
Einstellung der Schrittweite, sind im Menü ,,Schalter 
Konfig." zu finden: 



▪ Spalte „Funktion" 
In dieser Spalte kann ggf. die Zuordnung der ausge-
wählten Zeile zu einer Steuerfunktion geändert wer-
den. 

▪ Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Trimmfunktion beliebig von 

Lglobal") aufC,2 Cphasenspezifischl, und umge-
kehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normar`-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zellen in der Spalte ,,Gruppe' auf 
,phasenspezifisch'` umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

• Spalte „Wert" 
In dieser Spalte werden die aktuellen Trimmpositi- 
onen in prozentualer Relation zu dem in der Spalte 



Weg +" eingestellten Trimmweg angezeigt, bei-
spielsweise: 

4r 	us  2t,  1  LIrkt er äpeuhern 

2 	an ez 0 •20A 

3 	L  T3 NR 0 -a4 

DT..1 SR 8.0 

5 	CI.T5 (5) 0 -8.0 



Spalte „Speichern" 
Sobald eines der blauen Felder der Spalte ,,Speichern' 
angetippt wird, wird eine Sicherheitsabfrage eingeblen-
det: 

'Spieen A le 9piiChir 

5 pek her 

ro deetriin 	UM 

alrilk14 	L 
5  Crle 	 0 OB  VIP 



• Antippen von ,,Speicher« übernimmt den Trimm-
wert aus der Spalte Men!' in die Spalte „Speichern" 
und zugleich wird dieser Wert als neue Trimm-Mit-
tenpositionen definiert: 

III 'Nimm Enel. 	Norme' 

Nr Gdter ruiüti«. UM» mut ipyiehtm 

1 DT1 Gäzi. 	 .2611 

2 EIT2 	QR 	-66 IM  9 
3 1:fT3 

Err4 	SRAft) 0.0 ffl 



H inweis 
Auf diese Weise kann zwar die Trimmung ,,eleganr 
über den normalen Trimmbereich hinaus verstellt 
werden. Bei zu großen Verstellungen wird jedoch 
der Servoweg einseitig begrenzt. In einem solchen 
Fall sollte besser das Steuergestänge überprüft und 
gegebenenfalls korrigiert werden. 

• Antippen von „zurücksetzen' setzt den gespeicher-
ten Trimmwert auf ,,O_Ok  zurück. 

• Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 



• Spalte „Typ" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte öffnet ein 
Auswahlmenü mit insgesamt fünf Trimm-Varianten: 

Linear abnehmende Trimmwirkung beid-
seits der Neutral position. 
neM». 	Gleichmäßige Trimmwirkung über den ge- 
sahnten Stellbereich. 
fit, 1 	Der zur Steuermitte hin linear abnehmen- 
de Trimmbereich ist auf die untere Hälfte des Steuer-
weges begrenzt. 



Über den gesamten Steuerweg hinweg 
linear abnehmende Trimmwirkung_ 
I k 	Über den gesamten Steuerweg hinweg 
linear abnehmende Trimmwirkung mit invertierter Wirk-
richtung. 



• Spalte „— Weg 4" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

• %Imflint 	klomm' 	0 
14.3. 	Ka11.1ffl 	14.04a, 	1pp 	rie, 

2 DT] QR 	1.M.  1:1 

3 	DT 3 	HR 	 M116_ 

Cirl 	SR.  ffl  1. 	113 
" 

• Antippen des Symbols  1  übernimmt die ausge- 



wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 

hlr 

1 

TiimmEnel. 

iah« 

DT1 	GäzL 

bleir-121 

w. 

2 EIT2 MM> 304 

3 DT3 

1 

34.0 

114 519' h 39.0 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung kann dann diese Option während des 
Modellbetriebes damit ,,direkr justiert werden. 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
'tlg'' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist in 5 %-Schritten ein beliebiger 
Wert zwischen 0 und 100% des jeweiligen Steuer-
weges einstellbar_ 
Die Tasten - - erlauben eine Feinjustierung in 



0,1 %-Schritten_ 
• Antippen des Symbols 0 setzt geänderte Einstel-

lungen auf den Standardwert zurück. 
• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 

feldes schließt das Bedienfeld. 
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Motor Stopp 
Mit Hilfe dieser Option wird der Gaskanal in eine be-
stimmte Position gebracht und in dieser gehalten sobald 
ein Schalter betätigt und eine bestimmte Schaltschwelle 
unterschritten wird_ 

Aktivierung der Motor-Stopp-Funktion 
• Befindet sich die aktuelle Servoposition unterhalb der 

links unten vorgegebenen Schaltschwelle, erfolgt die 
Aktivierung der Stopp-Funktion sobald der Schalter in 
die EIN-Position umgelegt wird: 



0 
ing• 	human 

AA:4 	KID. 4 
	

OYMM 

5W6 

.615 - 

Ausidigr 	
: 
	 1.11Adop . 

1.50.0 	 Ire 	 -100.0 

• Befindet sich die aktuelle Servoposition oberhalb der 
links unten vorgegebenen Schaltschwelle, erfolgt die 
Aktivierung der Stopp-Funktion sobald nach dem Um-
legen des Schalters in die EIN-Position die Servoposi- 



tion erstmalig die Schaltschwelle unterschreitet. 

Deaktivierung der Motor-Stopp-Funktion 
• Befindet sich die aktuelle Servoposition unterhalb 

der links unten vorgegebenen Schallschwelle von 
standardmäßig +150%, folgen der Drehzahlsteller 
oder das Gasservo dem Kl-Steuerknüppel sobald der 
Schalter in die AUS-Position umgelegt wird. 

• Befindet sich die aktuelle Servoposition oberhalb der 
links unten vorgegebenen Schaltschwelle;  folgen der 
Drehzahlsteller oder das Gasservo dem 11-Steuer- 



knüppel sobald dieser nach dem Umlegen des Schal-
ters in die AUS-Position erstmalig in Richtung Leerlauf 
über die Schaltschwelle hinweg bewegt wird. 

Programmierung 

• „Aktion" 
Ist im Wertefeld ,Gebera  KEIN Schalter zugewiesen, 
schaltet jedes Antippen des Symbols in den jeweils an-
deren Zustand um, beispielsweise von „inaktiv'' (1E) 
nach aktiv (n) und umgekehrt. Anderenfalls erfolgt 
die Umschaltung durch den zugewiesenen Schalter. 



-100.0 150.0 

fLalaetu 

„Geber” 
Mit dem in diesem Wertefeld zugewiesenem Schalter 
wird die Motor-Stopp-Funktion üblicherweise aktiviert 
(M) und deaktivierl {ND: 



• „M-Stopp" 
Antippen des Wertefeldes unter ,M-Stoen'' öff.-iet düs 
Bedienfeld: 

• Antippel des Symbols 	mmt d e.se. 



option in das Menü ,pireld Einstellung'' des Funk-
tionsmenüs_ Parallel dazu wird das betreffende 
Wertefeld mit einem roten Dreieck in der rechten 
oberen Ecke gekennzeichnet: 

Motor Stupp 

Akten 	 LUV 

/ MD 

1115 

g 

: 

: 

.1.18 

 

.19C• 

y 

• 2.•• 

-100.0 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung.' kann dann damit die Motor-Stopp-Po-
sition wahrend des Modellbetriebes ,clirekr justiert 
werden. 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber kann die Motor-AUS- oder 
Leerlaufposition zwischen —150 und +150% 
in 5 %-Schritten und mit den Tasten — in 



0,1 %-Schritten justiert werden. 
• Antippen des Symbols 0 setzt geänderte Einstel-

lungen auf den Standardwert zurück. 
• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 

feldes schließt das Bedienfeld. 

• „Auslöser" 
Links unten, im Wertefeld unter „Auslöser", wird die 
gewünschte Schaltschwelle festgelegt. Antippen des 
Wertefeldes öffnet das Beidienfeld. Die Einstellung er- 
folgt analog zu Vorstehendem. 	#B08S1 V2# 



QI R Expo 

Die Quad-Rate-'Expo-Funktion ermöglicht standardmäßig 
eine Beeinflussung der Steuerausschläge und -charakte-
ristiken der Steuerfunktionen 1 ... 4. Weitere Steuerfunkti-
onen können bei Bedarf hinzugefügt werden_ 
Pro Steuerfunktion können bis zu vier Einstellvarianten 
global oder je Phase angelegt und ggf. per Schalter abge-
rufen werden. 



0)R. Expo 

ft 	Funktien <impf» mai/ 

® 9 ce.o 	: 

QP. 	@ 0 10.0 JC0 

.1@ 	te.o 

Hai  

QfR Expo-Steuer-Funktion hinzufügen! löschen 

• Spalte „Nr." 
Antippen des „Nr.tFeldes öffnet ein Bedienfeld: 



Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ 	Zeile / Steuerfunktion hinzufügen 
13 	Zeile / Steuerfunktion löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

In .eher. 

:Druck 	 OK 



Antippen von ,,Ok'' bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von Jurück' bricht den Vorgang ab. 

1, 	Zeile / Steuerfunktion nach unten verschieben 
T 	Zeile / Steuerfunktion nach oben verschieben 

Antippen des Häkchens oder des Nummenifeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Hinweis 
Die Bezeichnungen in der nachfolgend beschriebenen 
Spalte ,,Funktion" sind abhängig sowohl vom jeweils 
gewählten Modelltyp wie auch der Spracheinstellung 



•- 

1 	Grm 

c• 

1:9R WEM 
7 NU) $ 

merk 

beim Erstellen des Modellspeichers. 

Spalte „Funktion" 
Nach dem Antippen eines der Wertefelder dieser Spal-
te wird ein Auswahlmenü eingeblendet: 



Nach dem Antippen des Bezeichnungsfeldes der ge-
wünschten Steuerfunktion wird dieser Dialog wieder 
ausgeblendet und in das ausgewahlte Wertefeld Über-
nommen: 

QIR.ixpo 	Norni2 I 	(3)  ' '   

Nr 	Kunktinn 	4uppe• Chtliii 	• galt - 

4 	ey R 	re (2) 100_0 	ICEID 

3 	MR 	© 0 106.0 .101:1.1) 

4 SR GI)) R J.04.0 100.D 

5 	WKajl) n 104.0 KI0.0 



▪ Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Zeile bzw. Steuerfunktion 
beliebig von C,  („global-'} auf C) Gphasenspezifischl, 
und umgekehrt, umgestellt werden_ 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normalk-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte ,,Gruppe” auf 



,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

• Spalte „Detail" 
Antippen des Symbols e öffnet das Display ,,Detailein-
stellung" mit eigener Hilfestellung. 
Hinweis 
Solange auf der Displayseite ,,Geber'' der Detaileinstel-
lungen kein Schalter zugewiesen ist;  werden die nach-
folgend beschriebenen Einstellungen in den Spalten 



Rate +" und Expo +'' immer nur unter der Spei-
cherposition '1 abgespeichert. 



• Spalte „— Rate +" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

1111  QIR Expo 	i  Nornel 
	

0  v., 
Yr 	Ildrelr.r. 	%Ixe. 4410 	 • R.... 

I 	Gas 	0 0 neri 10 0.6 

2 	QR 	0 0 104.4 .101:1.9 

2 	HR 	0 0 	 1120.0 

• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 



wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 

C  • 10  Lxr_ro ?Jump.' () 

5 “Ax 4.1,1 

1 	Gärn e r.:1-': 100_0 HELD 

2 	99  740 0 1r.4.0 .101:1.1) 

3 	HR I e 100.0 130.0 

4 	SR Ge ( 7  ) 104.0 11:30.0 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt Ein-
stellung' kann dann damit die beispielhaft gewühlte 
Minus-Seite der Wegeinstellung während des Mo-
dellbetriebes ,,direkr justiert werden. 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung" nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist in 5 %-Schritten ein beliebiger 
Wert zwischen 0 und 125% des jeweiligen Steuer-
weges einstellbar. 



Die Tasten - - erlauben eine Feinjustierung in 
0,1 %-Schritten_ 

▪ Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung der Quad-Rate-Funktion EIN oder 
AUS. 

▪ Antippen des Symbols c setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 

▪ Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 



Expo 	Norma 	 " 

-Maler 

Gas üü L011:1 0.6 

2 0.1e 41 106.0 cf.') 0C 

3 up 4.0 '  100.0 0.0 

• Spalte „— Expo +" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

N 0 	 V 

Die Einstellungen in der Spalte ;,— Expo +'' erfolgen 



analog zum Vorgehen in der zuvor beschriebenen 
Spalte ,,— Rate +'`. 
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OJR Expo - Detaileinstellung 

Display „Zuordnung' 



„Bezeichnung” 
Im Wertefeld dieser Zeile ist standardmäßig die Be-
zeichnung des ausgewählten Steuerkanals eingetra-
gen. Nach Antippen des Wertefeldes kann auf eine 
andere Steuerfunktion umgeschaltet werden. 

„Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bevvährte Expo-Kennlinie in eine 
andere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das Wertefeld der Zeile 



(NM  iä 17, KM 

Q R 

SR 	5 

kadwn 

benag. Kan." der zu erstellenden Steuerfunktion 
anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahldialog 
eingeblendet- 

Nach dem Antippen des Bezeichnunasfekles der als 



Vorlage dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog 
wieder ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu 
kopierende Kennlinie braun eingeblendet: 

Nun kann mit den weiter hinten. im Abschnitt ,,Display 



Werk'', beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten Kennlinie gleichartig jus-
tiert werden. 

Hinweis 
Mit dem Verlassen des Menüs wird die Verbindung 
zum überlagerungskanal automatisch unterbrochen. 

• „Gruppe" 
Im Wertefeld unter ,,Gruppe'' kann jede Steuerfunktion 
beliebig von in {„global') auf ® (;,phasenspezifisch), 
und umgekehrt, umgestellt werden. 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
:: Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine ,9717Z, Ex-
potFunktion oder sind mehrere ,,C)/R, Expd-Funk-
tionen im Feld ,,Gruppe" auf ,,phasenspezifisch2  um-
gestellt, beziehen sich die aktuellen Einstellungen 
immer nur auf die am oberen Displayrand nament-
lich eingeblendete Phase_ 



„Kurve” 
Standardmäßig ist eine lineare Kennlinie mit zwei End-
punkten und einem Punkt bei 0% Steuerweg vorein-
gestellt Alternativ kann auf eine Kennlinie mit je einem 
Punkt bei —5D% und +5D% zwischen den beiden End-
punkten umgestellt werden. 

Hinweis 
Standardmäßig wird die ausgewählte Kurve immer der 
Speicherposition ),1!` zugewiesen, siehe unten unter 
den Beschreibungen der Displays „Wert.' und ,,QR/EX''. 



Display „Wert" 

„Rate —" und „Rate +" 

Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem Steu-
erknüppel des Gas-Kanals, die vertikale grüne Linie 



auf einen der beiden Endpunkte bringen. Der angefah-
rene Punkt wird rot dargestellt: 

••• 

• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 
wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel- 



lung des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird der 
Punkt rot umrandet und zusätzlich das betreffende 
Wertefeld mit einem roten Dreieck in der rechten 
oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung' kann dann diese Option während des 
Modellbetriebes damit ,,direkt" justiert werden. 

H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung' nur im gleichnamigen Menü. 

• Der ausgewählte Punkt kann vertikal zwischen mini-
mal 0 und maximal minus bzw. plus 125% verscho-
ben werden, und zwar _._ 

... durch vertikales Verschieben des gelben Recht- 



gicks mit einer Fingerspitze oder einem für Touch-
screens geeigneten Stift. 

durch Antippen der Symbole — in Schritten 
von 0,1%. 

▪ Antippen des Symbols co stellt um auf symmetri-
sche Einstellung, und umgekehrt. 

▪ Antippen des Symbots o setzt den Wert der ausge-
wählten Zeile wieder auf den Standardwert zurück_ 

„Expo -" und „Expo +" 
Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem Steu- 



erknüppel des Gas-Kanals, die vertikale grüne Linie 
auf einen der Punkte ZWISCHEN den beiden End-
punkten bringen. Der angefahrene Punkt wird rot dar-
gestellt. 
Nun analog zu Vorstehendem den angefahrenen 
Punkt entsprechend justieren. 

Zeile „QR/EX" 
Solange auf der Displayseite ARIEX" KEIN Schalter 
zugewiesen ist, ist der Quad-RatelExpo-Speicherplatz 
1 aktiv. Die Speicherplatze 2 ... 4 können zwar durch 



Antippen ausgewählt und somit auch eingestellt wer-
den, sobald aber das Menü verlassen wird. ist immer 
nur die Speicherposition 1 aktiv. 
Sind jedoch auf der nachfolgend beschriebenen Dis-
playseite ,,1:2R/EX" bereits Schalter zugewiesen, kann 
sowohl während der Programmierung von CAlEx-
po-Kennlinien wie auch im späteren Modellbetrieb ent-
sprechend zwischen den Einstellungen der Speicher- 
plätze 1 	4 umgeschaltet werden. 



Display ,,OR/EX.' 

Ist kein Geber respektive Schalter zugewiesen, ist immer 
Speicherplatz 1 aktiv. 



ei nj' ei" ber wer_ 

13" 	ü 141 	{1 	1 

CeLs. Isole ;en Dir 

• Schalterzuweisung 

Antippen eines der We.ilefe.Ider unier'721h von _Geber" 
öffnet das Auswahlmenü: 

Nun den ae9,,ünschten Schalter betätiaen, z. 	S'At3: 



1—Tem  )Fhieimtbearehiedwitie 

SLIJ5 

saß 	1 ogiv.her regier Typ 	aoa i; 

._. und in diesem Niet-2 dessen Funktionsweise ein-
stellen: 
• In der linken Spalte wird die Schalterposition visu-

alisiert. 



In der linken Hälfte der zweiten Spalte von links wird 
durch simples Antippen den Schalterpositionen ihre 
EIN- oder AUS-Funktion zugewiesen. 
— Mit dem Setzen eines Hakens im Kästchen über 

„Speichern.' in der rechten Hälfte der zweiten 
Spalte von links, wird der betreffenden Schalter-
position eine Memo-Funktion zugeteilt: 

Sobald z. B. ein selbstrückstellender Schalter 
in diese Position gebracht wird bleibt diese 
Schaltposition solange EIN bis dieser erneut 



in diese Position gebracht wird. 
In der dritten Spalte von links, der Spalte „Typ" 
wird die Schalterart 

— und in der rechten Spalte die Schalterfunktion 
grafisch dargestellt. 

— Antippen von Jöschenu  löscht die Schalterzuord-
nung. 

— Antippen von ,,zurücka  bricht den Vorgang ab. 
Antippen von ,,Okm  schließt den Vorgang ab. 

#B09S2 V2# 



honden11.1rryzik.] 

nridk 

ßn 
Slarl:Slapp 

Ruelden iStireSeeep.:1 

RiindeniAuEhE.? 

Uhren 

Antippen des Plus-Zeichens in der Spalte 	öffnet ein 
Auswahlmenü: 

Folgende Uhrenaden stehen zur Auswahl: 



• StartiStopp-Uhr 
• Rundenzeituhr (StartiStop p- Funktion) 
• Rundenzeituhr 

(Rundenzeiten stoppen durch Auslöser) 
• Rundenzeituhr 

(Rundenzeiten stoppen durch Umschalten) 
Antippen von Jurückw  bricht den Vorgang ab. 
Antippen der gewünschte U h renart übernimmt diese in 
das Ausgangsdisplay, z. B. ,,Start:Stopp°: 





• Spalte „Nr." 
Antippen des 	oder Funktionsfeldes öffnet ein Be- 
dienfeld: 

Runderig3lart.. 0 0 

Runden[Aust. 	0 

4 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
4' 	Zeile 1 Uhr hinzufügen 
int 	Zeile / Uhr löschen 

 

Uhren 

 

Uhren 

 



Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

n 1.111514211.'1 

Antippen von ,,Or bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von jurück bricht den Vorgang ab. 



Funktionsnamen bearbeiten 
Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Zeile bzw. Steuerfunktion 
beliebig von 	Gglobal') auf 2 (,,phasenspezifischl, 
und umgekehrt, umgestellt werden _ 
H irrweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeiten in der Spalte ,,Gruppe' auf 
,phasenspezifisch'` umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

• Spalte „Typ" 
Antippen dieser Spalte öffnet das eingangs ervvahnte 
Auswahlmenü. 



• Spalte „Akt" 
Antippen schaltet um zwischen aktiviert Ki, und deakti-
viert re 

• Spalte „Detail" 
Antippen des Symbols 13 öffnet das Display »etallein-
stellung' mit eigener Hilfestellung. 



• Spalte ..Uhr Sprachdatei- 
le Uhren 

rdr 	t  unktier,  ;LM citud 

1 	Uhren 9 
2 	Uhren 	0 

Uhren 
Uhren 0 

klonng 	0 V. 
er Speid. 	I1I 

• 
• 
• 
0 

Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein 
Auswahlmenü: 



(Dee 
■ .1:11_11kep 292801.79 1404 

in  02_Func n3-01.29 14:05 

03_11ron 211180149 1401 

■ 04Numb 201s41.39 14116 

Ei 03.P1Meir 2113801.79 

CM  VI. 	-.er .21']3{1.17 

Antippen einer dieser Zeilen öffnet eine Liste mit dem 
Inhalt des ausgewählten Verzeichnisses, beispielswei-
se ,,Ol_Beep": 



00112CLISBEEPLway 

• 00.1CLKBELPLwau 

• 001CLIZIeEPIAwed 

0042CL14.111011.war 

• 003.[L143re.ww 

PLAPF2 I Ui" ira,  

o (i) 
2033.08 30 133300 

21317410-30 0730) 

211174.2.20 )?F 

3017-08.30 QUO 

3013-08-30 erre 

• Mit dem Antippen des Symbols [1.1 wird eine Ebene 
höher gewechselt. 

• Antippen einer der waye-Dateien markiert diese und 
spielt diese einmal ab_ 



• Antippen des Symbols 	rechts oben spielt ab der 
markierten Datei alle Dateien solange ab, bis ent-
weder das Symbol *angetippt wird oder alle Datei-
en reihum abgespielt sind. 

• Antippen des Symbols 0 rechts oben markiert die-
se als „ausgewählt' und Antippen des Türsymbols 
rechts daneben übernimmt die ausgewählte wave-
Datei in die Uhren-Zeile. 
— Antippen des Symbols g rechts oben setzt eine 

Markierung zurück. 



— Antippen des Türsymbols bei unmarkierter wave-
Datei schließt das Auswahlmenü ohne Dateiüber-
nahme. 



	

Uhren 	 Normt 

	

rir Fenkahm 	bete 	%kr bprd Liu 

1 	Uhrin 

2 Uhren 

3 Uhren 

4 	Uhren 

0 

0 

CLKBEEPIminr O 
0 

O 

 

• Spalte „Play" 
Antippen des Symbols ►  spielt die Kombination aus 
Ansage und ausgewählter wave-Datei ab. 

#B1OS1# 



Uhren - Detaileinstellung 

e i Uhren 	Nornel 	(- 

Leurorili 	Emdheil. 	 TYR 

Mr-e-00.0 	 Runden(Srair:S.. 

Uhrerexen 	(Wurme 	 Slorp kriel 

e$iDIXIKKI  
44rwyn 	Vaelrm Nä Fen.121.ficrdent 

«Fee» OPez 

Laufzeit" 
Im Feld unter ,: Laufzeit wird der aktuelle Uhrenstatus 



angezeigt. 
Antippen des Symbols © setzt die Anzeige auf den 
Startwert zurück. 

„Uhr einstellen" 
e40 

Ausgehend vom Startwert zählt die Uhr vorwärts. 

Ausgehend vom Startwert zahlt die Uhr rückwärts. 
Antippen des VVertefeldes ändert die Laufrichtung. 



• Startwert ändern 
Antippen des Zeitfeldes öffnet ein Einstellmenü: 

Antippen der Symbole (1) ® verstellt entsprechend 
im Stunden-, Minuten- und Sekundenfeld den jewei- 



lige Vorgabewert 
— Antippen von ,,OK" schließt das Einstellmenü. 
— .Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 
In beiden Fällen seht das Antippen des Symbols e 
im Feld „Laufzeit' darüber die Anzeige auf den (neu-
en) Startwert. 

„Vorwarnzeit" 
Analog zu Vorstehendem wird in diesem Feld der Zeit-
punkt gewählt, ab welchem eine Vorwarnung erfolgen 
soll. 



„Einschalt Initialisierung” 
Solange in diesem Feld ein Häkchen gesetzt ist, wird 
während des Einschaltvorganges des Senders die Uhr 
automatisch auf den aktuellen Startwert zurück ge-
setzt 

„Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Uhr beliebig von 0 (,glo-
bal") auf s {,,phasenspezifisch'), und umgekehrt, um-
aestellt werden. 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
„Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Uhrenfunktion 
oder sind mehrere Uhrenfunktionen im Feld „Grup-
pe' auf phasenspezifisch" umgestellt, beziehen 
sich die aktuellen Einstellungen immer nur auf die 
am oberen Displayrand namentlich eingeblendete 
Phase. 



„Voralarm” 
• Antippen des linken Symbols schaltet im Rotati-

onsverfahren zwischen insgesamt 10 Vibrations- 
alarmen (weißes Symbol mit 1 	10 im Zentrum) 
und AUS (rotes Symbol) um. 

• Antippen des zweiten Symbols von links, dem Laut-
sprechersymbol, öffnet ein Auswahlmenü: 



Wifienn 

MIM 	Stimrnr 

201.2. 

Count Dcrven 	EIN 

runurk 	Ok 

— Modus 
Zur fahl stehen: AUS Pieptöne und Ansagen 

— Zyklus 
Zur VVahl stehen: Einmal, 3, 5, 10 und 30 Sekun- 



den sowie 1 Minute. 
Sobald der im Feld Yonvarnzeit' eingestellte 
Zeitpunkt erreicht ist, wird die im Feld „Laufzeit' 
jeweils angezeigte Zeit im eingestellten Interval 
solange angesagt, bis die Uhr abgelaufen ist 

— Count Down 
Zur Wahl stehen: AUS und EIN 
Ist der Count Down auf EIN eingestellt und die 
„Vonvornzeit' länger als 10 Sekunden, werden 
die letzten 10 Sekunden akustisch herunter ge- 



zahlt oder durch Pieptöne signalisiert. 

„TYP" 
Im Feld unter Typ wird der ausgewählte Uhrentyp an-
gezeigt und kann ggf. durch Antippen des Feldes und 
anschließender Auswahl des gewünschten Uhrentyps 
im Auswahlmenü auch geändert werden. 
Jst eine der drei Rundenzeitenuhren ausgewahlt, ist 
links von der Uhrenbezeichnung das Symbol i? einge-
blendet Antippen dieses Symbols öffnet die Runden-
zeitentabelle. 



• „Start" I „Stopp" f „Reset" 
Im jeweiligen Wertefeld ist ggf. der jeweils gewünschte 
Schalter zuzuweisen. 

• „Alarm Benachrichtigung" 
• Antippen des linken Symbols schaltet im Rotati-

onsverfahren zwischen insgesamt 10 Vibrations- 
alarmen (weißes Symbol mit 1 	10 im Zentrum) 
und AUS (rotes Symbol) um. 

• Antippen des rechten Wertefeldes Öffnet ein Aus-
wahlmenü mit den zur Verfügung stehenden Sig- 



291s 01.79 	11314 

	

07_rufx 	 mune 313r5. 

	

Ei 03_11ein 	 »nee NUM 

	

Ei 94_Numb 	 111:05 

	

El 4.1.Phaar 	 21:136dle atd,  

■ ab Pole 	 21313431211 141e 

naltönen und Ansagen: 
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Uhren - Rundenzeittabelle 

Lel 

n  

  

00:00:00,0 beul 

131  ume.o 
laipxrclie 

excem 
rae.i Min 

«UDO» 

• Antippen des Symbols g.) setzt die Tabelle zurück. 
• Die Zahl rechts neben dem symboi 	zeigt die Anzahl 



der erfassten Runden. 
• Die Zeitangabe oben in der Mitte zählt die seit dem 

Start der Uhr vergangene Zeitspanne. 
• Darunter werden die Daten der einzelnen Runden auf-

gelistet 
• Rechts außen wird untereinander die beste und die 

schlechteste Funde mit der Nummer der jeweiligen 
Runde und der jeweiligen Rundenzeit angezeigt, sowie 
zu unterst die durchschnittliche Rundenzeit. 

#B10 S3# 



Fail Safe 

Die Funktion ,Fait Safe' bestimmt das Verhalten des 
Empfängers sowohl unmittelbar nach dem Einschalten 
der Empfangsanlage wie auch im Falle einer Störung der 
Übertragung vom Sender zum Empfänger. 
Die an den Empfängerausgängen angeschlossenen 
RC-Komponenten können deshalb 
• nach dem Einschalten der Empfangsanlage und 

solange noch keine gültige Funkverbindung zum Sen-
der besteht, unverzüglich die zuvor im Empfänger ge- 



speicherten Positionen einnehmen_ Völlig unabhängig 
davon;  ob der jeweilige Ausgang auf „halten' oder „Po-
sition'' programmiert ist. 

im Falle einer Störung wahlweise .._ 
... die momentane Position beibehalten.  
Alle auf ,,halten'' programmierten RC-Komponenten 
bleiben im Falle einer Übertragungsstörung so lan-
ge an den vorn Empfänger zuletzt als korrekt er-
kannten Positionen stehen;  bis ein neues, korrektes 
Steuersignal beim Empfänger eintrifft. 



• ... nach Ablauf der vorgewählten ,,Verzögerungszeir 
die zuvor im Empfänger gespeicherten Positionen 
einnehmen. 

Hinweise 
• Standardmäßig ist bis zum erstmaligen Speichern 

von Fail-Safe-Positionen die Mittenposition vorge-
geben. 

• Die Bezeichnungen in der Spalte ,,Servo`' sind mo-
delltypabhängig. 



Programmierung 

e Fail Safe 	 roi:7 
I% 	WK. 	Ne WL. 	reiitk.r. 

L 	 fiptidhern 

2 	r,FR 	
Y 

3 	IHR 	 Ü 25 . 

SR 	 Br 

Spalten „K." und „Servo" 

Diese beiden Spalten haben nur informativen Charak-
ter 



Spalte „AUS" 
Bei jedem auf ;AUS' gestellten Steuerkanal stellt im 
Fail-Safe-Fall der Empfänger für die Dauer der Störung 
die Weitergabe von (zwischengespeicherten) Steuer-
impulsen an den betreffenden Servoausgang ein. 

Achtung 
Analogservos und auch so manches Digitalservo set-
zen während des Ausfalls der Steuerimpulse dem 
nach wie vor vorhandenen Steuerdruck keinen Wider-
stand entgegen und werden infolgedessen mehr oder 



weniger schnell aus ihren Positionen gedrückt_ 

▪ Spalte „halten" 
Bei jedem auf ,halten" gestellten Steuerkanal ,,hältk  im 
Fail-Safe-Fall der Empfänger die am entsprechenden 
Ausgang angeschlossene RC-Komponente für die 
Dauer der Störung an der zuletzt korrekt übermittelten 
Steuerposition. 

• Spalte „Position" 
Bei jedem auf „Position" gestellten Steuerkanal „halt" 
im Fail-Safe-Fall der Empfänger jeden auf Position" 



gestellten Steuerkanal erst einmal für die Dauer der 
rechts eingestellten ,Verzögerungzeir an der zuletzt 
korrekt übermittelten Steuerposition. 
Dauert die Störung länger als die eingestellte ,,Verzö-
gerungszeit, greift der Empfänger für die Restdauer 
der Störung auf die im blauen Wertefeld der Spalte 
,,Position angezeigten Positionsdaten zurück. 
Standardmäßig sind das die Neutralpositionen, es sei 
denn, zuvor wurden, wie nachfolgend beschrieben, 
andere Positionen an den Empfänger Übertragen und 



in diesem abgespeichert. 

Fail-Safe einstellen Schritt-für-Schritt 
1. Gewünschte „Verzögerungszeit' durch entspre-

chend häufiges Antippen des Wertefeldes im Rota-
tionsverfahren auswählen. 
Zur Auswahl stehen: 0,25, 0,5, 0,75 und 1 Sekunde. 

2 Bei allen auf ,,Position" umzustellenden Steuerkanä-
len den Haken durch Antippen des Kästchens set-
zen_ 

3 Spätestens jetzt die Empfangsanlage einschalten 



und warten, bis Sender und Empfänger korrekten 
Empfang signalisieren. 

4. Alle auf „Position' gestellten Steuerkanäle und/oder 
diejenigen, welche eine bestimmte Position wäh-
rend der Einschaltphase der Empfangsanlage ein-
nehmen sollen, GLEICHZEITIG über die Bedienele-
mente des Senders in die gewünschten Positionen 
bringen und diese solange halten, bis diese Positio-
nen durch Antippen des blauen ,,Speichern'-Feldes 
als Fail-Safe-Einstellungen im Empfänger gespei- 



chert sind. 
Die erfolgte Abspeicherung wird im Display kurzzei-
tig bestätigt: 

Fai.5.31cEinstell.erfolgfich. 



H inweis 
Da die Fail-Safe-Einstellungen ausschließlich im 
Empfänger gespeichert sind, sind diese nach einem 
Empfängerwechsel zu erneuern und im bisherigen 
Empfänger, ggf. per Reset, vorsichtshalber zu lö-
schen. 

Anderenfalls die Sende- und Empfangsanlage auf ord-
nungsgemäße Funkverbindung überprüfen und an-
schließend den Vorgang wiederholen. 



Fail Safe Eintell. fehlgesalazon. 



Ausgang zuordnen 

Wichtiger Hinweis 
Um die an den Empfänger zu übertragende Datenmen-
ge möglichst gering zu halten, wird diese zuvor von der 
Senderelektronik entsprechend optimiert. Maßgeblichen 
Einfluss auf die zu übertragende Datenmenge hat jedoch 
auch die Anzahl der zu übertragenden Kanäle, weshalb 
nur die in diesem Untermenü zugeordneten Steuerkanäle 
entsprechend berücksichtigt werden. 
Unabhängig davon können mit dieser Option die maximal 



32 Steuerkanäle des Senders beliebig auf die Senderaus- 
gänge 1 	32 aufgeteilt werden_ 
Die Zuordnung und damit auch die Aktivierung der benö-
tigten Steuerkanäle erfolgt automatisch im Rahmen der 
Erstellung eines Modellspeichers sowie auch durch die 
manuelle Umbenennung der benötigten Servoausgänge 
im Untermenü ,,Servoeinstellung'' des Basis-Menüs. 
Wird dennoch das Signal eines ggf. nicht entsprechend 
umbenannten Steuerkanales/Ausganges vermisst, z. B. 
weil dieser als Zielkanal eines Mischers benutzt wird, 



ist dieser in diesem Untermenü entweder manuell oder 
durch Aufrufen der „automatische Zuordnung zuzuord-
nen_ 



An ICen 24.04 dnue 

Nr 	Fn aden 

1 	ii.75 

HR 
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Ausgänge automatisch zuordnen 
Rechts oben das Symbol C) antippen. Das Menü wird ab-
gedunkelt und ein blaues Feld mit der Inschrift Automati-
sche Zuordnung' eingeblendet: 



• Antippen der linken oberen Ecke schließt die Einblen-
dung wieder. 

• Antippen des blauen Feldes startet die automatische 
Zuordnung_ 

Ausgänge manuel zuordnen 
Antippen des Wertefeldes des gewünschten Ausgangs 
öffnet ein Auswahlmenü: 



[Findirisi.K.:A.1 

1 krt. rnr.r 2 1 

3 IHR al sig. 
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7 [7) el. .:61 
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In diesem die gewünschte Steuerfunktion durch Antippen 
auswählen;  z_ B. ,,(8r. Diese wird in die Kanalliste über-
nommen und das Auswahlmenü geschlossen: 



• Ami, tuardn_ 

rir 	f y Muten 	ri 	44.1.:K 

] 	Briftriti. 	7 	ei.  

3 	1-IR 

5 	QR2 

Ausgänge vertauschen 
Die Option des senderseitigen Vertauschen der Steuerka-
nüle, d. h., der Änderung der vorgegebenen Reihenfolge, 
darf keinesfalls mit der sowohl per :,Telemetrie' wie auch 



über das Menü ,HF Konfig." möglichen empfängerseiti-
gen Kanal-Zuordnung verwechselt werden: 
• Im Fall der per „Ausgang zuordnen" vertauschten 

Steuerkanäle werden die bereits im Sender entspre-
chend vertauschten Steuersignale an den Empfänger 
übermittelt. 

• Im Falle der empfängerseitigen Vertauschung erfolgt 
die senderseitige Obermittlung der Steuersignale in 
der Standardreihenfolge der Steuerkanäle und die Ver-
tauschung geschieht erst im Empfanger. 



H inweise 
• Der Übersichtlichkeit wegen wird dringend empfohlen, 

nur von einer der beiden Optionen Gebrauch ZU ma-
chen. 

• In beiden Fallen zu beachten ist darüber hinaus, dass 
sich die Anzeige im Untermenü ,,Servoansichr—wel-
che aus beinahe jeder Menüposition durch Drü-
cken der rechten oberen Taste aufgerufen werden 
kann—ausschließlich auf die Standardreihenfolge der 
Steuerkanüle bezieht, einer Vertauschung derAusgän- 



ge also NICHT folgt. 

• Die Bezeichnungen in der Spalte „Funktion' sind 
sprach- und modelltypabhängig. 

#B12S1# 
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Schalter Konfiguration 

1. Display „Steuerknüppel und digit. Trimmung" 

Dieses Menü bietet sowohl die optische Anzeige von 



Schalterpositionen wie auch vielfältige Konfigurations-
möglichkeiten aller Schalter des Senders bis hin zu den 
Geberschaltern der Steuerknüppel. 
• Schaltposition der Potentiometer konfigurieren 

Antippen einer der Steuerknüppelgrafiken öffnet das 
entsprechende Einstellmenü: 



Paranternmor kone.Etirlenn 
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Antippen des gewünschten Wertefeldes blendet am 
unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



Paranteenrer kone.Eurlerin 

• Ire 	42 

ORI -75.11 	 # 0 
we4._ mermei 

144 	 beölt Trinn. 

Mit dem Schieber ist eine beliebige Schaltposition 
zwischen 0 und + bzw. -100% in Schritten von 5% 
einstellbar und mit den Tasten — in 0,1-%-Schht-
ten. 



• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

• Verhalten der digitalen Trimmurig ändern 
Antippen einer der Grafiken ,,DT1 	DT4" öffnet ein 
Einstellmenü, z_ B_ das für ,,DT4c: 



OSA*iAnlrwk6rl tteel 
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Antippen eines der Wertefelder der Zeilen ,Ink. :̀  oder 
„Dek_" blendet ein Bedienfeld am unteren Displayrand 
ein: 



Cliggge ...irnrp,  kooperieren 

Ir d 	4.0 

:1 	 71.1:1r 

Bezogen auf den Trimmweg von maximal ±30% ist 
mit dem Schieber eine beliebige Schrittweite zwi-
schen ±-100% in Schritten von 5 % einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1-%-Schritten. 



(Bei einem Einstellwert von 100 (%) ergibt sich so-
mit pro Trimmschritt eine Schrittweite von 30% des 
Servoweges; bei einem Einstellwert von 1 (%) pro 
Trimmschritt eine Schrittweite von 0,3% des norma-
len Servoweges usw.) 

▪ Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 



• ;,Wiederholung" 
Durch entsprechend häufiges Antippen des Werte-
feldes ,Wiederholung" kann im Rotationsverfahren 
ausgewählt werden zwischen „Normal'', „Schnell'', 
,AUS' und ,,Langsam''. 
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2. Display "Schalteranzeige" 

Positionsanzeige aller Schalter „SivVx" sowie der Geber 
„DT' DV" und : LV': 

In obiger Bildschirmkopie befindet sich beispielswei- 



se der links vorne montierte Schalter ,,SW6" in seiner 
oberen Schaltposition, die Drehgeber „DV3I` und ,,DVe 
befinden sich am linken Anschlag und alle 3-Stufen-
schalter in ihrer Mittelstellung. 
• Antippen eines der Symbole öffnet eine Detailanzei-

ge des jeweiligen Bedienelementes: 



• Antippen eines der 'Neefekler blenaet ein Bedien-
feld am unteren Displayrand zur Konfiguration des 
betreffenden Wertes ein, beispielsweise: 



Tel'orriZhe :e,  Its-d 

: 

T: 
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• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwi-
schen ±100°./0 in Schritten von 5% einstellbar 
und mit den Tasten — in 0,1-%-Schritten. 

• Antippen des Symbols c  setzt eine geänderte 



Einstellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols ,e oder des aktiven Wer-
tefeldes schließt das Bedienfeld. 



3. Display „Externer Eingang" 

Sehalter Konl.. 

! rei rr  	res iiMi!fll 

!IUHUHU 
• Antippen des Feldes „Externer Eingang" öffnet ein 

Auswahlmenü: 
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• Antippen des gewünschten Feldes schaltet um auf 
die entsprechende Quelle. 

• Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 

#1313S1# 



Knüppelkalibrierung 

1. Überprüfung der Kalibrierung 

1. Einen freien Modellspeicher initialisieren. 
Welcher Modelltyp dabei ausgewählt wird, ist völlig 
unerheblich_ 

2. Keinerlei Trimmungen verstellen oder sonstige Pro-
grammierungen vornehmen. Lediglich die beiden 
seitlichen Drehschieber sind je einer freien Steuer-
funktion im Menü ßebereinstellungj  zuzuweisen, 



beispielsweise Kanal 8 und 9. 
3. Durch Drücken der oberen Taste rechts vom Dis- 

play in das Untermenü ,,Servoanzeige" wechseln: 
— Befinden sich alle vier Knüppelfunktionen exakt 

in ihrer jeweiligen Neutralposition sowie „LV1" 
und ,LVT in der rastenden Mittelstellung, sollte 
die Anzeige idealerweise wie folgt aussehen: 
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Anderenfalls entsprechen Balken und %-Angabe 
der aktuellen Stellung der nicht selbst neutrali-
sierenden Steuerknüppelfunktion—üblicherweise 

Befindet sich also der 11-Steuerknüppel 
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z_ B_ in der „Leerlauf'-Position, dann scilh das 
'Display 'Nie folgt aussehen: 

Nun nacheinander jeden der beiden Steuerknüp-
pel sowie die beiden seitlichen Geber „LW' und 



an jeden der beiden Endanschläge und 
wieder zurück in die Mitte bringen, ohne am An-
schlag nennenswerten Druck auszuüben. 
In jeder Endposition sollte —seitenabhängig —ex-
akt -100% oder +100 % angezeigt werden. Be-
findet sich z. B. Geber 2 am Endanschlag und 
die drei anderen Steuerknüppelfunktionen sowie 

und ,,L\72" in ihrer jeweiligen Mittenposition, 
dann sollte das Display des Senders wie folgt 
aussehen: 
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Zeigt sich im Rahmen dieser Überprüfung ein Er-
gebnis von bis zu sechsmal 0% und 12x 100%, 
dann sind die Steuerknüppel des Senders wie 
auch die beiden seitlichen Drehschieber optimal 



kalibrieri. Der Vorgang kann somit abgeschlos-
sen und der eben erstellte Modellspeicher ggf_ 
wieder gelöscht werden. 



2. Kalibrieren Schritt-für-Schritt 

1. Beide Steuerknüppel sowie die seitlichen Dreh-
schieber ,,LV-1' und ,,LV 2" in ihre Neutralpositionen 
bringen: 

Knumikal 

	

19per, eac eur9re Fekli 	 I 

• 

11;1 
I 4 	 44 	 414 



2. Das blaue Feld ,,Starr antippen: 
3. Nach Beantwortung der Sicherheitsabfrage 

1. C91.414 1:1111.1 kiiiielscellue 

zurück 	 pK 

sieht das Display aus 	fallt 



linüppelltaLiff. 

lobe tu 1+1.n. 4,4 	bermg.. 

• 

4. Nun sowohl die beiden Steuerknüppel als auch die 
beiden Schieder ,,LV1" und ,,LV 2" an ihre jeweiligen 
Endanschläge und wieder zurück in die Mitte bewe-
gen_ Die Reihenfolge ist unerheblich. Das Display 



sollte hernach so aussehen 
Knumikal er. 	

" 

ULK Lippe. tm 
	

WIRF  

5,1 	

1 	 I 

5. Zum Wiederholen des Vorganges ,zurück'`, zum Ab-
schließen des Vorganges ,,Sichern'l  antippen. 
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Servoansicht 
Die aktuelle Stellung eines jeden Servos wird unter Be-
rücksichtigung aller Geber- und Servoeinstellungen, der 
Quad-Rate-/Expo-Funktionen, des Zusammenwirkens 
aller aktiven Mischer usw. in einem Balkendiagramm ex-
akt zwischen -1513 und +150% oder in einer alternativen 
numerischen Ansicht mit Werten zwischen 900 und 2100 
Mikrosekunden angezeigt. 
• 0% oder 1500 ps entsprechen genau der üblichen 

Servomittelstellung. 



• -100% oder 1100 ps auf der Minus-Seite entsprechen 
dem normalen Weg eines Servos auf dieser Seite. 

• +100% oder 1900 ps auf der Plus-Seite entsprechen 
dem normalen Weg eines Servos auf dieser Seite. 

• ±125 % entsprechen 1000 bzw. 2000 ps usw. 
• Zwischen den beiden Anzeigeformen umgeschaltet 

wird durch Antippen des Displays und von der Darstel-
lung der Servos ... 16 auf die Darstellung der Seryos 
17 	32 durch Wischen im Display oder Drücken der 
beiden oberen Tasten links vom Display: 
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H inweis 
Die Bezeichnungen der Servos in der ps-Ansicht sind 
abhängig von der Spracheinstellung beim Erstellen des 
Modellspeichers;  vom gewählten Modelltyp sowie von 



ggf. vorgenommenen Änderungen der voreingestellten 
Bezeichnungen im Untermenü ,,Servoeinstellung' 



4* 'Anumsicht 	 Os(7)  I: 7 

Servotest 
Antippen des Symbols C) blen!:let ch3:3 	 Ak- 
tivierungsmenü ein: 

• Entsprechend hiufiges Antippen des VVeriefeldes 



rechts neben ,,Verz. schaltet im Rotationsverfahren 
zwischen den zurAuswahl stehenden Verzügenungs-
zeiten 0,5, 1,0, 1,5, 2,D, 2,5 und 3,0 Sekunden um. 

• Antippen von „Starr' startet den Servotest und Antip-
pen von „Stopp'' stoppt diesen wieder. 

• Mit einem Antippen des Häkchens rechts außen wird 
das Menü wieder verlassen. 

4B14314 



Trimmansicht 

1. Trimmpositionen 

In diesem Display werden die Trimmpositionen der 
digitalen Trimmgeber ,,DT1'' bis maximal ,,DT8' visua-
lisiert. Standardmäßig sind jedoch nur die den vier 
Steuerknüppelfunktionen zugewiesenen Trimmgeber 
,,DT12  bis ,DTilm  aktiv. Der Übersichtlichkeit wegen sind 
diese vier Trimmgeber farblich hervorgehoben: 



T~imrnansiahl 
	 • • 	

0 	' 
0T3 

Trimm 

Ok 

-5T 

Wird einer der Trimmgeber „.DT5 bis ,,DT8" einer Steu-
erfunktion zugewiesen, erscheint auch dessen Be-
zeichnung über dem zugehörigen Balken. 



2. Auto Trimm 
Die Option „Auto Trimm" bietet die rvlöglichkeit, ein Mo-
dell schnell und unkompliziert zu trimmen;  beispiels-
weise im Rahmen eines Erstfluges oder auch nach 
(größeren) Reparaturen oder dergleichen. Aus Sicher-
heitsgründen darf jedoch keinesfalls ein Schalter mit 
dauerhafter ,,EIN"-Stellung verwendet werden. 
Nach Antippen des Werlefeldes unterhalb von ,:Auto 
Trimm" ist infolgedessen einer beiden der selbstrück-
stellenden Schalter „SVV2" oder ,,SW8" zuzuweisen: 



._ 	. . . . 
'nimmamen Nomji 

rill 	0T3 
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Im Moment der Schalterbetätigung werden die Ab-
weichungen der Steuerknüppel von der Neutrallage 
festgestellt und als Trimmwert von maximal 30% über-
nommen. Dies erfolgt jedoch nicht schlagartig, son- 



dem innerhalb von etwa 1 Sekunde. \Nährend dieser 
Zeitspanne sollten nach dem Betätigen des Schalters 
auch die Steuerknüppel wieder in die Normallage zu-
rückgeführt werden. 

#1515314 
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Uhr Info- 

Uhr Info 

• „Akkuzeit" 
Zur Überwachung des Senderakkus wird mit diesem 



Betriebszeitmesser die Gesamteinschaltdauer des 
Senders kumuliert. Ein Schalter kann nicht zugewie-
sen werden. 
Diese Uhr wird automatisch auf den Wert ,;0:00:00' 
zurückgesetzt, sobald bei Wiederinbetriebnahme des 
Senders eine signifikante Erhöhung der Spannung 
des Senderakkus, z. B_ aufgrund eines Ladevorganges 
oder eines Akkutausches, erkannt wird_ 
Manuell kann diese Uhr durch Antippen des Symbols 
C) zurückgesetzt werden. 



„Modellzeit” 
Diese Uhr zeigt die aktuell registrierte Gesamtzugriffs-
zeit auf den derzeit aktiven Modellspeicherplatz. Die 
automatische Zeiterfassung kann über einen rechts 
der Modellzeitanzeige zugewiesenen Schalter beein-
flusst werden indem die „Modellzeit"-Uhr mit diesem 
nach Bedarf ein- und ausgeschaltet wird_ 
Auf 00:00:00 zurückgesetzt wird diese Uhr durch An-
tippen des Symbols ie. 



• „Echtzeit" 
Antippen des Wertefeldes öffnet ein Display zum Ein-
stellen der korrekten Uhrzeit: 

Durch Antippen der Symbole 0 2 ist die Uhr entspre- 



chend einstellbar. 

• „Datum" 
Antippen des Wertefeldes öffnet ein Display zum Ein-
stellen des korrekten Datums: 



Durch Antippen der Symbole C) i0 ist das Datum pas-
send einstellbar. 
Der Wochentag wird anhand des Datums automatisch 
generiert. 
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Phaseneinstellung 

Solange keine weiteren Phasen programmiert und diesen 
Schalter zugewiesen sind, befindet sich der Sender auto-
matisch in der Phase 1 rNorrnal". 

_ 
Phaseneinst 	'.7:-1.11 	(3)  '   _ 

'm4 	hhä me (Hit) Gee vux. :Ab- liket; • 

1 ebrmal 	0.0 	•+" 



PlumereilisL 	Norm' 

l'hax• (Ldif! 	uelair 'Atm 	mr.e. • 

diörrotil 	 0.0 

Spalten „Vor" und „Phase" 
Antippen einer der beiden Spalten öffnet am unteren 
Displayrand ein Bedienfeld: 

Hellgraue lcons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



4' Zeile /Modellspeicher hinzufügen 
5 Zeile 1 Modellspeicher röschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet, z_ B_: 

I ux Fen AIL r  bat' 

n 	 ji 0 



Antippen von ,,OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von Jurück2  bricht den Vorgang ab. 

❑3 Zeile 1 Modellspeicher kopieren 
4  Zeile Modellspeicher nach unten verschieben 
T Zeile 1 Modellspeicher nach oben verschieben 

Details anzeigen 
zurücksetzen 

.1 Phasennamen bearbeiten 
Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 



▪ Spalte „Vor" (Priorität) 
Den einzelnen Phasen sind ,Torränge`' bzw. Prioritä-
ten zu eigen, welche insbesondere bei der Zuordnung 
von Einzelschaltern zu beachten sind. Das zugrunde 
liegende Schema lasst sich folgendermaßen beschrei-
ben, sodass die Reihenfolge der Phasen ggf. entspre-
chend anzupassen ist: 
• Sind alle ggf. zugewiesenen Phasenschalter offen, 

ist die Phase 1 „Normal' aktiv. 
• Ist nur ein Schalter geschlossen, dann ist die die- 



sem Schalter zugewiesene Phase aktiv. 
• Sind mehrere Schalter geschlossen, ist von allen 

aktivierten Phasen diejenige aktiv, welche in der 
Spalte ,,Vora  die höchste Nummer aufweist WI der 
nachfolgenden Abbildung ist das beispielsweise die 
Phase 4 ,Landung": 



Phaseneinst 

Mine 	Gdbir Yert GLirri.. 

Normal 

2 Akrobat SW1 e» 

(7) 

3 Geschwind.. SW1 .0» 

Lärdurr, 

(Würde „SW2' ausgeschaltet;  wäre dann Phase 2 
„Akrobat' aktiv usw.) 

Hinweis 
Die Zeile der jeweils aktiven Phase ist grau unter- 



legt und in den meisten Menüs wird der Name die-
ser Phase am oberen Displayrand angezeigt 

Spalte „Geber" 
Mit Ausnahme der Phase ,Normar, welche immer 
dann aktiv ist, wenn IN keine andere Phase geschaltet 
ist, sind allen weiteren Phasen Schalter zuzuweisen. 
Antippen eines der mit ,,--2` versehenen Wertefelder 
der Spalte „Geber" öffnet dazu ein Auswahl menU: 



• Graue Symbole sind nicht auswählbar. Beispiels-
weise weil noch kein Geberschalter usw im aktuel-
len Model speicher programmiert ist. 

• Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes 



beliebige Bedienelemente des Senders, egal ob 
Steuerknüppel:  Schalter, Dreh- oder sonstiger Ge-
ber, durch simples Bewegen des gewünschten Ele-
mentes oder Umlegen eines Schalters dem gewähl-
ten Eingang zugewiesen. 

• Nach dem Antippen eines der weißen Symbole wird 
eine Auswahlmaske eingeblendet, in welcher das 
gewünschte Element ausgewahrt werden kann, bei-
spielsweise: 
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Spalte „Verzögerung" 
Zur Vermeidung abrupter 13ositionsanderungen beim 
Umschalten zwischen Phasen kann in dieser Spalte 
eine Umschaltzeit für einen entsprechend ,,weicherr 



Übergang IN (I) die jeweilige Phase programmiert wer-
den. 
Antippen eines der VVeriefelder dieser Spalte öffnet am 
unteren Displayrand ein Bedienfeld: 

Pluseweilst 	Akr.r5.3e 

rtd Ire 

Ferne 	0.0 	Nörrriil.Y 

2 ALurotxat SWA. 	ßkre.w. 

3 Geschwind„ £W1 .1» 	khrsalillu 



• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 
wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung.' des Funktions-Menüs. Parallel dazu wird das 
betreffende VVerlefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Pharatinst 

1.103 elid• 

Akrobat 0  to: 

Se. hl.. 

1 	Normal 0_0 Normal 

2 	Akrobat SW1 0.0 Akrome 

3 	Geschwind.. SW1 0,0 Schra11111.4 

F. 	(amohne. SW? 0.0 1 irr& 

Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellungu  kann dann damit diese Option während 
des Modellbetriebes „direkt' justiert werden. 



H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine ,,Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist eine beliebige Zeit zwischen 0 
und 10,0 Sekunden in Schritten von 1 Sekunde ein-
stellbar und mit den Tasten — in Schritten von 
0,1 Sekunde. 

• Antippen des Symbols e  setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 



feldes schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „Stimme" 
Ist in diesem Feld ein Häkchen gesetzt, wird mit, dem 
Umschalten IN diese Phase auch die in der Spalte 
,,Sprachdater ausgewählte Ansage ausgelöst. 



• Spalte „Motor" 
Phaseneinst 	Landung 

	

. 	. 
vor 	eid], dgl CA« ...et Sgib. Mem- 	•  • 

! Normal 	0_0 	td,  

2 PiiiiisebalL 90d1 0.0 

3 Geschwind. SW1 0.0 

.11 umhing GIV2 

Der an Empfängerausgang 1 angeschlossene Mo-
tor wird vom K1-Steuerkn üppel (Gas-/Brems-Steu- 



erknüppel) geregelt 

Der an Empfängerausgang J angeschlossene Mo-
tor ist vorn K1-Steuerknüppel (Gas-/Brems-Steu-
erknüppel) abgekoppelt und wird automatisch in 
seiner—von der Einstellung ,,Gas min vornibinten' 
bestimmten —AUS-Stellung gehalten: 

lea 'NG r 	SiLI I. 	1 IM .11.119r, 	® (.7) 	7 

)7. 

Ce0 • 	 z 
5 	 i D.0 



Das im Untermenü „Bremse" einzustellende 
Bremssystem ist eingeschaltet und wird vorn 
K'1-Steuerknüppel betätigt. 



• Spalte „Sprachdatei" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein 
Auswahlmenü: 

rt;1 0 

O0LAkro317.rosy 207712.78 09:14 

1170.3Altra1a4 21:111,12.38 0914 

00111kro23tar 2037-12.1A 09:2e. 

004 _3(hlepliugmed 21317.112.38 09:72 

004j. annlallen mut. 2017-12 •Zi 0.4:3d 

I  Oce 2017.12.28 

• Mit dem Antippen des Symbols Ltj wird eine Ebene 



höher gewechselt. 
• Antippen des Symbols wechselt zu einer weite-

ren Auswahl an wav-Dateien, und umgekehrt. 
• Antippen einer der wav-Dateien markiert diese und 

spielt diese einmal ab_ 
• Antippen des Symbols (e) rechts oben spielt ab der 

markierten Datei alle Dateien solange ab, bis ent-
weder das Symbol 0 angetippt wird oder alle Datei-
en reihum abgespielt sind. 

• Antippen des Symbols GE) rechts oben markiert die- 



se als ;Ausgewählt und Antippen des Türsymbols 
rechts daneben übernimmt die ausgewählte wave-
Datei in die Uhren-Zeile. 
— Antippen des Symbols rechts oben setzt eine 

Markierung zurück. 
— Antippen des Türsymbols bei unmarkierter wave-

Datei schließt das Auswahlmenü ohne Dateiüber-
nahme. 



• Spalte „Play" 
Antippen des Symbols ►  spielt a-IUSge.wallIte wav-Da-
tei ab. 

Phiseverisi 	I ändung 	(A 

Märe 	le.sdaf 	::4-..redel.  

L nernel 	 Areemid_wäro • 
2 Akrobat 	 o.e.ra 

	• 
3 erschwird. 	.khneLlgiusaviv 

	• 
1 LOKIting 	 Undung.eer • 
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a  Phasentrimm 

Abhängig von der im Untermenü jvioidelltypa  des Ba-
sis-Menüs gewühlten Anzahl Querruder und Wölbklappen 
steht mit „HR.' minimal nur eine 



und mit HR, QR 1/2, WK 1/2, CiR 3/4 und WK 3/4 ste-
hen maximal bis zu fünf Steuerfunktionen für flugphasen-
spezifische Trimmeinstellungen zur Verfügung: 



• Spalte „Funktion" 
Analog ZUM Antippen eines Wertefeldes in der Spalte 
„Trimm'', weisen in der Grafik die Pfeile nach Antippen 
eines der Bezeichnungsfelder auf die betreffenden Ru-
der, siehe Abbildung auf der vorherigen Seite. 
Die blauen  Ä  Dreiecke 	in den ,,QR-Zeilen symbo- 
lisieren die gleichsinnige Funktionsweise der Phasen-
trimmung an den Querrudern. 



Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Trimmfunktion beliebig von 
der standardmäßigen Vorgabe C) (phasenspezifisch"} 
auf 	(„global`), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 „Nor-
mal': 

Phisendrim. 	Norm I 	 . • 2 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die Standardvorga-
be (a) („phasenspezifisch') einer Trimmfunktion oder 
mehrerer Trimmfunktionen im Feld ,,Gruppe' unver-
ändert, beziehen sich die aktuellen Einstellungen 
immer nur auf die am oberen Displayrand nament-
lich eingeblendete Phase_ 



Spalte „Trimm" 
Antippen eines VVeriefeldes der Spalte „Trimm" blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

• _ • • 

Phaseetrim. 	Akne« 

rv  mit 	G. 	ramm 

HR 13.1) 

R. 1,2 0 

WK 1.2 

• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 



wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung2  des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung.' kann dann damit diese Option während 
des Modellbetriebes „direkt' justiert werden_ 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Trimmwert zwi-
schen ±125 % in Schritten von 10% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Ein- 



stellung auf den Standardwert zurück. 
• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 

feldes schließt das Bedienfeld. 
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Unverzögerte Kanäle 

Im Menü „Phaseneinstellung' sind ggf_ in der Spalte 
yerz.' Umschaltzeiten für den Wechsel von Flugphasen 
vorgegeben. 
In diesem Menü •• kann jeder beliebige Steuerkanal, bei 
Bedarf auch phasenabhängig, aus der dort pauschal ein-
gestellten Umschaltverzögerung durch Setzen eines Häk-
chens  ,./1 in der Spalte „unverzögertk wieder ausgeklam-
mert werden, beispielsweise der ,,Gas'-Kanal: 



• • 

	

nvt rz. Kan. 	Nomiii 	0 
Nr 	Funk'tier' 	Geiget 	1r rperiernt 

1 	Gas 1 

2 	{IR 

3 	FIR 

,̀R 

H inweis 
Die Spalten NC' und „Funktion.' haben in diesem Menü 
nur informativen Charakter. 



Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Funktion beliebig von 
(;,global} auf 	(„phasenspezifischk), und umgekehrt, 
umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase ,.Nor- 
mal": 

Umerz. Kam 
I 	I 	• 	• 

Niofulla 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte „Gruppe' auf 
,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 
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ZN.  Multi Flächenmischer 

Die in diesem Menü zur Auswahl stehenden Optionen 
richten sich ausschließlich nach der im Menü yodelltyp'' 
eingestellten Anzahl von Querruder- und Wölbklappen-
servos und dienen zur Justierung der anteiligen Mitnah-
me vorhandener Flächenklappen bei Betätigung der 
Querruder- und ggf. der Wölbklappensteuerung. 
Hinweis 
Ob die jeweiligen Einstellungen ,globar (©) oder ,pha-
senspezifisch" (C)) wirken sollen ist individuell auf der 



Detailseite der jeweiligen Option wählbar. 
Bei einer Voreinstellung von minimal ,2 CAR", also ohne 
zusätzliche Wölbklappen, sieht das Display wie folgt aus: 



Und bei einer Voreinstellung von maximal ,,LICR 4WKC so: 
110  kinoflache_ 	NIOrnel 	(3) 

F 1L 	 NI 	gatel 	 6,15, 

CiR !Zwo 

VYK RAte 

WK • QR  

Antippen der Grafik öffnet bei allen Displayvarianten das 
entsprechende Einstellmenü: 

ue+ 



• Spalte „Funktion" 
Antippen eines Feldes dieser Spalte schaltet auf die 
jeweils einzustellende Option um und passt die Grafik 
rechts unter „Detail Set" entsprechend an. 

QR Rate 

Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Querruderklappen bei Betätigung der 
Querrudersteuerung. 
Hinweis 
Mit den Einstellmöglichkeiten dieser Option kann 



zwar auch eine Differenzierung der Querruder ein-
gestellt werden, im laufenden Betrieb übersichtli-
cher und auch einfacher nachzujustieren sind aber 
die im Menü ,Pifferenzierung" vorhandenen Optio-
nen_ 
QR => WK 

Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Wölbklappen bei Betätigung der 
Q uerrudersteuerung. 



H inweise 
• Mit den Einstellmöglichkeiten dieser Option kann 

zwar auch eine Differenzierung der Querruder-
funktion der Wolbklappen eingestellt werden, im 
laufenden Betrieb übersichtlicher und auch einfa-
cher nachzujustieren sind aber die im Menü „Dif-
ferenzierung!' vorhandenen Optionen. 

• Des Weiteren können nur die im Menü ,Differen-
zierung" vorgenommenen Differenzierungen von 
Querruderausschlägen über die Option „D. Red." 



(Differenzierungsreduktion) des Menüs .:Bremse" 
parallel zum Betätigen eines Bremssystems auch 
wieder automatisch aus- und eingeblendet ge-
blendet werden. 

• WK Rate 

Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Wölbklappen bei Betätigung der 
Wölbklappensteuerung. 

• WK => QR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 



Mitnahme der Querruderklappen bei Betätigung der 
Wölbklappensteuerung. 

Hinweis 
Einstellungen bei den beiden nachfolgenden Optionen 
wirken wechselseitig sowohl im Hauptdisplay als auch in 
den Detaildisplays dieses Menüs: 

Spalte „Akt" 
Antippen eines der Symbole in der Spalte Akt' akti- 
viert n oder deaktiviert ig die entsprechende Option. 



Spalte „Geber" 
Alternativ kann in dieser Spalte ein Schalter zum ein-
facheren EIN- und AUS-schalten der Option wahrend 
des laufenden Modellbetriebes zugewiesen werden. 
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Multi Flächenmischer J Detailanzeige 

QR Rate 	tiornel 

l0U 0 	1QI .O 

Qie 3,4 	 P.1,1 d 

EWF 	
ICIOn 

0 1 0  - 
H inweis 
Die in diesem Display zur Auswahl stehenden Optionen 
sowie deren Einstellmethoden sind in allen der maximal 



vier Detaildisplays dieses Menüs identisch. Unterschied-
lich sind lediglich die Bezeichnungen in der Kopfleiste 
und in den Bezeichnungsfeldern links der Grafik. Ob 
Einstelloptionen nur für ein Klappenpaar oder zwei Klap-
penpaare zur Auswahl stehen, ist wiederum abhängig 
von der im Menü „Modelltyp" gewählten Anzahl Klappen-
paare: Stehen zwei Klappenpaare zur Auswahl, ist das 
jeweils andere Paar ggf. durch Antippen zu aktivieren und 
separat einzustellen. 



„Gruppe” 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 
Option beliebig von 0 (,global) auf 0 {„phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase l ,,Nor- mar:  

Qie Rate Non11.1.11 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewühlte Ein-
stelloption im Wertefed rechts neben „Gruppe' auf 
,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



• „Aktion" 
Antippen des Symbols rechts neben „Aktion` aktiviert 
Ef oder deaktiviert 	die jeweilige Einstelloption_ 

„Geber" 
Soll die jeweilige Einstelloption auch während des lau-
fenden Modellbetriebes EIN- und AUS-schaltbar sein;  
ist im Wertefeld rechts neben „Geber" ein Schalter 
zuzuweisen. 



• „Rate A uncl B" 
Antippen eines der beiden Wertefelder blendet am un-
teren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

PAL. 	 nnrrini 
	

c1. 

	

I 	.• 

QR 1, 

212 

• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 



wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü „Direkt 
Einstellung2  kann dann damit diese Option während 
des Modellbetriebes „direkt justiert werden_ 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Servoweg zwi-
schen ±125% in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten 	- in 0,1%-Schritten. 



Hinweise 
• Der Wechsel zwischen den Wertefeldern „Rate 

A' und „Rate B" kann alternativ auch mit dem 
zugehörigen Geber erfolgen. 

• Mit den Einstellmöglichkeiten dieser Option kann 
zwar auch eine Differenzierung der Querruder-
funktion eingestellt werden, im laufenden Betrieb 
übersicht!icher und auch einfacher nachzujustie-
ren sind aber die im Menü „Differenzierung" vor-
handenen Optionen. 



• Des Weiteren können nur die im Menü Differen-
zierung" vorgenommenen Differenzierungen von 
Querruderausschlägen über die Option „D. Red.a  
(Differenzierungsreduktion) des Menüs „Bremse" 
parallel zum Betätigen eines Bremssystems auch 
wieder automatisch aus- und eingeblendet ge-
blendet werden_ 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung des Servoweges EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Ein- 



steltung auf den Standardwert zurück. 
Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

• „CR Trimm" 
Analog zu Vorstehendem wird bei dieser Option der 
Grad der Mitnahme durch die jeweilige Trimmung in 
Relation zum im Untermenü Jrimm Einstellung' einge-
stellten Trimmweg vorgegeben. 
Die Einstellung mit dem Schieber erfolgt jedoch abwei-
chend zu Vorstehendem in 10 %-Schritten über den 



gesamten Einstellbereich von ±125 %. 
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Fläche <=> Leitwerk 

Die in diesem Menü zur Auswahl stehenden Optionen 
richten sich ausschließlich nach der im Menü ,;Modelltyp" 
eingestellten Anzahl von Querruder- und Wölbklappen-
servos und dienen zur Justierung der anteiligen Mitnah-
me vorhandener Flächenklappen sowie des Höhenruders 
bei Betätigung der Querruder-, Höhenruder- und ggf. der 
Wölbklappensteuerung. 
H inweis 
Ob die jeweiligen Einstellungen „global" (P) oder „pha- 



senspezifisch" (Ca)) wirken sollen ist individuell auf der 
Detailseite der jeweiligen Option wählbar. 
Bei einer Voreinstellung von minimal ;I CAR" sieht das 
Display wie folgt aus: 



(Und bei einer Voreinstellung von maximal „40R 4WK" so: 

Antippen der Grafik öffnet bei allen Displayvarianten das 
entsprechende Einstellmenü: 



Spalte „Funktion" 
Antippen eines Feldes dieser Spalte schaltet auf die 
jeweils einzustellende Option um und passt die Grafik 
rechts unter "Detail Set" entsprechend an. 

■ QR => SR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme des Seitenruders bei Betätigung der 
Querrudersteuerung. 



• HR => QR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Querruder bei Betätigung der Höhen-
rudersteuerung. 

• HR :=> WK 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Wölbklappen bei Betätigung der Hö-
henrudersteuerung. 



• WK => HR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme des Höhenruders bei Betätigung der 
Wölbklappensteuerung. 

Hinweis 
Einstellungen bei den beiden nachfolgenden Optionen 
wirken wechselseitig sowohl im Hauptdisplay als auch in 
den Detaildisplays dieses Menüs: 

• Spalte „Akt" 
Antippen eines der Symbole in der Spalte ,,Akt" deakti- 



viert e2 oder aktiviert 	die entsprechende Option. 

Spalte „Geber" 
Alternativ kann in dieser Spalte ein Schalter zum ein-
facheren EIN- und AUS-schalten der Option während 
des laufenden Modellbetriebes zugewiesen werden. 
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— eigin'g 	2 

0.0 

Ne. 

0.0 

Fläche <=> Leitwerk f Detailanzeige 

Die Detailanzeigen der Einstelloptionen ,:0R =:- SR" und 
:ANK=:› HR" sehen zwar aufgrund der links und rechts 
fehlenden Optionsfelder etwas anders aus ... 



... als die Detailanzeigen der Einstelloptionen ,,1-1R,>0R'' 
und . HR=>WK` 

... sind aber im Kern identisch. Insofern trifft die nachfol-
gende Beschreibung der zur Auswahl stehenden Optio- 



nen sowie deren Einstellmethoden auf alle der maximal 
vier Detaildisplays zu. Abweichend sind lediglich die Be-
zeichnungen in der Kopfleiste und in den ggf. vorhande-
nen Bezeichnungsfeldern links sowie die ggf_ fehlenden 
Optionen am rechten Rand. 
Ob Einstelloptionen nur für ein Klappenpaar oder zwei 
Klappenpaare zur Auswahl stehen, ist wiederum abhän-
gig von der im Menü „Modelltyp'' gewählten Anzahl Klap-
penpaare: Stehen zwei Klappenpaare zur Auswahl, ist 
das jeweils andere Paar ggf. durch Antippen zu aktivieren 



und separat einzustellen. 

„Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 
Option beliebig von 	(Alpbar) auf ® Cphasenspezi- 
fiscra und umgekehrt:  umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 ,,Nor-
mar 



gre  C' • ih: 	NI2111141 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewühlte Ein-
stelloption im Wertefeld rechts neben „Gruppe auf 
phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



• „Aktion" 
Antippen des Symbols rechts neben „Aktion` aktiviert 
Ef oder deaktiviert 	die jeweilige Einstelloption_ 

„Geber" 
Soll die jeweilige Einstelloption auch während des lau-
fenden Modellbetriebes EIN- und AUS-schaltbar sein;  
ist im Wertefeld rechts neben „Geber" ein Schalter 
zuzuweisen. 



• „Rate A uncl B" 
Antippen eines der beiden Wertefelder blendet am un-
teren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

•Narrini 	1.2) 

212 

• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 



wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü „Direkt 
Einstellung2  kann dann damit diese Option während 
des Modellbetriebes „direkt justiert werden_ 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Servoweg zwi-
schen ±125% in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten 	- in 0,1%-Schritten. 



H inweis 
Der Wechsel zwischen den Wertefeldem ,,Rate A' 
und Rate B" kann alternativ auch mit dem zugehö-
rigen Geber erfolgen_ 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung des Servoweges EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 



„Offset Speichern” 
Wird für die Mischer ,,HR =:> QR und ggf. ,,HR =:> WK 
ein von Null abweichender Offset benötigt, ist der Hö-
henrudersteuerknüppei manuell in die gewünschte Po-
sition zu bringen und diese dann durch Antippen des 
blauen Feldes als Vorgabe zu speichern. 

„Offset Geber" 
Mit dem ggf. diesem Wertefeld zugewiesenen Schalter 
kann der zuvor unter „Offset Speichern' beschriebene 
Offset-Wert aktiviert und deaktiviert werden. 
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C Differenzierung 

An einem nach unten ausschlagenden Querruder ent-
steht aus aerodynamischen Gründen prinzipiell ein grö-
ßerer Widerstand als an einem gleich weit nach oben 
ausschlagenden. Dieser, als negatives Wendemoment" 
bezeichnete, unerwünschte Nebeneffekt wird durch den 
Einsatz einer entsprechenden Querruderdifferenzierung 
kompensiert. Dabei wird der Weg des sich nach unten 
bewegenden Querruders entsprechend reduziert. 
Der Einstellbereich von ±100% erlaubt eine seitenrichtige 



Differenzierung unabhängig von den Drehrichtungen der 
Querruderservos einzustellen. 0% entspricht der Norma-
lanlenkung, d. h. keine Differenzierung, und 2100% bzw. 
+100% der Split-Funktion. 



▪ Spalte „Funktion" 
Antippen eines Feldes dieser Spalte schaltet auf die 
jeweils einzustellende Option um und passt die Grafik 
rechts unter "Ansicht" entsprechend an. 

▪ Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Option beliebig von Alobalk  
(Q) auf ,,phasenspezifisch' (C)), und umgekehrt, einge-
stellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 



der Sender automatisch immer in der Phase 1 „Nor-
ma: 

dDifferenz.er. 	Norni41 	(11 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einsteilungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte „Gruppe" auf 



,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



• Spalte „Dill" 

Antippen eines der VVertefelder der Spalte „or blen-
det am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

Dilferenz.er. 

Grellg 

Qff 42- 0 
WK 1.2 	0 
QR 3,4 0 

0.9 

0.0 

i  1401In11 

Knet 

4111111111- 	1RLN.  

• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 



wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktionsmenüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung.' kann dann damit diese Option während 
des Modellbetriebes „direkt' justiert werden_ 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Trimmwert zwi-
schen ±10111% in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Ein- 



stellung auf den Standardwert zurück. 
Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 
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Bremse 

Einleitung 

Die in diesem Menü zur Auswahl stehenden Optionen 
richten sich ausschließlich nach der im Untermenü No-
delltyp des Basis-Menüs eingestellten Anzahl von Quer-
ruder- und Wölbklappenservos und dienen zur Justierung 
der anteiligen Mitnahme vorhandener Flächenklappen bei 
Betätigung des unter ,,Bremsfunktion' in demselben Un-
termenü definierten Bremsgebers: 



kradelLtip 0 
Nage Saarmaster 

.1345 m. u m 	11,21.0.1-trie 	(kern 54-1.1 

eerra 
ererruf 

per! 

lel* Weil rla 

H inweis 
Standardmäßig befindet sich der unter ,Bremsfunktion'c 
festgelegte Offset des Bremsgebers, d. h., der Punkt an 
dem das Bremssystem eingefahren oder geschlossen ist, 



am Ende des erisprechenden Geberweges. Wird jedoch 
der Offset-Punkt an einen Punkt kurz vor dem Ende des 
Geberweges verlegt, ist der Rest des Weges „Leerwega _ 
Gleichzeitig wird der wirksame Geberweg automatisch 
wieder auf 100% gespreizt, siehe Abbildung oben. 
Dieser Leerweg stellt sicher, dass auch bei geringen Ab-
weichungen vom Endanschlag des Bremsgebers alle 
Bremsklappen auf ,Neutrar stehen bleiben. 



Des Weiteren sind die Einstellungen des Menüs ,,Brem-
se" nur dann zugänglich, wenn, wie in obiger Abbildung 
dargestellt, entweder im Untermenü ,,rvlodelltyp" des Ba-
sis-Menüs ,kein Motor vorgegeben ist oder in einer der 
im Untermenü ,,Phaseneinstellungk  des Funktions-Menüs 
aktivierten Phasen das Häkchen in der Spalte „Motor' 
entfernt und diese Phase aktiv ist, beispielsweise die 
Phase ,,Landung`': 



ariii.n.i.st 	Lexhing. 	(7)  '7! 
l'hhedi4 4eprr YkrL Siim.. WAG. 
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Eine weitere Einschränkung besteht bei Fahl von (WI  
im Untermenü jvlodelltyp" des Basis-Menüs: Bei diesem 
,,Flächentyp" sieht das Display wie folgt aus: 



/keime 	Lilreing  

Im 	 Illmerna • 

$reßneaus  
0 

wI  

Nutzbar ist in diesem Fall nur die Option ,,Bremse => HI=V 
auf der durch Antippen des Symbols 2 unter „Bremse => 
Höhenruder aufrufbaren Detailseite. Alle anderen Ein-
stellmöglichkeiten sind entweder ausgeblendet oder blo- 



ckiert. 
Bei fahl des Flächentyps ;1 OR 1 WK" im Untermenü 
„Modelltyp'' des „grünen" Basis-Mens 

• Voth.:Ilyp 
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sieht das Display „Bremse dagegen Vy'ie folgt aus: 
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Einstellbar ist hier nur die Bremsfunktion von ,,WK 1 und 
nach Antippen des Symbols e die Option „Bremse =:> 
Höhenruder auf einer weiteren Displayseite. 
Bei einer Voreinstellung von maximal „4CR 41v'K'' sieht 
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• Spalte „Funktion" 
Antippen eines der Felder dieser Spalte schaltet auf 
die jeweils einzustellende Option um. 



• Spalte „Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 
Option beliebig von 0 (,global) auf 0 {„phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase l ,,Nor- mar:  

Bumse 
I 	I 	• 	• 

Niofulla 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewühlte Ein-
stelloption im Wertefed rechts neben „Gruppe' auf 
,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



• Spalte „Crow" 
Antippen des Wertefeldes blendet am unteren Display-
rand ein Bedienfeld ein: 
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• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 
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wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktions-Menüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung.' kann dann damit diese Option während 
des Modellbetriebes „direkt' justiert werden_ 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Bremsausschlag 
zwischen ±125 % in Schritten von 5% einstellbar 
und mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Ein- 



steltung auf den Standardwert zurück. 
• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 

feldes schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „D.Red." 
Analog zu Vorstehendem ist in dieser Spalte der Grad 
der „Ausblendung der Querruderdifferenzierung' beim 
Ausfahren des Bremssystems einzustellen. 
Ein Wert von 0% bedeutet, dass die im Untermenü 
„Differenzierung' programmierte „Querruderdifferen- 
zierung" beibehalten wird. Ein Wert gleich dem einge- 



stellten %-Wert bedeutet, dass eine Differenzierung 
bei maximaler Butterflyfunktion, d. h. bei voll ausgefah-
renen Klappen, ausgeblendet ist. Bei einem Reduk-
tionswert größer als die eingestellte Querruderdiffe-
renzierung wird eine Differenzierung bereits vor dem 
Vollausschlag des Bremsgebers aufgehoben. 
ACHTUNG 
Grundvoraussetzung dieser Art der „Ausblendung der 
Querruderdifferenzierung'' ist, dass jegliche Art von 
Querruderdifferenzierungen im Untermenü „Differen- 



zierung" des Funktions-rvlenüs vorgenommen werden. 
Eine per asymmetrischer Wegeinstellung im „Multi Flä-
chenmischer'I-Menü vorgenommene Differenzierung 
wird NICHT ausgeblendet. 

• „Bremse ..." 
Antippen des Wertefeldes öffnet ein spezielles Einstell-
display mit eigener Hilfestellung. 

• „Gruppe" 
Das Wertefeld ,,Gruppe'c rechts außen unter ,,Bremse" 
bezieht sich ausschließlich auf die Option „Bremse =:> 



HR" und wirkt wechselweise mit dem gleichen Werte-
feld im Einstelldisplay ,,Bremse => HR". 
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Bremse 1 Detaileinstellung: Bremse => Höhenruder 
Über diesen Mischer wird ggf. das Höhenruder während 
des Einsatzes eines Brems- oder Butterfly-Systems so 
nachgetrimmt, dass sich die Fluggeschwindigkeit den-
noch nicht wesentlich gegenüber der Normalflugposition 
ändert. Anderenfalls besteht nämlich das Risiko, dass 
das Modell zu langsam wird und nach dem Einfahren des 
Bremssystems, z_ B_ zur Verlängerung eines zu kurz gera-
tenen Landeanfluges, durchsackt oder gar herunterfällt. 



Display „Zuordnung'.  

„Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie übernorn- 



men werden soll. Als Quelle können alle im Untermenü 
„Gebereinstellung' des ,,grünen" BasisAilenüs erstell-
ten Kennlinien verwendet werden. 
Im ersten Schritt ist deshalb das Wertefeld 
rung Kanal" anzutippen: Es wird ein entsprechender 
Auswahldialog eingeblendet: 
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Nach dem Antippen des Bezeichnungsfeldes der als 
Vorlage dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog 
wieder ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu 
kopierende Kennlinie braun eingeblendet: 



— 
 • Br. 	 Nomid 	0 

uk•neg, 

RiZ. uI 
• • 

Nun kann mit den nachfolgend im Abschnitt „Display 
Wert" beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten Kennlinie justiert werden_ 



• „Gruppe" 
Im Wertefeld unter ,,Gruppd kann diese Option belie-
big von C) („global') auf 0 („phasenspezifisch"), und 
umgekehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 
• Diese Einstellung wirkt wechselweise auf das 

gleichartige Symbol unter ßremse => Höhenruder 
eine Ebene höher. 

• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-
nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 



„Normar-Phase. 
• Sind Phasen eingerichtet, beziehen sich die aktuel-

len Einstellungen immer nur auf die am oberen Dis-
playrand namentlich eingeblendete Phase: 

1 mndunr, 	(1.1 

• „Kurve” 
• Standardmäßig ist eine lineare Kennlinie mit ei-

nem unveränderbaren Bezugspunkt mittig zwischen 
den beiden Endpunkten vorgegeben_ Wird eine an- 



dere Kennlinie gewünscht, ist das jeweilige Symbol 
unter „Kurve" so oft anzutippen, bis die gewünschte 
Kurve in der Grafik sichtbar ist. 

▪ Eine lineare Kennlinie mit zwei symbolischen 
Punkten zwischen den beiden Endpunkten als Sy-
nonym für eine Kurve mit bis zu acht frei setzbaren 
Punkten zwischen den beiden Endpunkten. 

▪ Eine nur vertikal verschiebbare waagrechte 
Kennlinie mit einem einzelnen Punkt in Steuermitte_ 

▪ Sofern das Auswahlfeld „geglättet' eingeblendet ist, 



ist ggf_ auszuwählen ob die Kennlinie „eckig.' (121) 
oder ,,gerundet"  (E)  sein soll _ 

Hinweis 

Antippen der Kurvenauswahl setzt veränderte Kurven 
ohne weitere Vorwarnung zurück in den Urzustand_ 



Display „Wert" 

Sobald ein Punkt angetippt oder mit dem Brems-Geber 
angefahren wird, wird dieser Punkt rot dargestellt und es 
werden weitere Wertefelder und Symbole eingeblendet: 



• unkt' 
Unterhalb von „Punkt' wird links die Bezeichnung des 
markierten Punktes (1_, 1 bis max. B und H) und rechts 
das aktive oder passive „HinzufügeniLdschen'I-Symbol 



(13 oder®) eingeblendet 

• ist links des Symbols eine der Nummern '1 maxi-
mal 8 eingeblendet, wird dieser Punkt durch An-
tippen des Symbols gelöscht. 

• Sind links des Symbols nur 	zu sehen, setzt 
Antippen des Symbols an der angefahrenen Po-
sition einen weiteren Punkt: 



H inweis 
Nach dem Setzen oder Löschen e ines Punktes wer-
den die übrigen Punkte automatisch von links nach 
rechts neu durchnummeriert. 



• Die Punkte ),12 und ),1-1' sind nicht löschbar, wes-
halb das Symbol bei Anwahl eines dieser Punkte 
ausgegraut ist 

• Es sind bereits die maximal möglichen 8 Punkte 
zwischen den beiden Endpunkten gesetzt, wes-
halb kein weiterer Punkt gesetzt werden kann. 



• „Offset 
Antippen des Wertefeldes „Offset' aktiviert die Option 
zur vertikalen Verschiebung der Steuerkurve: 

Vertikal verschoben werden kann die Steuerkurve 



durch Verschieben des gelben Rechteckes am linken 
Displayrand wie auch mit Hilfe der nachfolgend be-
schriebenen Einstelloptionen. 

• VVerlefelder „X' und ,,Y'' 
Der ausgewählte Punkt kann durch Antippen des Wer- 
tefeldes unter 	wahlweise horizontal wie auch durch 
Antippen des VVerlefeldes unter „1 2  vertikal verscho-
ben werden, und zwar ... 
• ... durch Verschieben des gelben Rechteckes am 

linken oder unteren Displayrand. 



... indirekt nach Antippen des Symbols 	durch 
Übernahme dieser Einstelloption in das Menü ,Di-
rekt Einstellung'' des Funktions-Menüs. Parallel 
dazu wird das Offset-Weriefeld mit einem roten 
Dreieck in der rechten oberen Ecke gekennzeichnet 
bzw_ der betreffende Punkt rot umrandet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü „Direkt 
Einstellungg` des Funktions-Menüs kann dann damit 
diese Option während des Modellbetriebes ,,clirektc 
justiert werden. 



Hinweis 
Wieder entfernt werden kann eine Direkt Einstel-
lung nur im gleichnamigen Menü. 

• Nach Antippen des Wertefeldes der Zeile „Y" und/ 
oder „Offset kann dasselbe mit den Tasten — in 
0,1 %-Schritten erfolgen: 

• Antippen des Symbols o  seht eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols in der linken oberen Ecke 
schließt das Einstellmenü. 
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Snap Roll 

Die hier zu beschreibende ,Programmautomatik' des 
Senders mz-32 HOTT ermöglicht bis zu vier vorprogram-
mierte ,,Snap'-Einstellungen (rechts positiv/negativ und 
links positivine-gativ) je Phase_ Die Stellung der den ein-
zelnen Voreinstellungen zugewiesenen Schalter bestimmt 
das jeweilige Figurenprogramm, bei dem die Steuer-
knüppelsignale—völlig unabhängig von den momentanen 
Steuerknüppelpositionen— auf einen festen Wert gesetzt 
werden. D.h. alle OR-, HR- und SR-Servos bewegen 



sich so, als ob der betreffende Steuerknüppel in die je-
weils voreingestellte Position gebracht worden ware.  

Spalte .,Funktion" 
Antippen eines der Felder dieser Spalte schaltet auf 



die jeweils einzustellende Option um. 

▪ Spalte „Akt" 
Ist kein Schalter in der Spalte „Geber'' zugewiesenen, 
kann die ausgewählte Snap-Roll-Funktion alternativ 
durch Antippen des Symbols aktiviert (n) oder deakti-
viert (N) werden. 

▪ Spalte „Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet. 



Hinweis 
Bei der Schalterzuordnung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
achten. 

„Detail Set" 
Antippen der Grafik öffnet das entsprechende Einstell-
menü mit eigener Hilfestellung, beispielsweise: 
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Snap Roll Detail Set 

„ Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 



Option beliebig von 0 (,,global) auf („phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 ,,Nor-
mar: 

tiorinel  

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der „Normal`-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewählte Ein-
stelloption im WertefeJd rechts neben „Gruppe!' auf 
„phasenspezifisch'` (e) umgestellt, beziehen sich 
die aktuellen Einstellungen immer nur auf die am 
oberen Displayrand namentlich eingeblendete Pha-
se. 

„Aktion" 
Ist kein Schalter rechts neben „Geber' zugewiesenen, 



kann die ausgewählte Snap-Roll-Funktion alternativ 
durch Antippen des Symbols aktiviert (ri) oder deakti-
viert (%) werden. 

„Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet. 
Hinweis 
Bei der Schalterzuweisung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
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achten. 

Spalte „Rate" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 
wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung.' des Funktions-Menüs. Parallel dazu wird das 
betreffende VVerlefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 
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Nach Zuweisung eines Gebers im Menü „Direkt 
Einstellungg` des Funktions-Menüs kann dann damit 
diese Option während des Modellbetriebes ,,clirekt'c 
justiert werden. 



H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine ,,Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Ausschlag zwi-
schen ±1 DD % in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 
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• Spalte „Ein - Verzögerung - Aus" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

• Antippen des Symbols-:- schaltet die symnrietri- 



sehe Einstellung der Verzögerung EIN oder AUS. 
Ansonsten ist analog zu Vorstehendem in diesen bei-
den Spalten eine beliebige Übergangszeit von der ma-
nuellen zur automatischen Flugsteuerung und zurück 
zwischen 0 und '10 Sekunden einstellbar. 
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Gas Kurve 
Flachenmodell 
	

Helikoptermodell 

Wie unschwer am Icon 	links oben in den beiden Dis- 
plays zu erkennen ist, sind die Displays dieser Option mit 



dem Display „Detail Einstellung" des „Gas"-Kanals im Un-
termenü ,,Gebereiristellung' des Basis-Menüs identisch. 
Beim rechten, den Modelltyp ,,Helikopter°  repräsentieren-
den, Display ist lediglich der standardmäßige Gas-Kanal 
auf den bei Graupner-Fernsteuerungen üblichen Steuer-
kanal 6 anstatt auf den sonst meist üblichen Steuerkanal 
1 festgelegt_ Und des Weiteren kann bei diesem Modell-
typ im gleichnamigen Menü des Basis-Menüs wahlweise 
eine Option namens ,,Gas Begrenzung!' aktiviert werden. 
Ist diese aktiv, wird im Display eine punktierte waagrechte 



rote Linie eingeblendet, deren vertikale Position von der 
Position des Gasbegrenzers bestimmt wird. Standardmä-
ßig ist das der rechte seitliche Proportioal-Drehschieber 
LV2. Die Einblendung dieser Linie besitzt jedoch aus-
schließlich informativen Charakter. Das allgemeine Vor-
gehen ist somit in beiden Füllen absolut identisch. 

Display „Zuordnen" 

„Bezeichnung" 
Im VVerlefeld dieser Zeile ist standardmäßig die Be-
zeichnung der ausgewählten Steuerfunktion eingetra- 



gen. Nach Antippen des Wertefeldes kann diese Zu-
ordnung beliebig geändert werden. 

„Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie in eine an-
dere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das Wertefeld der Zeile 
„überlagerung Kan." der zu erstellenden Steuerfunkti-
on anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahldi-
alog eingeblendet: 
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Nach Antippen des Bezeichnungsfeldes der als Vorla-
ge dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog wieder 
ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu kopie-
rende Kennlinie braun eingeblendet: 



Nun kann mit den weiter hinten, im Abschnitt ,Display 
Werk'', beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten justiert werden. 



• „Gruppe" 
In dieser Spalte kann diese Steuerfunktion beliebig 
von 0 („global)") auf 0 („phasenspezifisch''), und um-
gekehrt, umgestellt werden. 
H irrweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normalk-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die Geberfunktion 
,,Gas:' im Feld ,,Gruppek  auf ,,phasenspezitisch' ((—D) 



umgestellt, beziehen sich die aktuellen Einstellun-
gen immer nur auf die am oberen Displayrand na-
mentlich eingeblendete Phase. 

fit 
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„Kurve" 
Standardmäßig ist eine lineare Kennlinie voreingestellt. 
Wird eine andere gewünscht, ist das Symbol unterhalb 
von „Kurve' entsprechend häufig anzutippen: 
Zur Auswahl stehen: 



Eine lineare Kennlinie ohne Punkte zwischen den 
Endpunkten. 
— Diese Kennlinie entspricht der Standardeinstel-

lung. 
Eine lineare Kennlinie mit 5 gleichmäßig zwi-

schen den beiden Endpunkten verteilten Punkten. 
— Diese Kennlinie ist als Basis nicht linearer Kenn-

linien zu wählen. 
Eine waagrechte Kennlinie mit einem einzelnen 

Punkt in Steuermitte_ 



— Dies•e Kennlinie kann nur vertikal verschoben 
und somit beispielsweise als Basis von Drehzahl- 
vorgaben für Drehzahlregler genutzt werden. 

Sofern das Auswahlfeld „geglättet' eingeblendet ist, 
ist ggf_ auszuwählen ob die Kennlinie „eckig' (3) 
oder „gerundet" (3) sein soll. 



Display „Weht" 

Sobald ein Punkt angetippt oder mit dem Gas-Geber an-
gefahren wird, wird dieser Punkt rot dargestellt und es 
werden weitere Wertefelder und Symbole eingeblendet: 



• „Punkt' 
Unterhalb von „Punkt" wird links die Bezeichnung des 
markierten Punktes (L, 1 bis max. 8 und H) und rechts 
das aktive oder passive „HinzufügeniLdschen'i-Symbol 



(13 oder®) eingeblendet 

• ist links des Symbols eine der Nummern '1 maxi-
mal 8 eingeblendet, wird dieser Punkt durch An-
tippen des Symbols gelöscht. 

• Sind links des Symbols nur 	zu sehen, setzt 
Antippen des Symbols an der angefahrenen Po-
sition einen weiteren Punkt: 



H inweis 
Nach dem Setzen oder Löschen e ines Punktes wer-
den die übrigen Punkte automatisch von links nach 
rechts neu durchnummeriert. 



▪ Die Punkte ),12 und ),1-1' sind nicht löschbar, wes-
halb das Symbol bei Anwahl eines dieser beiden 
Punkte ausgegraut ist 

• Es sind bereits die maximal möglichen 8 Punkte 
zwischen den beiden Endpunkten gesetzt, wes-
halb kein weiterer Punkt gesetzt werden kann. 



• 9ffset" 
Antippen des VVertefeldes ,,Offser aktiviert die Option 
zur vertikalen Verschiebung der Steuerkurve: 

Vertikal verschoben werden kann die Steuerkurve 



durch Verschieben des gelben Rechteckes am linken 
Displayrand wie auch mit Hilfe der nachfolgend be-
schriebenen Einstelloptionen. 

• Wertefelder „X' und ,,Y'' 



Der ausgewählte Punkt kann durch Antippen des Wer- 
tefeldes unter 	wahlweise horizontal wie auch durch 
Antippen des Wertefeldes unter r,\C' vertikal verscho-
ben werden, und zwar ... 

... durch Verschieben des gelben Rechteckes am 
linken oder unteren Displayrand. 
... indirekt nach Antippen des Symbols 	durch 
Übernahme dieser Einstelloption in das Menü ,Di-
rekt Einstellung'' des Funktions-Menüs. Parallel 
dazu wird das Offset-Wertefeld mit einem roten 



Dreieck in der rechten oberen Ecke gekennzeichnet 
bzw. der betreffende Punkt rot umrandet: 

i 

Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung' des Funktions-Menüs kann dann damit 



diese Option während des Modellbetriebes ,,direktc 
Justiert werden. 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine ,,Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Nach Antippen des Wertefeldes der Zeile „Yr  und/ 
oder „Offset' kann dasselbe mit den Tasten - 	in 
0,1 %-Schritten erfolgen: 

• Antippen des Symbols n setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 



• Antippen des Symbols in der linken oberen Ecke 
schließt das Einstellmenü. 

#F09S1 V2# 



Mich-Kurve 

Wie unschwer am Icon 	links oben zu erkennen ist, ist 
das Display dieser Option identisch mit dem entsprechen-
den Display „Detail Einstellung" des Untermenüs „Geber- 



einstellung° des Basis-Menüs. Einstellungen in einem der 
beiden Menüs wirken sich deshalb auch immer unmittel-
bar auf die Darstellung des anderen Menüs aus und um-
gekehrt. 

Display „Zuordnen" 

„Bezeichnung" 
Im Wertefeld dieser Zeile ist standardmäßig die Be-
zeichnung der ausgewählten Steuerfunktion eingetra-
gen. Nach Antippen des Wertefefdes kann diese ZU-
ordnung beliebig geändert werden. 



„Überlagerung Kanal” 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie in eine an-
dere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das VVertefeld der Zeile 
„Überlagerung Kan." der zu erstellenden Steuerfunkti-
on anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahl-
dialog eingeblendet: 
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Nach Antippen des Bezeichnungsfeldes der als Vorla-
ge dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog wieder 
ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu kopie-
rende Kennlinie braun eingeblendet: 



Nun kann mit den weiter hinten, im Abschnitt ,Display 
Werk'', beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten justiert werden. 



„Gruppe” 
In dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 

(,;global') auf C5: (,phasenspezifisch"), und umge-
kehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 

• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-
nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die Geberfunktion 
„Gas'' im Feld Gruppe" auf ,,phasenspezitisch'' (C) 



umgestellt, beziehen sich die aktuellen Einstellun-
gen immer nur auf die am oberen Displayrand na-
mentlich eingeblendete Phase. 

fit 	5. 1 A . 
	 Norm' 

„Kurve" 
Standardmäßig ist eine lineare 3-Punkt-Kennlinie vor-
eingestellt. Wird eine andere Kennlinie gewünscht, ist 
das Symbol unterhalb von „Kurve" entsprechend häu-
fig anzutippen: 



Zur Auswahl stehen: 
Eine lineare Kennlinie mit einem unveränderli-

chen Punkt mittig zwischen den beiden Endpunk-
ten. 

Eine lineare Kennlinie mit 5 gleichmäßig zwi-
schen den beiden Endpunkten verteilten Punkten. 
— Diese Kennlinie ist als Basis nicht linearer Kenn- 

linien zu wählen. 
Eine waagrechte Kennlinie mit einem einzelnen 

Punkt in Steuermitte. 



— Dies•e Kennlinie kann nur vertikal verschoben 
und somit beispielsweise als Basis von Drehzahl- 
vorgaben für Drehzahlregler genutzt werden. 

Sofern das Auswahlfeld „geglättet' eingeblendet ist, 
ist ggf_ auszuwählen ob die Kennlinie „eckig' (3) 
oder „gerundet" (3) sein soll. 



Display „Wert" 

Sobald ein Punkt angetippt oder mit dem Pitch-Steuer-
knüppel angefahren wird:  wird dieser Punkt rot dargestellt 
und es werden weitere Wertefelder und Symbole einge- 



blendet: 

• „Punkt' 
Unterhalb von „Punkt" wird links die Bezeichnung des 
markierten Punktes (L, 1 bis max. B und H) und rechts 



das aktive oder passive „Hinzufügen/Löschen"-Symbol 
(e oder®) eingeblendet. 

• Ist links des Symbols eine der Nummern 1 maxi-
mal 8 eingeblendet, wird dieser Punkt durch An-
tippen des Symbors gelöscht. 

• Sind links des Symbols nur „---" zu sehen, setzt 
Antippen des Symbols an der angefahrenen Po-
sition einen weiteren Punkt: 



H inweis 
Nach dem Setzen oder Löschen e ines Punktes wer-
den die übrigen Punkte automatisch von links nach 
rechts neu durchnummeriert. 



▪ Die Punkte ),12 und ),1-1' sind nicht löschbar, wes-
halb das Symbol bei Anwahl eines dieser beiden 
Punkte ausgegraut ist 

• Es sind bereits die maximal möglichen 8 Punkte 
zwischen den beiden Endpunkten gesetzt, wes-
halb kein weiterer Punkt gesetzt werden kann. 



• 9ffset" 
Antippen des VVertefeldes ,,Offser aktiviert die Option 
zur vertikalen Verschiebung der Steuerkurve: 

Vertikal verschoben werden kann die Steuerkurve 



durch Verschieben des gelben Rechteckes am linken 
Displayrand wie auch mit Hilfe der nachfolgend be-
schriebenen Einstelloptionen. 

• Wertefelder 	und ,,Y'' 



Der ausgewählte Punkt kann durch Antippen des Wer- 
tefeldes unter 	wahlweise horizontal wie auch durch 
Antippen des Wertefeldes unter r,\C' vertikal verscho-
ben werden, und zwar ... 

... durch Verschieben des gelben Rechteckes am 
linken oder unteren Displayrand. 
... indirekt nach Antippen des Symbols 	durch 
Übernahme dieser Einstelloption in das Menü ,Di-
rekt Einstellung'' des Funktions-Menüs. Parallel 
dazu wird das Offset-Wertefeld mit einem roten 



Dreieck in der rechten oberen Ecke gekennzeichnet 
bzw. der betreffende Punkt rot umrandet: 

i 

Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung' des Funktions-Menüs kann dann damit 



diese Option während des Modellbetriebes ,direkr 
justiert werden. 
Hinweis 
Wieder entfernt werden kann eine ,,Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Nach Antippen des Wertefeldes der Zeile ,,Y" und/ 
oder „Offset kann dasselbe mit den Tasten — in 
0,1 %-Schritten erfolgen: 

• Antippen des Symbols n setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 



• Antippen des Symbols in der linken oberen Ecke 
schließt das Einstellmenü. 
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Taumelscheibenmischer 
Im Untermenü ,,Modelltypa des Basis-Menüs ist im Wer-
tefeld ,,Taumelscheibentyp" festzulegen, wie viele Servos 
für die Pitch-Steuerung im Helikopter eingebaut sind_ Mit 
dieser Festlegung werden automatisch die Funktionen 
für Rollen, Nicken und Pitch entsprechend miteinander 
gekoppelt, sodass infolgedessen keine weiteren Mischer 
definiert werden müssen. 
Bei Hubschraubermodellen mit nur '1 Pitchservo ist der 
Menüpunkt Jaumelscheibenmischer ausgeblendet, da 



die insgesamt drei Taumelscheibenservos für Pitch, Ni-
cken und Rollen softwareseitig getrennt voneinander, und 
somit mischerlos, betrieben werden. 
Bei allen anderen Anlenkungen mit 2 ... 4 Pitchservos 
sind die Mischanteile und Mischrichtungen standardmä-
ßig, wie im nachfolgenden Screenshot zu sehen, mit je-
weils +61 % voreingestellt: 



Taumeb. Md 

GLO 

Antippen eines der Wertefelder blendet am unteren Dis-
playrand ein Bedienfeld ein: 



Taumels. Nie- 
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• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 
±100 'V0 in Schritten von 5% einstellbar und mit den 
Tasten - - in Schriften von 0,1 Prozent. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Einstel- 



lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols v• oder des aktiven Wertefel-
des schließt das Bedienfeld. 



Taumelscheiben Option 

In diesem Display kann links eine Begrenzung des ma-
ximalen „Taumelscheibenausschlages' und rechts eine 
virtuelle Drehung der Taumelscheibe vorgegeben werden. 



„Begrenzung” 
Diese Funktion wirkt wie eine mechanische Kulisse, die 
den normalerweise quadratischen Wegbereich eines 
Steuerknüppels auf einen kreisförmigen Bereich ein-
grenzt. 

Wird nämlich der Hubschrauber so eingestellt, dass 
die Ausschläge von Roll oder Nick den jeweils mecha-
nisch maximal möglichen Ausschlag erreichen :  wie z.B. 
beim Steuern von 3D-Helis, dann summiert sich dies 
bei gleichzeitigem vollen Ausschlag von Roll und Nick 



(= Steuerknüppel in den fcken") zu einem erheblich 
größeren Ausschlag an der Taumelscheibe (rechnerisch 
141 %). In der Abbildung visualisiert vom roten Punkt links 
oberhalb des blauen Kreises: 



Die Taumelscheibenmechanik kann infolgedessen an-
schlagen und im Extremfall können z. B. sogar die Kugel-
köpfe absprengen. 
Sobald jedoch diese Option durch Antippen des Symbols 
von inaktiv (N) auf aktiv (Eg) umgestellt wird, kann der 
durch den roten Punkt visualisierte maximale Taumel-
scheibenausschlag den blauen Kreis nicht mehr verlas-
sen: 



Zur Änderung des Vorgabewertes von 100,0% ist das 
Wertefeld anzutippen, woraufhin am unteren Displayrand 
ein Bedienfeld eingeblendet wird: 



0 
TS Cifte 

0 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen mi-
nimal 30 % und maximal 150% in Schritten von 5% 
einstellbar und mit den Tasten — in Schritten von 
0,1 Prozent 



• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Einstel- 
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven VVertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 

„TS-Drehung" 
Beispielsweise bei Verwendung eines Vierblattrotors kann 
es beispielsweise nötig sein, die Ansteuerung software-
mäßig um 45 nach rechts oder links zu drehen, damit 
die Steuergestänge von der Taumelscheibe zum Rotor-
kopf genau senkrecht stehen und somit eine korrekte 



Blattsteuerung ohne unerwünschte Differenzierungseffek-
te gewährleistet ist. 
Antippen des Wertefeldes unter ,T-Dreh.`' öffnet ein Be-
dienfeld am unteren Displayrand: 



• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 
-190 % in Schritten von 10 % einstellbar und mit den 
Tasten 	- in Schriften von 0,1 Prozent. 

• Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Einstel-
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 



Helikopter Mischer 
In dem hier zu beschreibenden Untermenü ist die, ggf. 
phasenabhängige, Justierung der Mischer Heck => 
Gas", ,,Roll => Gas", Nick => Gas", „Roll => Heck'`, Nick 
=> Heck" sowie der ,,Kreiselausblendungw  vorzunehmen. 

Hinweis 
Um allen Anforderungen und auch Gewohnheiten gerecht 
zu werden wurde die Option „Kreiselausblendung" beibe-
halten, sollte jedoch mit den heute üblichen Gyro-Syste-
men nicht mehr benulzt werden. In diesem Zusammen- 



hang sind deshalb unbedingt die Einstellhinweise des 
verwendeten Gyros zu beachten, da anderenfalls der Heli 
ggf. unfliegbar wird. 

▪ Spalte „Funktion" 
Antippen eines der Felder dieser Spalte schaltet auf 
die jeweils einzustellende Option um. 

▪ Spalte „Akt" 
Ist kein Schalter in der Spalte „Geber" zugewiesenen, 
kann die ausgewählte Snap-Roll-Funktion alternativ 
durch Antippen des Symbols aktiviert (n) oder deakti- 



viert ( ) werden. 

Spalte „Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet 
Hinweis 
Bei der Schalterzuordnung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
achten. 



Rate 11. 
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• „Detail Set" 
Antippen der Grafik öffnet das entsprechende Einstell-
menü mit eigener Hilfestellung, beispielsweise: 

#F1331# 
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Helikopter Mixer f Detail Set 

„Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols wird die einzustellende 



Option beliebig von 0 (;,global) auf 0 („phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 ,,Nor-
mar: 

1111  Heck -eile. 	Nrm' 
	

(5) 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der „Normal`-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewählte Ein-
stelloption im WertefeJd rechts neben „Gruppe!' auf 
„phasenspezifisch'` (e) umgestellt, beziehen sich 
die aktuellen Einstellungen immer nur auf die am 
oberen Displayrand namentlich eingeblendete Pha-
se. 

„Aktion" 
Ist kein Schalter rechts neben „Geber' zugewiesenen, 



kann die ausgewählte Option alternativ durch Antippen 
des Symbols aktiviert (TO) oder deaktiviert (N) werden. 

„Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet. 
Hinweis 
Bei der Schalterzuweisung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
achten. 



• „Rate A" 1 „Rate B" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

111.24.k 	i!arminl 
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• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 
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wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung des Funktions-Menüs. Parallel dazu wird das 
betreffende Wertefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü ,,Direkt 
Einstellung.' des Funktions-Menüs kann dann damit 
diese Option während des Modellbetriebes ,,direkr 
justiert werden. 
H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine „Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Ausschlag zwi-
schen ±125 % in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 



• Antippen des Symbols = schaltet die symmetri-
sche Einstellung des Servoweges EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols o setzt eine geänderte Ein-
stellung ad den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

Mit den anderen Einstelloptionen ist sinngemäß zu ver-
fahren. 
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Z Freie Mischer 
Bei den ‚freien Mischer« wird als Eingangssignal das an 
einer frei wählbaren Steuerfunktion {1 bis 32) anliegende 
oder beim so genannten ,,Schaltkanal" das Signal eines 
beliebigen Schalters genutzt. 
Der Mischerausgang wirkt auf einen ebenso frei wählba-
ren Steuerkanal der, bevor er das Signal zum Servo 
nur noch durch nachgeschaltete Optionen, wie z. B. Ser-
voeinstellungen, beeinflusst werden kann. 



freien Mischer erstellen 

freie Nische 

► Lids-delr.44 

Antippel des ---Zeicliels erstellt den e.sten ..fre µr7 M -

scher:.: 



freie Mixher 	 M : 7 
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Antippen eines der Felder in der Spalte 	oder ,,N1 
scher (Edit)' öffnet am unteren Displayrand ein Bedien-
feld: 



Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ 	Zeile Freien Mischer hinzufügen 
13 	Zeile/ Freien Mischer löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 



Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

Antippen von „OK' bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab. 

13 	Zeile / Freien Mischer kopieren 



Zeile / Freien Mischer nach unten verschieben 
T 	Zeile / Freien Mischer nach oben verschieben 
w> 	Details anzeigen 
G zurticksetzen 
4, 	bearbeiten 

Mit dem Antippen des ,Bearbeitenu-lcons öffnet sich 
das Bedienfeld zur Eingabe eines Mischernamens: 

Eingabe des Mischernamens 
1:1 Shift (Großbuchstaben) 



EM Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
IP Löschen lelztes Zeichen 
El ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das 

Eingabefenster) 
Antippen des Häkchens oder des Nummemfeldes 
schließt das Bedienfeld_ 

• Spalte „von" 
• Ist am linken Rand der Spalte 	ein 	als Syn- 

onym für ,,Kanal" zu sehen, 
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0 
... wird nach dem Antippen des Wertefeldes dieser 
Spalte eine Kanalliste zur Auswahl angeboten: 



F nm> Metbam FL 

2 Ffe-eiviischer sw 

0 
0 

• Ist am linken Rand der Spalte „von.' das ,,K.'` durch 
Antippen auf ,SW2, dem Synonym für ,,Schaltkanar, 
umgestellt, 

wird nach dem Antippen des Wertefeldes dieser 
Spalte eine Schalterauswahl angeboten: 



Nach Betätigung des ausgewählten Schalters folgt 
ein entsprechendes Konfigurationsmenü: 
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H inweis 
Die Wahl von „SW" (Schaltkanal) in der Spalte ,,von" 
bewirkt, dass dem Mischereingang ein konstantes 
Eingangssignal zugeführt wird. 
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Spalte „zu" 
Nach dem Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte 
wird eine Kanalliste zurAuswahl angeboten ._. 

._. in welcher der gewünschte Zielkanal ausgewählt 
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wird. Das Ergebnis sieht dann beispielsweise aus wie 
folgt: 

Hinweis 
Insbesondere nach de•.  ars:ellung eines Schialtkanales 



ist darauf zu achten, dass der Zielkanal im Untermenü 
„Ausgang zuordnend  des Basis-Menüs auch zugewie-
sen ist. Schnell und einfach kann das durch Drücken 
der oberen Taste rechts vom Display im Display „Ser-
voanzeige!' überprüft werden: Bewegt sich der Balken 
des Zielkanales beim Betätigen des Mischers entspre-
chend, ist alles okay_ Anderenfalls ist die korrekte Zu-
ordnung des Zielkanales im Menü „Ausgang zuordne« 
zu überprüfen oder alternativ der Zielkanal im Unter-
menü .Servoeinstellung!` des Basis-Menüs umzuben- 



nen_ 

• Freie Mischet 

IdkäverlIf4( 

 

4 	Ma 

1 	F nm, Mach'« K 	 XY7 

• Spalte „Detail" 
Antippen eines der Symbole Q in der Spalte ,Detail" 
öffnet die Detaileinstellung mit eigener Hilfestellung. 

#F14S1# 
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Freie Mischer! Detaileinstellung 



Display „Zuordnen" 

„Bezeichnung" 
Antippen des Wertefeldes unter „Bezeichnung" blende: 
eine Liste der angelegten Mischer ein: 

111=11 ? Freiemilkeer 

rzeie FAISC:er 

Antippen des gewünschten Mischers öffnet diesen im 
Detailfenster, beispielsweise Mischer 2: 



„Verknüpfung” 
Nach Antippen des Wertefeldes dieser Zeile wird ein 
Auswahlfenster eingeblendet: 



Vertu. Typ 

itale 

Verke. mit ikirrimung 

narl Fli hrr nnitTrirnfri. 

puede 

• „Verknüpfung' 
Die Signalquelle, im Normalfall also der Geber des 
Eingangskanales, wirkt auf den Zielkanal wie in den 
Detaileinstellungen des Mischers definiert. 



,»ach Mischer 

Zusätzlich zu der unter ,,Verknüpfung definierten 
Mischerfunktion werden Zumischungen auf den un-
ter ,,von' definierten Eingangskanal anteilig an den 
unter 	definierten Zielkanal weitergereicht. 

— Entspricht dem Setzen eines ,,=>" in der Spalte 
,,Typ" der Graupner mc- und mx-Sender. 

»Verknüpfung mit Trimmung' 

Die Signalquelle einschließlich ihrer Trimmfunktion, 
im Normalfall also einer der Steuerknüppel mitsamt 



seiner Trimmfunktion;  wirkt auf den Zielkanal wie in 
den Detaileinstellungen des Mischers definiert. 
— Entspricht dem Setzen von „Tr'' in der Spalte 

,,Typ" der Graupner mc- und mx-Sender. 
,,nach Mischer mit Trimm" 
Zusätzlich zu der unter ,Verknüpfung`' definierten 
Nlischerfunktion werden Zurnischungen auf den un-
ter von definierten Eingangskanal inklusive etwai-
ger Trimmeinstellungen anteilig an den unter ,,zu`' 
definierten Zielkanal weitergereicht. 



— Entspricht dem Setzen von ),Tr =>' in der Spalte 
„Typ" der Graupner mc- und mx-Sender. 

„Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 

()global') auf e. (,phasenspezifisch"), und umge-
kehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normar-Phase. 



• Sind Phasen eingerichtet und ist die Geberfunktion 
„Gas'' im Feld ,,Gruppe auf ,,phasenspezitisch' ( ) 
umgestellt, beziehen sich die aktuellen Einstellun-
gen immer nur auf die am oberen Displayrand na-
mentlich eingeblendete Phase. 

2 	Freie Mix.. 	l.h 

„Kurve" 
Im Auswahlfeld unter „Kurve' den gewünschten Kur-
ventyp bzw. die gewünschte Kurvenkennlinie durch 



entsprechend häufiges Antippen im Rotationsverfahren 
auswählen. 
Zur Auswahl stehen: 

Eine lineare Kennlinie mit einem unveränderba-
ren Punkt zwischen den getrennt einzustellenden 
Endpunkten ,;12 und ,,1-1k. 
— Diese Kennlinie entspricht der Standardeinstel-

lung. 
Eine lineare Kennlinie mit 5 gleichmäßig zwi- 

schen den beiden Endpunkten verteilten Punkten. 



— Diese Kennlinie ist als Basis nicht linearer Kenn-
linien zu wählen. 
Eine waagrechte Kennlinie mit einem einzelnen 

Punkt in Steuermitte. 
— Diese Kennlinie kann nur vertikal verschoben 

und somit beispielsweise als Basis von Drehzahl-
vorgaben für Drehzahlregler genutzt werden. 

• Sofern das Auswahlfeld „geglättet eingeblendet ist, 
ist ggf_ auszuwählen ob die Kennlinie ,,eckig'' da) 
oder ,,gerunder  (E)  sein soll. 



Display .,Wert" 

Sobald ein Punkt angetippt oder mit dem entsprechenden 
Geber angefahren wird, wird dieser Punkt rot dargestellt 
und es werden weitere Wertefelder und Symbole einge- 



blendet. beispielswei!l..9: 

• „Punkt' 
Unterhalb von „Punkt" wird links die Bezeichnung des 
markierten Punktes (1_, 1 bis max. B und H) und rechts 



das aktive oder passive „Hinzufügen/Löschen"-Symbol 
(e oder®) eingeblendet. 

• Ist links des Symbols eine der Nummern 1 maxi-
mal 8 eingeblendet, wird dieser Punkt durch An-
tippen des Symbors gelöscht. 

• Sind links des Symbols nur „---" zu sehen, setzt 
Antippen des Symbols an der angefahrenen Po-
sition einen weiteren Punkt: 



H inweis 
Nach dem Setzen oder Löschen e ines Punktes wer-
den die übrigen Punkte automatisch von links nach 
rechts neu durchnummeriert. 



▪ Die Punkte „12 und „1-1" sind nicht löschbar, wes-
halb das Symbol bei Anwahl eines dieser beiden 
Punkte ausgegraut ist 

• Es sind bereits die maximal möglichen 8 Punkte 
zwischen den beiden Endpunkten gesetzt, wes-
halb kein weiterer Punkt gesetzt werden kann. 

„Offset 
Antippen des Wertefeides „Offset' aktiviert die Option 
zur vertikalen Verschiebung der Steuerkurve: 



. 	. 
2 FreieMi9c.. Nom  g11 

0.4 

Vertikal verschoben werden kann die Steuerkurve 
durch Verschieben des gelben Rechteckes am linken 
Displayrand wie auch mit Hilfe der nachfolgend be-
schriebenen Einstelloptionen. 



• Wertefelder 	und 
9r1 

43 „, 4,  ■ 

Der ausgewählte Punkt kann durch Antippen des Wer-
tefeldes unter „X' wahlweise horizontal wie auch durch 
Antippen des Wertefeldes unter jr vertikal verscho- 



ben werden, und zwar ... 
• ... durch Verschieben des gelben Rechteckes am 

linken oder unteren Displayrand. 
• ... indirekt nach Antippen des Symbols 	durch 

Übernahme dieser Einstelloption in das Menü .Di-
rekt Einstellung' des Funktions-Menüs. Parallel 
dazu wird das Offset-Weriefeld mit einem roten 
Dreieck in der rechten oberen Ecke gekennzeichnet 
bzw. der betreffende Punkt rot umrandet: 



Nach Zuweisung eines Gebers im Menü „Direkt 
Einstellungg` des Funktions-Menüs kann dann damit 
diese Option während des Modellbetriebes ,,clirektc 
justiert werden. 



H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Nach Antippen des Wertefeldes der Zeile „Y" und/ 
oder „Offset kann dasselbe mit den Tasten — in 
0,1 %-Schritten erfolgen: 

• Antippen des Symbols o  setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

,Aktion" 
Ist kein Schalter unter „Geber' zugewiesenen, kann 



der ausgewählte Mischer alternativ durch Antippen des 
Symbols aktiviert (n) oder deaktiviert ( ) werden. 
„Geber' 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
der ausgewählte Mischer ein- und ausgeschaltet. 
Hinweis 
Bei der Schalterzuordnung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
achten. 



Antippen des Symbols P in der linken oberen Ecke 
schließt das Einstellmenü. 

#P14S2# 



Kreuz Mischer 

Die maximal acht phasenunabhängigen Kreuzmischer 
koppeln ähnlich einem V-Leitwerks-Mischer eine gleich- 

A 2  und eine gegensinnige 	v' Steuerfunktion bei 
jedoch freier Kanalwahl und wahlweiser Differenzierung 
der gegensinnigen Funktion. 



Kreuz Mischer erstellen 

Antippen des ,,+"-Zeichens erstellt den ersten ,Kreuz Mi-
scher': 



KreuthIliKflem 	 0 I 

ld.warm ä 	 ä 14.41. 

L 	 D.0 

Antippen eines Wertefeldes in der Spalte „NC' oder ,Mi-
scher (Edit)' öffnet am unteren Displayrand ein Bedien-
feld: 



7  MIBM.I. 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ 	Zeile / Kreuz Mischer hinzufügen 
13 	Zeile / Kreuz Mischer löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 



Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

Antippen von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 

ET 	Zeile / Kreuz Mischer kopieren 



Zeile / Kreuz Mischer nach unten verschieben 
T 	Zeile / Kreuz Mischer nach oben verschieben 
w> 	Details anzeigen 
G zurücksetzen 
4, 	bearbeiten 

Mit dem Antippen des ,Bearbeiten'`-lcons öffnet sich 
das Bedienfeld zur Eingabe eines Mischernamens: 

Eingabe des Mischernamens 
1:1 Shift (Großbuchstaben) 



EM Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
IP Löschen lelztes Zeichen 
El ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das 

Eingabefenster) 
Antippen des Häkchens oder des Nummemfeldes 
schließt das Bedienfeld_ 

• „Kanal x" 
Antippen des Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahlmenü: 



rrell ddiera 

1 fircwnrr 2 quer 

3 Ikehe g Seite 

5 (QRZ 6 Weelblel. 

7 (WK 2i 8 1:8) 

»wank 

Nr 	Idixidds ILde 	 r Nine 	Odf 

1 Kraut 	 ••• 	 0.0 

• Antippen des gewünschten Kanals übernimmt die-
sen in die Spalte „Kanal xd_ 



[Ne 	Kanal. y 

1 	Rumrist. 	2 

3 	14R 	• 	SR 

QR 2 	6 

YeK2_ 	6 	(41 
eurilek 

• Antippen von ,,zurücka  bricht den Vorgang ab. 

• „Kanal y" 
Antippen des Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahlmenü: 



IKFEILIZMiKhem 

'I 	1f 21.11•Cidel* 	j,  Kam 	 !au 

L 	Kreuz Mist.. 	Ig) 	SR 

• Antippen des gewünschten Kanals übernimmt die-
sen in die Spalte j<anal y :̀ _ 

• Antippen von ,;zurück bricht den Vorgang ab_ 
Das Ergebnis sieht dann beispielsweise aus wie folgt: 



In obigem Beispiel betätigt der Seitenrudersteuerknüp-
pel sowohl das standardmäßig an Ausgang 4 ange-
schlossene erste wie auch das an Ausgang 8 ange-
schlossene zweite Seitenruderservo. 

Hinweis 
Der besseren hiendifizierbarkeit im späteren Umgang 
mit dem Sender wegen ist ggf_ der beispielhaft ver-
wendete Ausgang B im Untermenü ,,Servoeinstellung°  
des Basis-Menüs von „(8)`' in ,,SR 2" umzubennen. 

Soll der Seitenruderausschlag zusätzlich differenziert 



werden, ist wie folgt vorzugehen: 

„Differenzierung" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
ein Bedienmenü am unteren Displayrand ein: 

Kreuz klb.cfsem 
	

(1"›) 
rir 	Iladjarlrei tMagda  4, 

Knäul Mitt.. 



• Antippen des Symbols 	übernimmt die ausge- 
wählte Einstelloption in das Menü „Direkt Einstel-
lung.' des Funktions-Menüs. Parallel dazu wird das 
betreffende VVerlefeld mit einem roten Dreieck in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet: 



KreuthIliKhem 

 

 

3d.lwe :Ird* 

 

Han. 

   

L Krim 	V%) 	SR 

Nach Zuweisung eines Gebers im Menü „Direkt 
Einstellung'' des Funktions-Menüs kann dann damit 
diese Option während des Modellbetriebes ,,clirektc 
justiert werden. 



H inweis 
Wieder entfernt werden kann eine ,,Direkt Einstel-
lung.' nur im gleichnamigen Menü. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 
±100 % in Schritten von 5% einstellbar und mit den 
Tasten - 	in 0,1 %-Schritten_ 

• Antippen des Symbols G setzt eine geänderte Einstel-
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 
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Ring Limiter 

Die Option „Ring Limiter ist zur Ansteuerung von bis zu 
drei so genannten Voith-Schneider-Antrieben von Schiffs-

modellen vorgesehen. Diese waagrecht drehenden An-
triebe werden unter dem Schiff angeordnet, mit freiem 
Zu- und Abstrom des Wassers in allen Richtungen. 

Das Ansteuern und Verdrehen der senkrecht stehenden 
Propellerblätter erfolgt je Voith-Schneider-Antrieb mit zwei 

Servos, wobei bei den von Graupner unter den Best.-Nr. 
2358 und 2358_BL angebotenen Antrieben der maximale 



Steuerweg aus mechanischen Gründen auf jeweils 4mrn 
begrenzt ist_ 
Diese 4 mm sind auch weiter kein Problem, solange 
die Vorwärts-/Rückwärts- oder Links-Rechts-Funktion 
einzeln betätigt wird, da die Wege der zwei Servos pro 
Antrieb sowohl mechanisch wie auch im Untermenü 
,,Servoeinstellung'' des Basis-Menüs entsprechend ab-
gestimmt werden können_ Problematisch wird die Sache 
aber, wenn z_ B. der eine Steuerknüppel zu 100% nach 
vorne und gleichzeitig der andere voll zur Seite gedrückt 



wird und sich deshalb die beiden Steuerwege zu '1411)./0 
Servoweg oder 5,G4 mm summieren. Die Steuermechanik 
der Voith-Schneider-Antriebe läuft infolgedessen an und 
die Servos ziehen im günstigsten Fall unnötig Strom; im 
Extremfall springt die Anlenkung ab oder es kommt gar zu 
Schäden an Servos undioder Antrieb. 
Um derartigem Unheil vorbeugen zu können, stehen im 
Sender mz-32 HOTT maximal drei „Ring Limiten" zur Ver-
fügung: 



II" Rinxlimiter 

rii 	ilame 

Ring 2 

2 	Trine, 2.  

3 P4ng3  

Kflun;4-- r' 

Antippen eines der Wertefelder in den Spalte „X Ein-
gang r und/oder „X Ausgang r öffnet das jeweilige Aus-
vva hImenü. Zuvor sollten jedoch der besseren Identifika-
tion der zuzuweisenden Funktionen wegen die benötigten 



up  Sem Lrig 	 11;1(f)  :...: 
-ri 

lie.1:1 

106.13 

LM° 

NO.0 

K. 	&kom.:L.1.n 

1 	Gär. 

i 	:11..ing 

11.. 

NW Trimm 

 0.12 

2 	Lenkung Ir. 0 0..13 

3 	[3) mär.  CFA 

1 	r4) Ilk. 0 €P.12 

Servoausgänge im Untermenü ,,Servoeinstellung" des 
Basis-Menüs passend umbenannt werden_ Entsprechend 
der dortigen Hilfestellung beispielsweise von der Stan-
dardvorgabe ... 



-. umbenannt in ,Gas 
	

Lenk 1 JSW : 

• Senna Einst. 	 roL.:...7, 
F. 	2:4fflegrie 	v Lnl.....ri, '..;,0.4-1 	Tnr 	-14 

L 	fast 	lik.. 	
0.6 	1014 

2 	Lenk' 	ir. 	6.4 	101.4 

3 	Gas 3 	116.  0 	oo 	144.0 

1 Lenkt ilr...  0  0.0 Neu 

Im Rahmen des weiteren Vorgehens ist dann eindeutig 
erkennbar, welche Funktion wo zugeordnet wird. Sodass 
z. B. nach dem Antippen einer der beiden Felder auf der 



Eingangsseite die Steuerfunktionen _Gas" und ..Lenkunl" 
zur Auswahl stehen ... 

.• Ze. zi L--gangk 

1 Gar. 2 Lenkung 

• 3 (3 a 1:  .5.) 

5 (5) C (Ca 

7 [7) i 1:61 

%telt 

... und nach dem Antippen eines der Werbefelder auf der 
Ausgangsseite die Steuerkanäle und somit letztlich die 



anZUSpreCh 	Se 
Puoming K 

1 	Gor. 1 	2 	tank 1 

3 	eies2 	A 	Lenke 

5 	(5) 	G 	1:61 

T 	g) 	$. 	1:41 

neriak 

Standardmäßig ist sowohl auf der Eingangs- wie auch 
auf der Ausgangsseite unter „X' die Lenk- und unter ,,Y'' 
die Gas-Funktion auszuwählen. Antippen der jeweils ge- 



wünschten Funktion übernimmt diese in das jeweilige 
Wertefeld, beispielsweise: 

dilib  Ring Luillei 

FM 	Name 	7; firme% Y 	 'A Aus -..d. 

1 Ringt Lenkung. Gas 	Lenk 	Eo% 

2 	Rin 2 

3 	Rin 3 

Mit den Wertefeldern der Zeilen ,Ring und!oder 
„Ring 3`' ist ggf_ gleichartig zu verfahren. 



Ring birniter 

Nr Mame Y 	X.Numanir 

1 	Ring 1 Gas 	lenk 1 Gas 1 

2 	Ring 2 C43 	Ui* 2 Gir12 

3 	Ring 3 --- 

Ahl Detpl 

0 0 

0 0 

0 0 

0  " 

Spalte 

Antippen eines der Symbole in der Spalte Akr  aktiviert 
oder deaktiviert Ki die entsprechende Option_ 



Ring Lirnilx 	 0  7. 

"t  
F ega 	 Akriga n 

Lenkung 	Lenk 1 

w Gas 	Gast 

t 

Spalte „Detail" 

Antippen eines der Symbole 0 in dieser Spalte öffnet das 
entsprechende Einstellmenü mit eigener Hilfestellung, 
beispielsweise: 



#F16S1# 



Z Nur Mix Kanal 
In diesem Menü wird bei Bedarf der normale Signalfluss 
zwischen eingangsseitiger Steuerfunktion und aus-
gangsseitigem Steuerkanal unterbrochen, die „klassi-
schen  Geber-/Servo-Verbindung also de facto getrennt 
werden. Beispielsweise um die eingangseitige Steuer-
funktion und den ausgangsseitigen Steuerkanal getrennt 
voneinander nutzen zu können_ 



Nur Mix K. 

11. 	WO 	Nur kim K 	sim 	Nur lioix 

6rirmt 	 2 	Q 

3 	IHR 	 ,13 	SR 

5 	9R2 	 6 	[6) 

7 	r() 	 6 	[8) 

Spalten ,,K2` und .,Servo" 
Diese Spalten haben nur i.-1'.::; .. rnativen Charakter. 



Spalte „Nur Mix" 
Antippen des Symbols —I in der Spalte Nur Mixe  setzt 
den ausgewählten Kanal auf Nur Mix" (•) und umge-
kehrt 

#F1731# 



13  P.. Seerrzer 

3 

0 

..1; Kanal Sequenzer 
Mit dem hier zu beschreibenden Menüpunkt ,,Kanal Se-
quenzer ... 

... können, startend von beliebig justierbaren Ausgangs- 



positionen, exakt aufeinander abgestimmte Schritte von 
bis zu drei Servos durch Umlegen eines Schalters ausge-
löst werden_ 
Damit kann beispielsweise das Öffnen von Abdeckklap-
pen samt anschließendem Ausfahren eines Klapptrieb-
werks ebenso einfach programmiert werden wie das 
Öffnen eines Fahrwerkschachtes mit erneutem Schlie-
ßen einer der Abdeckklappen nach dem Ausfahren des 
Fahrwerks bis hin zum Auffahren einer Kabinenhaube mit 
nachfolgendem Kopfdrehen und Winken des Piloten. Vor- 



aussetzung all dieser Aktionen ist jedoch, das ,Zerlegen'' 
des gewünschten Bewegungsablaufes in eine sinnvolle 
Abfolge von Einzelschritten. 

Programmierung 

Nach Antippen eines der Wertefelder neben ,,1", ,,22  oder 
öffnet sich ein Auswahlmenü mit den zur Auswahl ste-

henden Steuerkanälen des Senders:  beispielsweise: 



Hfl 

9 10 Klaffe innen 

' 	11 Klappe stogen 17 P3te0derk 
: 
-  12 [UI l4 ~II 

15 [15} 16 (11.e 

H inweis 
Vor der Erstellung der Screenshots für diesen Hilfetext 
wurden die Kanäle 10, 11 und '12 im Menü ,,Servo Einstel-
lung' des Basis-Menüs zu Demonstrationszwecken pas- 



send umbenannt. 
Nach Zuweisung der drei beispielhaften Steuerkanäle 
sieht das Menü dann z. B_ so aus: 

• • 2 

2 
	

14.411.9.15.  +64.  EI l'ArArp. 

(4) 

Antippen der Nummer der einzustellenden Steuerfunktion 



I.  • 

aktiviert deren Einstelloptionen. Parallel dazu wird deren 
Bezeichnung in schwarzer Schrift auf weißem Untergrund 
dargestellt, beispielsweise [ 2 [ Klappe außen r: 

K. Seiluterier 

Kleve 

Ficen ' 

Alle nachfolgend beschriebenen Einstellungen betreffen 
somit immer nur die jeweils aktive Steuerfunktion. 

„Aktion" 
Antippen des Symbols aktiviert die Option „Kanal Se- 



quenzer' und Antippen des Symbols deaktiviert diese 
wieder. 

H inweis 
Solange die Option „Kanal Sequenzei' aktiv ist ( ), kön-
nen die dieser Option zugewiesenen Steuerkanäle ander-
weitig nicht betätigt werden. 

„Geber" 
Antippen des Wertefeldes unter ,Geber'` öffnet ein Aus-
wahlmenü: 



010 	[73 1W 2.0 /1:031 -47 
Nabob 	 • 	• 	 • 
Neer 	• 	• 

	

GL. L.1. ele ren : 	eten 

Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



19V11 2 Pasibprodhstifik 

Ui • 

bi) 

Schalters dem gewählten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienerementes, beispiels-
weise des 3-Stufen-Schalters SW1, wird das entspre-
chende Einstelldisplay eingeblendet: 



• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Be-darf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 

• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisier-
te Wirkungsarten zurAuswähl. Das einzustellende 
Bedienelement wirkt 

wie ein Proportionalgeber mit einem Stellbereich 
von ±1 00 %. 
1 	wie zuvor, jedoch mit einem Stellbereich von 0% 



100%. 
wie ein Tipp- oder Digital-Scharter mit einer vor-

eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
„Schalter Kantig." entsprechend angepasst werden 
kann. 
I__ ars EIN-/AUS-Schalter. 

• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert 
• Antippen von .zurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 



H inweis 
Zum Einstellen des „Kanal Sequenzers'' eignet sich ein 
3-Stufen-Schalter besser als ein 2-Stufen-Schalter 

Symbole 
Antippen des Symbols Ep, setzt einen Punkt 
Antippen des Symbols e löscht den aktiven (grünen) 
Punkt. 
Antippen der Symbole e 8 oder Betätigen des zugewie-
senen Schalters verschiebt die Markierung in Schritten 
von 0,1 Sekunde nach links oder rechts:  beispielsweise: 



K 5e:penzer 

141491kiii- Ne. 
0 
Geiet 

SAY1 

(43 e 0 e » 
Antippen des Symbols » schaltet UM auf Punkteinstel-
lung: 



Klame 

 

« 
Antippen des Symbols e, setzt den aktuellen Wert in ei-
nem aktiven Wertfeld zurück auf den Standardwert. 
Antippen des Zeitfeldes aktiviert dieses und blendet links 
und rechts davon Pfeilsymbole ein: 



Antippen der Symbole (i) 3 oder Betätigen des zugewie-
senen Schalters verschiebt entsprechend den aktiven 
(grünen) Punkt auf der Zeitachse in Schritten von 0,1 
Sekunden. 



Antippen des %-Feldes aktiviert dieses und blendet links 
und rechts davon Pfeilsymbole ein: 

Antippen der Symbole..0). Cr) verschiebt entsprechend den 
aktiven (grünen) Punkt vertikal in Schritten von 0,1 Pro- 



zent zur Einstellung der gewünschten Servoposition zum 
gewählten Zeitpunkt: 

Antippen des Symbols « schaltet zurück auf das Aus-
gangsdisplay: 



541;1101P 2e1 

114("IL 
	Klang 

NodaF 	IQ 1 

• 

().2 
	

e 

Die blaue Balkengrafik am rechten Displayrand visuali-
siert analog zur Servoanzeige die aktuelle Servoposition. 
Mit weiteren Punkten und Steuerfunktionen ist gleichartig 
zu verfahren. 





0. Direkt Einstellung 
Die Zuweisung von Einstelloptionen erfolgt ausschließlich 
in den jeweiligen Menüs durch Aktivieren des Bedienfel-
des der gewünschten Einstelloption und nachfolgendem 
Antippen des dortigen Symbols  1, beispielsweise: 

HCi 	• 	e 	03) 	I f: 3 

411 

Unmittelbar nach dem Antippen des Symbols 	öffnet 
sich das hier zu beschreibende Menü ,,Direkt Einstellung: 



Direkt Eilst. 	 (Dr 
o.c. 4 %. 

5r;re.„) dir t. 	.250.6 150.0 	0.0 

Wie nachfolgend beschrieben, kann eine ,,Direkt Einstel-
lung' jedoch nur in diesem Menü gelescht werden. 

Spalten „Punkt" und „Name" 
Antippen eines Feldes in der Spalte 	oder „Name' 



'Direkt Eiisr_ (2,) 
len 

3erek Eind. 156.0 150.13 O.C. 

Motor Stepp • • • 	-IN) 154.1:1 • lel 

3 	Q,F: ENZIO 0.0 1.25.0 104 

öffnet ein Bedienfeld am unteren Displayrand: 

ek 	 , 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
a ausgewählte Zeile Direkt Einstellung2  löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine Si- 



eherheilsabfrage eingeblendet: 

leyxholiduior Swpfi? 

ivotel 	 ox 

Antippen von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab_ 
ausgewählte Zeile nach unten verschieben 



T ausgewählte Zeile nach oben verschieben 
Bezeichnung bearbeiten 
Mit dem Antippen des ßearbeitenu-lcons öffnet sich 
das Bedienfeld zur Änderung der Bezeichnung der 
ausgewähltein Zeile: 

. Eingabe der gewünschten Bezeichnung 
Ei Shift (Großbuchstaben) 

Umschaltung zwischen Zeichen und Zif- 
fern 
CC Löschen lelztes Zeichen 



im ENTER (Bestätigt die Eingabe und 
schließt das Eingabefenster) 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Spalte „Geber" 
Antippen eines der Wertefelder der Spalte ,,Geberk  öffnet 
ein Auswahlmenü: 



010 	1W 2.0 ,gie e 

GL. L.1. ele ren : 	eten OV...11e 

Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



[ Vf. pe.er.Liorne.e, Silur tre 

1212 	
1 
	ap 

meck 	 eit 

Schalters dem gewählten Eingang zugewiesen. 
• Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, bei-

spielsweise des seitlichen Drehschiebers L1f2'1 , wird 
das entsprechende Einstelldisplay eingeblendet: 



• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirkrich-
tung umgekehrt. 

• In der Spalte ,,Typ" stehen vier grafisch visualisier-
te Wirkungsarten zur Auswahl. Das einzustellende 
Bedienelement wirkt 

wie Proportional-Geber mit einem Stellbereich 
von ±10D%. 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stell- 



bereich von 0% bis '100%. 
wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer 

voreingestellten Schrittweite von 4 %, welche im 
Menü „Schalter Konfig." entsprechend angepasst 
werden kann. 

wirkt als EIN-/AUS-Schalter 
• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert. 
• Antippen von .zurücka  bricht den jeweiligen Vorgang 

ab_ 



• Slum Linst. 

>ens.5415 

r.ä.2" 

2 	QR 

3 	HR 	.16. 

DT: 

0 

0 

0 

H inweise 
• Ist der Einstellwert der zur „Direkt Einstellung" zu über-

nehmende Wert ,,0", wie z.B. beim Vorgabewert der 
HFG-Trimmund im Menü ,,Servo-Einstellung", 



(111S'.. 

märe 	 :•L• 	I. n 

1 	5gre ElMt. 	LVL .I LA 150.0 	0.0 

._. dann entspricht die Mittelstellung eines dieser Ein-
stelloption im Menü „Direkt Einstellung!` zugewiesenen 
Proportional-Gebers (Knüppei, DVx oder LVx) der Aus-
gangsposition, siehe Spalte Ausgang" rechts außen: 



Se r yx.F Lin 

Ng-KuIdl‘. Keim zhilad 

1 Gas Ilh  0.0 1£0.0 

2 QR —6. '0 0.0 ify) 0 

3 HR mir.. 0.0 100.0 

• Ist der Einstellwert der zur „Direkt Einstellung' zu über-
nehmende Wert UNGLEICH ,,0", wie z. B. beim Vorga-
bewert auf der Minus-Seite der HR-Wegeinstellung im 
Menü , Servo-Einstellung", 

= 



._. dann wird der Wert der Spalte ,,Ausgang"  in  der 
Mittelstellung eines dieser Einstelloption zugewiese-
nen Proportional-Gebers (Knüppel, DVx oder LVx) auf 
den Mittelwert aus den in den Spalten ,Min" und ,Max" 
angezeigten Werten geändert;  siehe Zeile 2  in nachfol-
gender Abbildung: 

Direkt Eng.. 	 0 
rr 	Kane 	K.em 	 Aloe 

1 3erue Eine 	LV! •15L1A man 	az 

2 	Servo Einst. 	LV2 	14.4 	1541.0 	751E 



LV2 50.0 1505.1 244. 

Wird der Einstellbereich geändert, indem beispiels-
weise der Wert von „Min' von 0,0 auf 50% angehoben 
wird, beträgt der Wert der Spalte ,,Ausgang" dann wie-
der die ursprünglichen '100% und die ,,Direkt Einstel-
lung" kann zwischen -50 und -150% vorgenommen 
werden: 



• Wird anstelle eines Proportional-Gebers (Knüppel, 
DVx oder LVx) ein Schalter (SWx) oder Digital-Geber 
(DTx) zugewiesen, bleibt die Ausgangsposition der zur 
,,Direkt Einstellung" ausgewählten Einstelloption unver-
ändert: 



Direkt Eilst. 

Km} 

31,•prrjEir.A. 

nto Einst. 

Hinweis 
Die Schrittweite der Digital-Geber kann im Menü 
„Schalter Konfiguration' angepasst werden. 



Spalten „Min" und „Mac" 
In diesen beiden Spalten ist ggf. der Einstellbereich der 
„Direkt Einstellung" den modellseitigen Erfordernissen 
anzupassen. 
Antippen eines Werkefeldes dieser Spalten öffnet ein Be-
dienfeld am unteren Displayrand: 



31.9 .m.EirA. 075 .15D.C1 	 0.0 

5.erit0 Einst. 	p-rs 	 30.0 	IDO 

1:12 

• Mit dem Schieber ist der ausgewählte Wert zwischen 
seinem jeweiligen Minimal- und Maximalwert in 1er-
und mit den Tasten —in 0,1er-Schritten einstellbar 

• Antippen des Symbols c  setzt eine geänderte Einstel- 



lung auf den Standardwert zurück. 
• Antippen des Symbols ,e oder des aktiven VVertefel-

des schließt das Bedienfeld. 

Tipp 
Je schmaler der Einstellbereich, d. h., je geringer die Dif-
ferenz zwischen „Min2- und ,,Maxh•-Wert, umso feiner re-
agiert die „Direkt Einstellung'''. 

Spalte „Ausgang" 
In dieser Spalte wird der aktuelle Einstellwert visualisiert. 



Spalten „Stimme" 
❑ 

Die rechts daneben ausgewählte akustische Meldung 
wird nach jeder Betätigung des Bedienelementes der 
ausgewählten Zeile ausgegeben_ 

Die Ausgebe akustischer Meldungen ist deaktiviert. 

Spalte „May" 
Antippen des Symbols ►  spielt die Ansage ab. 

#F201# 



Telemetrie 

Hinweis 

Abhängig von der Einstellung im Wertefeld der Option 
„Tele_ Zyklus' erfolgt die Übertragung von Telemetrie-
Daten günstigstenfalls nur nach jedem vierten Datenpa-
ket. Infolgedessen erfolgt auch die Reaktion auf Bedien-
tasten oder Einstellungsänderungen im Rahmen einer 
Telemetrie-Verbindung nur entsprechend verzögert. 



Achtung 
Programmierungen am Modell oder an Sensoren dürfen 
nicht im laufenden Modellbetrieb und nur bei ausgeschal-
tetem oder anderweitig stillgelegtem Motor vorgenommen 
werden! 



Rx auswählen 
§g1 Tulernerie 
	

77: 
RK auser 	 Tele Zylahds 

IF9511414 

0 
StaausSenioeuntedunG 

LryIF'ary. Gür mal llerrn 	Vanü 

Bis zu vier Empfänger können im Untermenü ,J-IF Kon-
{lg.' des Basis-Menüs an einen Modellspeicher gebunden 
werden. Eine Telemetrie-Verbfindung kann jedoch immer 



nur zu einem dieser Empfänger aufgebaut werden. Stan-
dardmäßig ist das immer der zuletzt gebundene_ An die-
sen, üblicherweise afs Hauptempfänger bezeichneten, 
Empfanger sind ggf_ auch alle Sensoren anzuschließen 
da nur der Rückkanal des Hauptempfängers vom Sender 
ausgewertet wird. Dieser ist im Untermenü 	Konfig." 
des Basis-Menüs immer mit einem Häkchen in der Spalte 
,,T.sela  am rechten Displayrand gekennzeichnet: 



IIF 

lAgeolalaar 	111.n.2 Grwapr 

HoTT 	•t 	Ar) 

HF NIMM.% 	eleurtees. 

(.:.8  EIN 

Au 	lir ON leken. &malm 

AUS 	!n-nrr 

Um nicht nur im Basis-Menü, sondern auch im ,,Teleme-
trie''-Menü die Daten der ggf_ vorhandenen weiteren Emp-
fanger auf einfache Weise anzeigen und verwalten zu 
können, kann auch in diesem Menü die Zuordnung ent- 



sprechend angepasst werden. 
Antippen des Wertefeldes ,,Rx ausw öffnet eine Liste der 
aktiven Empfanger 

Antippen des gewünschten Empfängers ändert die Zuond- 



nung als Hauptempfänger. 

Achtung 
Damit wird gleichzeitig auch die Zuordnung in der Spalte 
J. sel_k des Untermenüs „HF Konfig.'' des Basis-Menüs 
geändert. Nach Abschluss der Einstellarbeiten ist also 
ggf. die ursprüngliche Zuordnung wieder herzustellen! 



Telemetrie Zyklus 
Tulernerie 
	

77: 
ghs auser 	Tee klehos 

lminzrr 

Arme IIF 95111341 	 ANN.- 

0 0 
StallusSenionerteseunG 

LeiF'ar y. Lernöl IUer:en 	Yörla 	6.13 	..*-• 

Aktuell wird die Verwendung einer vom Standardwert 
,,Immer abweichenden Einstellung nur dann empfohlen, 
wenn es infolge von zwei relativ nahe beieinander plat- 



zierte;  aber unabhängig voneinander von je einem eige-
nen Sender angesteuerte, Empfänger zu mehr oder we-
niger konstanten Störungen des Rückkanals kommt. Also 
bei wechselseitigen Beeinflussungen der Rückkanäle, wie 
sie beispielsweise bei einem Kamera-Kopter mit getrenn-
ter Steuerung von Kamera und Kopter oder Schleppmo-
dell für Modell-Failschirmspringer auftreten können. 

Wert Erläuterung 

     

Immer Der Sender reagiert standardmäßig auf den 
Rückkanal des ausgewählten Empfängers_ 

       



Der Sender reagiert auf den Rückkanal des 
ausgewählten Empfängers entsprechend ver-
zögert 

AUS 
	

Die Telemetrie-Funktionen des Senders sind 
abgeschaltet_ 



Anzeige HF Status 
Telernenie 

Rg atm., 	Tek Syldu 

Rxi 	 Irnmer 

write ilF 51.11M; (-MWgeig raffle- 

9 
ScadusSeikwaitindung 

L 

Antippen des Symbols 8 öffnet eine weitere Displayseite 
mit eigener Hilfestellung. 



Einstellen & Anzeigen 

Telernenie 

rkg 'um 	Tele 271.11.. 

Jrnme7 

Anzpl111F %Ulf CAMtat. 41,11lie- 

9 
ScallusSemarierteidung 

L 	 11(172.1: 	vaia 	 • L 

Antippen des Symbols 8 öffnet eine weitere Displayseite 

mit eigener Hilfestellung. 



Status Sensorverbindung 
Tulernerie 
	 rz. 

A% auser 	 Tele Zylihds 

Armee Nu:ALI onare.puile._ 

0 
Stallus•SenimweitedunG 

üürrial I. len rr 	Vanü 	 h.• Lb;,  

Wurde vor dem Einschalten der Empfängerstromver-
sorgung ein Sensor oder wurden mehrere Sensoren am 
Hauptempfänger ordnungsgemäß angeschlossen, wer- 



den die nach Inbetriebnahme der PC-Anlage erkannten 
Geräte am unteren Displayrand des „Telemetrie-Menüs 
mit einem grünen Balken markiert. Die Einstellmenüs 
dieser PC-Komponenten sind dann auch im Untermenü 
„Einstellen & Anzeigen!' des Telemetrie-Menüs über das 
Auswahlfeld rechts unten zugänglich: 



Einatelben 

FOC SERVO 	Vl. 05 0 	ni 
>OUTPUT CH: 01 

REVERSE 	OFF 
CENTER 	190use e 
PIN 	000us,s 
LIMIT- 	1 15011. 
L1MTif 	7 190% 	brtiprängte 
PER WO 



Telemetrie / Anzeige HF Status 

Hinweis 
Abhängig von der Einstellung im Wertefeld der Option 
„Tele_ Zyklus' erfolgt die Übertragung von Telemetrie-
Daten günstigstenfalls nur nach jedem vierten Datenpa-
ket. Infolgedessen erfolgt auch die Reaktion auf Bedien-
tasten oder Einstellungsänderungen im Rahmen einer 
Telemetrie-Verbindung nur entsprechend verzögert. 



Anzeige HF-Status 
Tulernerie 

A% eurer 	Tele keul 

%nein IlFS113pi Celfflaile ANN.- 

StallusSenimaertedunG 

LiF'ar 	 iferwr 	.18911 	Ca% 

Dieses Display visualisiert die Cualitat der Verbindung 
zwischen Sender und Hauptempfänger. Besteht keine 
Verbindung zu einem Empfänger, kann das Untermenü 



zwar geöffnet werden, die Anzeigen aber bleiben leer. 
Schalten Sie also ggf. Ihre Empfangsanlage ein oder im 
Untermenü ,,Rx ausw.n  des Telemetrie-Menüs auf den 
richtigen Empfänger um: 

jer HF .9taLn 

TA Arm 	IEt 

I. Rebe. IM 
bam 
	

111111ü III LAU IN 111111 
2 4 	ü f a t 6 13 	! • 

lehn Iffl 

Ri 
	494111M 

54unewng 5 5.15 S L Y 	4 e11 4 	 A! G 1 



▪ Obere Reihe 
Pegel der vom Empfänger kommenden Kanäle 1 75 
des 2,4 GHz-Bandes in dBm am Sender. 

▪ Untere Reihe 
Pegel der vorn Sender kommenden Kanäle 1 .._ 75 
des 2,4 GHz-Bandes in dBm am Empfänger. 

Anmerkungen 
• Die Balkenhöhe ist ein Maß für den jeweiligen Emp-

fangspegel, ausgedrückt in Form logarithmischer 1Ver- 



te mit der Einheit dBrn (1 mW = OdBm). 
• 0 dBm entspricht den beiden Grundlinien in der Grafik, 

woraus sich ergibt, dass der Pegel umso schlechter ist 
je höher der Balken und umgekehrt. 

• Die Punkte über den Balken markieren die jeweils 
schlechtesten Empfangspegel ab dem Öffnen des Dis-
plays ,,HF-Status". Ein Reset dieser Punkte ist deshalb 
durch Verlassen und erneutes Aufrufen dieser Anzeige 
möglich. 

- Zusätzlich zur grafischen Darstellung der Empfangspe- 



gel werden links davon noch weitere Informationen in 
Zahlenform ausgegeben_ Diese bedeuten: 

Wert 
	

Erläuterung 
Tx Ant. 	Qualität in % der beim Sender eintref- 

fenden Signalpakete des Empfängers 
Tx Starke Qualität in % der beim Empfänger ein-

treffenden Signalpakete des Senders 
Tx dBm Pegel in dBm des beim Sender eintref-

fenden Signal des Empfängers 



Verl. 
Datenp 

Ant_ 

zeigt die Anzahl der verlorenen Daten-
pakete an 
Qualität in % der beim Empfänger ein-
treffenden Signalpakete des Senders 

Rx Stärke Qualität in % der beim Sender eintref-
fenden Signalpakete des Empfängers 

Rx dBm Pegel in dBm des beim Empfänger ein-
treffenden Signal des Senders 



Spannung aktuelle Betriebsspannung der Strom-
versorgung der Empfangsanlage 

  

#S01S2# 



Telernetrie / Einstellen & Anzeigen 

Hinweis 
Abhängig von der Einstellung im Wertefeld der Option 
Jele_ Zyklus" im Display eine Ebene höher, erfolgt die 
Übertragung von Telemetrie-Daten günstigstenfalls nur 
nach jedem vierten Datenpaket. Infolgedessen erfolgt 
auch die Reaktion auf Bedientasten oder Einstellungsän-
derungen im Rahmen einer Tolemetrie-Verbindung nur 
entsprechend verzögert. 



Achtung 
Programmierungen am Modell oder an Sensoren dürfen 
nicht im laufenden Modellbetrieb und nur bei ausgeschal-
tetem oder anderweitig stillgelegtem Motor vorgenommen 
werden! 

Hinweise 
• Eine ausführliche Beschreibung der Untermenüs von 

Standardempfängern wie z.B. dem GR-12 oder GR-16 
ist in den Anleitungen der diversen Hand- und Pultsen-
der mit Display aus dem Graupner-Programm zu 



finden. Bis auf die geringfügig andere Optik der Dar-
stellung im Senderdisplay des Senders mz-32 HoTT 
sowie die nachstehend beschriebene Bedienung, sind 
alle diese Beschreibungen 1 1 auf diesen Sender 
übertragbar. 

• Spezialempfänger, wie z.B. der Empfanger GR-18 
HoTT (Best.-Nr. 33579 oder 51019), wie auch Senso-
ren usw. sind mit eigenständigen Varianten des Menüs 
,,Einstellen & Anzeigen' ausgestattet. Die Beschreibun-
gen dieser speziellen Untermenüs sind in der jeweili- 



Ekstelben 	 0 
RX SERVIO 	107.02) 

'OUTPUT CH: ei 

MITER : 15,00usrc PUD 
41. 11ki 

Empfänger 

REVERSE : OFF 

THIN 	000usec 
LIMIT- 	150% 
LAU+ : 15e. 
PLR1PU 	1005cc 

gen Anleitung zu finden. 

Funktion des kreuzförmigen Tastenfeldes 

linke und rechte Auswahltaste 



Analog zum Richtungspfeil rechts oben im eingerahm-
ten Displayteil (‹ >) wird mit der rechten oder linken 
Taste zwischen den einzelnen Seiten der jeweiligen 
Untermenüs des Menüs ,,Einstellen & Anzeigen'' ge-
wechselt. 
Ist nur eine spitze Klammer zu sehen, dann ist die je-
weils erste oder letzte Seite im Display aktiv. Ein Sei-
tenwechsel ist dann nur noch in die angezeigte Rich-
tung möglich. 



obere und untere Auswahltaste 
Eiestelben 

RX SEM 	V7.05‹, 
>OUTPUT CH] ei 	 1 1 

REVERSE 2 OFF 
tENTER 	15.130use e 14111  
TUN 	2 eteusec 	

Ei LIN LT- 	2 15e% 
UNI Tt 	150% 	Empfang« 
PL 1 E o- 

Menüzeilern, in denen Parameter geändert werden 
können, sind durch eine vorangestellte spitze Klammer 
(>) markiert. Durch Antippen der unteren oder oberen 



EkstelbenegA.. 

R*  SERIN 	'O.K.° 
>OUTPUT CM: NI 

REVERSE 	OFF 
CENTER 	15+18LISEE 
TRIN 	398usec 
LIMIT- 	2  150%. 
1.1111Iit 	1.90% 
PER IREN 

timpFärigee 

Taste wird dieser .>"-Zeiger eine Zeile abwärts oder 
aufwärts bewegt. 
Nicht anspringhare Zeilen sind nicht veränderbar. 
zentra!e „ENTER" Taste 



Antippen der zentralen Taste aktiviert oder deaktiviert 
das Wertefeld eines veränderbaren Parameters. 
Solange ein Parameter invers dargestellt ist, kann der 
ausgewählte Wert mit der oberen oder unteren Taste 
innerhalb des möglichen Einstellbereiches verändert 
werden. 

Digitale Schalter 
Der Sender mz-32 HoTT verfügt u.a. über 64 Digitale 
Schalter. Im Gegensatz zu den physischen Schaltern 

... SW8 des Senders, welche durch simples 



Bewegen an passender Stelle direkt in die Modellpro-
grammierung zu integrieren sind, sind digitale Schalter 
sowohl im Untermenü „Digitale Schalter'' des Spezial-
Menüs zu konfigurieren und zu aktivieren wie auch 
direkt im Empfänger dem gewünschten Ausgang bzw. 
Anschluss zuzuweisen. Und zuletzt ist ggf. noch ein 
Widget ZU dessen Bedienung auf einem der Hauptdis-
plays zu platzieren. 
Das Konfigurieren und Aktivieren der digitalen Schalter 
wie auch das Setzen eines Widgets wird in den Hilfe- 



texten der entsprechenden Menüs beschrieben. 
Die empfängerseitige Zuweisung der digitalen Schalter 
kann sowohl im Untermenü 	Konfig." des Basis- 
Ivienüs wie auch in dem hier zu beschreibenden Unter-
menü „Einstellen & Anzeigen.' des „TelemetriW-Menüs 
erfolgen. Es wird jedoch dringend empfohlen, nur von 
einer der beiden Zuweisungsmöglichkeiten Gebrauch 
zu machen, da es anderenfalls zu unübersichtlichen 
Wechselwirkungen kommen kann. 



Hinweise 
• Diese Funktion ist nur bei ausgewählten Empfän-

gern mit aktueller Firmware möglich. 
• Um Fehlfunktionen beim Zuweisen der Digitalen 

Schalter zu vermeiden, darf während deren Zuwei-
sung nur der jeweils davon betroffene Empfänger 
im Betrieb sein_ 

Digitalen Schalter zuweisen Schritt-für-Schritt 
1. Den gewünschten Empfänger als Hauptempfänger 

in Betrieb nehmen und ggf_ vorhandene weitere 



Empfänger ausschalten oder anderweitig stilllegen. 
2. In das Untermenü „Einstellen &Anzeigen' des Tele-

metrie-Menüs wechseln. 
3. Mit der rechten Auswahltaste auf die Seite ,,RX FAIL 

SAFE' wechseln. 
4. In der Zeile „OUTPUT CH' ggf_ den digital zu schal-

tenden Empfängerausgang, wie unter ;Funktion des 
kreuzförmigen Tastenfeldes' beschrieben, auswäh-
len. 
Ih der folgenden Abbildung ist das beispielswei- 



se der Empfängeranschluss ;0 cies rituell als 
Hauptempfänger definierten I-IciTT-Empfängers: 

II  Eingehen La.. 

X FAIL SAFE 107.050' 
>OUTPUT CH:  el  PULSE 
INPUT IM.  GI 
MODE 	HOLD 
F.5-PO5. 190usec 
DELAY 	2 0-753ec 
FALL SAFE ALL: NO 
POSITIUN 2 1gBOuscr. 

Empfanm 

5. Abhängig von der am gewählten Empfangeraus-
gang anzuschließenden PC-Komponente den Stan- 



dardwert ,,PULSE" belassen oder auf ,,ON1f0FR 
umstellen. 
— Auf „PULSE" gestellte oder belassene Empfän-

gerausgänge stellen das allgemein Übliche ana-
loge Servosignal bereit 

— Auf „ON/OFFu  gestellte Empfängerausgänge eig-
nen sich zum direkten Schalten von über einen 
Vorwiderstand daran angeschlossenen Transis-
toren oder LEDs. 



Hinweise 
• In den Empfängern GR-12, Best.-Nr. 33506, 

GR-16, Best.-Nr_ 33508, GR-24, Best.-Nr. 
33512, GR-32, Best.-Nr. 33516 und GR-24 
Pro, Best-Nr. 33583, sowie den Empfängern 
GR-16L, Best.-Nr. S1021, GR-24L, Best.-Nr. 
61022, und GR-32L, Best.-Nr. 61023, sind be-
reits entsprechende Vorwiderstände verbaut, 
sodass LEDs direkt zwischen Servopuls und 
,,2-Ausgang angeschlossen werden können. 



• Ein Servobetrieb ist mit der Einstellung ,ON/ 
OFF' NICHT möglich. 

6. In die Zeile „INPUT CH" wechseln. 
7. Zentrale ENTER.-Taste zum Aktivieren des Wertefel-

des antippen. 
Das Wertefeld wird invers dargestellt. 

8 Den gewünschten Digitalen Schalter auswählen, 
beispielsweise ,,D01": 



Eiletelben&A.. 	 ,Z 

R.* FALL SAFE 107.050 	n 
OUTPUT CH: 10 PULSE 
>INPUT CH:  Ob. 	33111 MODE 	1111_0 
F.5-P05. 	/930105.ec 
DELAY 	1 0-75sec 
FALL SAFE ALL: ND 	Empfänge.  
POUTLUM ] 1900uscc 

9. Zentrale ENTER-Taste zum Abschließen des Vor-
gangs antippen. 
Das Wertefeld wird wieder „normal' dargestellt. 

10. Mit der Zuweisung weiterer Schalter ggf. gleichartig 



verfahren. 

• Taste „EMPFÄNGER" 
Wurde vor dem Einschalten der Empfängerstrom-
versorgung ein Sensor oder wurden mehrere Sen-
soren am Hauptempfänger ordnungsgemäß ange-
schlossen, werden die nach Inbetriebnahme der 
PC-Anlage erkannten Geräte am unteren Display-
rand des Jelernetrien-Menüs mit einem grünen Bal-
ken markiert: 



Telernetrie 
	

0 
FIX rum 	Prle ZykFull 

Mehle HF  Iifflei 0193411.1M 

0 
Sradus3enlanarrbineur 

1,9F'zir 	 Varia 	.11 	UZ. 

Um zu den Telemetrie-Displays dieser Geräte zu 
gelangen, ist im Display „Einstellen & Anzeigen'' das 
mit „Empfänge( beschriftete Wertefeld rechts unten 
anzutippen 



Einatelben 

RX SERVIO 
UTPUT CH: 

V7.050 
01 

n 

REVERSE : OFF 
CENTER : lffluser ;IC 
TAIM 
LIMIT- 

: 
ä 

Mime c 
150X L91 

L1Mfif 7 1S«% F rugänger 
PUR 1 012 J 1 Elm 

und in dem daraufhin eingeblendetem Auswahl-
fenster das gewünschte Gerät auszuwählen: 



112:  AM:=M 
S-STRI 	GPS. L PACO 
R-101:11 	General 
L 

Die Bedienung dieser Displays erfolgt genauso wie 
vorstehend unter „Funktion des kreuzförmigen Tas-
tenfeldes'` beschrieben. 



H inweis 
Alle per Jelernetrie-Menü im Empfänger vor-
genommenen Einstellungen wie z. B. Fail-Safe, 
Drehrichtungsumkehr, Limitierung von ',Negen, Mi-
scher- und Kurveneinstellungen usw. werden aus-
schließlich in diesem gespeichert und deshalb im 
Zuge des Umsetzen eines Empfängers in ein an-
deres Modell ggf. mit diesem auch übernommen. 
HoTT-Empfänger sind daher sicherheitshalber neu 
zu initialisieren, sobald sie in ein anderes Modell 



eingebaut werden 

#S01 S3# 



System Warnungen 

Spalte „Nummer" 

jp  S  Alern 	n. 

rir 	r. 	unN 
1 	Akku keuität 

Yfirrerhor. 

915 

m • 

MFu.. 	h] • 

0 
2 	Sende re4rIal*.ke .  596 II 0 
3 	Sclei1GeSeal .3% III 0 

Gthleeit E 0 

Antippen eines der NUMmernfelder blendet am unteren 
Displayrand ein Bedienfeld ein: 



Sylgem 

ri 	Winlung 	Wihritew. 

Abzukäpämität 	.£ 2Di% 

2 	!ende rsenalsk ke 	. 543+, 

• sulhoter 54lil 	.5% 

JA. 1 	> 4i r 

Antippen des Symbols 	verschiebt die ausgewähl- 
te Zeile um jeweils eine Zeile nach unten; Antippen des 
Symbols T um jeweils eine nach oben. Antippen des 
Symbols 	schließt das Bedienfeld wieder_ 



«ge 1:iyslem Warn. 

Ni 	YlairAure 

! Akkukäväliel. 

2 Senclere4nalsk ke 

3 	SchTlar Signal 

Yeamiew. 

2 % 

(7) 

Spalte „Warnschwelle" 
Antippen eines belegten Feldes blendet am unteren Dis-
playrand ein Bedienfeld 

.1  131  

• Der aktuelle Wert kann im Rahmen des jeweiligen Ein- 



stellbereichs sowohl mit dem Schieber wie auch den 
Tasten - - entsprechend anpasst werden. 

▪ Antippen des Symbols c setzt geänderte Einstellun-
gen auf den Standardwert zurück. 

▪ Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 

Spalte "Ankündigung" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahldisplay: 



»2] 

WA mim& 

Vibraiiom 

Var-Warenmg 

Wut 

ok 

In diesem kann die entsprechende Warnung generell akti-
viert oder deaktiviert wie auch die Art der Warnung beein-
flusst werden. 



Spalte „Play" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte spielt die jewei-
lige Warnung in der gewühlten Einstellung ab. 

#S02S1# 



Benulzer Warnungen 
In diesem Menü können benutzerspezifische Warnungen 
insbesondere aus dem Bereich der Telemetriedaten konfi-
guriert werden: 

ßentittez Warf 	 0 

4:rd eerung 	 leerruelm. 

L [MP [Akkuemma% 	 e V 

2 EMPF.3endieyenadstainke 	 g 5*. 

3 	EFIPf JGewerde( 	 "40 



Spalte „Nummer" 
Antippen eines der Nummernfelder blendet am unteren 
Displayrand ein Bedienfeld ein: 

- 	T 	- 

Antippen des Symbols + öffnet ein Auswahldisplay: 



	

General 	fsw dr iv.tr .7r1hir.p3. 

....jr. 	szy.K..or L 

max. Spg.SenEse 1 

	

PS 
	

mil. pg. Scnriar 2 

CIC 

• In der linken Sparte ist das gewünschte Gerät aus-
zuwählen. Neben den vier in derAbbildung oben zu 
sehenden Geräten stehen noch zur Auswahl: Emp-
fänger und Air ESC. 



• Passend zum ausgewählten Gerät wird in der rech-
ten Spalte eine Auswahl von Ereignisse angeboten. 

• Antippen von ,rzurucle bricht den Vorgang ab. Antip-
pen von 434(`' übernimmt die Auswahl in die entspre-
chende Zeile. 

▪ Antippen des Symbols s löscht die ausgewählte Zei-
le. 

- Antippen der Symbole 	T verschiebt die ausge- 
wählte Zeile entsprechend nach unten oder oben. 

- Antippen des Symbols 	schließt das Bedienfeld. 



Spalte „Warnschwelle- 
FlenuLr.ez Warn 	2 

nIr 	 endünn& 	 Windeine. 

1 EL1PFAllutpaatmxl 	 43.3V 

2 EMPF.3.2enersisnalgade 

3 	EPIK Jemperatuf 	 = 

GEN.NiteirAe zeileve«. 

Antippen eines belegten Feldes blendet am unteren Dis-
playrand ein Bedienfeld ein: 



in Benutzer Warn. 

Nr 	 hemm un 

2 ELPF.SiralfacerAtLäde 

3 ENIFIV.3.2elper31.0 

GEN.NiEerigsteZelienee, 

• nal 

3.3  V 

c zw. 	Y " 

▪ Der aktuelle Wert kann im Rahmen des jeweiligen Ein-
stellbereichs sowohl mit dem Schieber wie auch den 
Tasten - 	entsprechend anpasst werden. 

▪ Antippen des Symbols c seht geänderte Einstellun- 



11. Cerutzer Warn. 

ri Wirlunt 

Irenriun8 

2 •,Nsealeärke 

3 teratur 

1 >IC Zelge«. 

Ofiimischw. 

33 V IÄ 0 
5% IN 0 

41 
32 V III 0 

gen auf den Standardvvert zurück. 
• Antippen des Symbols .• oder des aktiven VVeriefel-

des schließt das Bedienfeld. 

Spalte „Ankündigung" 



 

Warme; 

  

• 
runzele 	 Olf 

Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahldisplay: 

In diesem kann die entsprechende Warnung generell akti-
viert oder deaktiviert wie auch die Art der Warnung beein- 



flusst werden. 

Spalte „Play" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte spielt die jewei-
lige Warnung in der gewühlten Einstellung ab. 

#S03S1# 



Sensor Warnungen 
In diesem Menü können bestimmte Warnungen aus dem 
Bereich der Telemetriedaten konfiguriert werden: 

r. cerergeer j LJ 
b v Vibrit. Frwx. 	Yfirremg 	 Mer 

42 	 LegripirräAuuliddritw..  • 
aa 	 TerüferSed .hott.w.h. • 

Ne*  Fehher_Spazzu_.. • 

Antippen des Wertefeldes am oberen Displayrand öffnet 



ein Auswal-ild 
(7) 

.dg 

GCwCrb~e.. • 

[Wirk. 	• 
Variu 

Antippen eines der zur Auswahl stehenden Gerste über-
nimmt dieses in die Anzeige, z. B. „Mario": 



Serum War. 	 0 e)  !".Z 

Syrribol Mar.. wem. 	Warming 	nal 

1: (NI 	-.wo  mm_Grischavindigkeit...  • 
Egl 

3; tCl 	%."  rffltive ,Difivienz.wae  • 

41 EG] 	✓  nriagilitälk_Eriternurig.,  • 

Symbol ® 
Antippen des Symbols blendet ein Bedienfeld e n 

Me3 lelc411 	.1.11rs 



• Antippen von Alles selektieren' setzt in jedem Werte-
feld der Spalte „Ankünden' ein Häkchen. 

• Antippen von Alles deselektieren' löscht in den Werte-
feldern der Spalte Ankünden' die Häkchen. 

Spalte „Vibration" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte schadet reih-
um durch die 10 aus wählbaren Varianten der Vibrations-
alarme sowie auf ,AUS". 



Spalte „Ankünden" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte schaltet den 
ausgewählten Alarm „EIN'' () oder ,AUS' (7)_ 

Spalte „Warnung" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahlmenü: 



• I.: 4381_mln_Geurnmineleil_ 2933112.1e Wie 

• OP.LhAlan.yale 	 213211434.0 1:10.19 

IX.Lnrianivrhilleirnverar 20] 0].16 «kr> 

904_marinsle_Entlernune. 21:1111-03.10 90.12 

? del_nirriries_tepal war 	21:11e03.16 rele 

17.7.2-  r•in 1 r•ii.; 	 .1.4.14-CS.J.i. 	217.39 

• Antippen des Symbols wechselt eine Ebene höher. 
• Antippen einer der wave-Dateien markiert diese und 

spielt diese einmal ab. 
• Antippen des Symbols ►  rechts oben spielt ab der 



markierten Datei alle Dateien solange ab, bis entweder 
das Symbol 0 angetippt wird oder alle Dateien reihum 
abgespielt sind. 

• Antippen des Symbols rechts oben markiert diese 
als „ausgewählt" und Antippen des Türsymbols rechts 
daneben übernimmt die ausgewählte wave-Datei in die 
Ausgangszeile. 
— Antippen des Symbols ® rechts oben setzt eine 

Markierung zurück. 
— Antippen des Türsymbols bei unmarkierter wave- 



Datei schließt das Auswahlmenü ohne Dateiüber-
nahme. 

Spalte „Play" 
Antippen des Symbols ►  spielt die ausgewählte Warnung 
ab_ 
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El Geber Ankünden 
In diesem Menü können von Gebern ausgelöste Ansagen 
programmiert werden: 

Gebe) elkünd. 

imma 

El 

Antilopen des Symbols (4.) rechts oben blendet einen Hin- 



weis ein: 

hirrme“....oppe 

Antippen des Symbols © stellt Lt .-n 	,:Phase' (e), und 
umgekehrt: 

.2,LA vljee 	L:. 	921 	(.1) 

H inweise 
• Alle vor der Umstellung auf Phasen vorgenommenen 



Einstellungen werden ausgeblendet, bleiben aber im 
Hintergrund erhalten. 

• Sind Phasen eingerichtet, beziehen sich die aktuellen 
Einstellungen immer nur auf die am oberen Display-
rand namentlich eingeblendete Phase: 

oe  Geber Ankuna 



Antippen des ,;+"-Zeichens erstellt die erste AnkUndi-
gung 

.121  (Abel Ailküncl. 	klonrel 

!eire 

Antippen des Wertefeldes in der Spalte „Nr.' öffnet am 
unteren Displayrand ein Bedienfeld: 



+ 7  

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ Zeile hinzufügen 
g Zeile löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine Si- 



cherheitsabfrage eingeblendet: 

Antippen von von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab_ 

I Zeile nach unten verschieben 



T Zeile nach oben verschieben 
Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 



Spalte „Geber" 
Antippen des VVeriefeldes der SpaJte „Geber' öffnet ein 
Auswahlmenü: 

Graue Symbole sind nicht auswählbar. 



• Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes 
beliebige Bedienelemente des Senders, egal ob Steu-
erknüppel, Schalter, Dreh- oder sonstige Geber, durch 
simples Bewegen des gewünschten Elementes oder 
Umlegen eines Schalters dem gewählten Eingang zu-
gewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, bei-
spielsweise des seitlichen Drehschiebers ,,LVV, wird 
das entsprechende Einstelldisplay eingeblendet: 



IM] Ainerrtlernikekeekilpeer.u. 

AUS 	
• 
I  

Al.r5 

U11 
	
Lnüscher 	 TyP 	196.0 

erück 	 tief 

• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des aLisge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirkrich-
tung geändert_ 



• Ein Hackdien unter „Speicher bewirkt, dass der 
Schaltzustand solange bestehen bleibt, bis das Be-
dienelernent erneut in diese Position gebracht wird. 

• In der Spalte ,,Typ' stehen im Prinzip vier grafisch 
visualisierte Wirkungsarten zur Auswahl. Der Aufga-
be entsprechend, ist hier das einzustellende Bedie-
nelernent standardmäßig als EIN-/AUS-Schalter (2) 
konfiguriert. 

• In der rechten Spalte wird das Ergebnis wegabhän-
gig visualisiert. 



• Antippen von nzurück' bricht den jeweiligen Vorgang 
ab_ 

Geber löschen 
Antippen des zu löschenden Gebers öffnet dessen Konfi-
gurationsmenü, beispielsweise: 



IM] Pmereweikekeekilpeer.u. 

AUS 

Al.r5 

LII  Lnüscher 

• Antippen von „löschen' löscht den ausgewählten Ge-
ber. 

• Antippen von jurück' bricht den Vorgang ab. 
• Antippen von ,,OK' übernimmt ggf. vorgenommene 



Konfigurationsänderungen. 

Spalte „Stimme" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahlmenü: 

■ 01_61erp 2018 06 01 21:44 

02_Func 21118410411 21.46 

08_11e4n 20180601 21:47 

■ 04_Hurre 21116410471 21A/ 

0g_01.kme 2418-116,01 21:47 

NI 06_1'14 201600-01 21.44 



Antippen einer der Zellen öffnet die entsprechende Lint.e.--
auswahl, z. B_ 02_Func.': 

• lt, 4:101_141.31ovisupisdkwau 	2933113 ]O 

130:1 

eül euadjairmar 	#47 41 1ü 4fr.it 

? ON_Quad_Rser_i. wein 	21:13E-03.10 	1141.:1 

El ? 	 vne 	24ledJ.1.6 06.17 

.5.. 17..2 MALI 	 243:54.21.10 	e6.1.11 

• Antippen des Symbols ti wechselt eirie Ebene höher. 
• Antippen eines der Zahlen enthaltenden Symbole am 



linken Displayrand wechselt zur entsprechenden Seite. 
• Antippen einer der wave-Dateien markiert diese und 

spielt diese einmal ab. 
• Antippen des Symbols rechts oben spielt ab der 

markierten Datei alle Dateien solange ab, bis entweder 
das Symbol (i) angetippt wird oder alle Dateien reihum 
abgespielt sind. 

• Antippen des Symbols 2 rechts oben markiert diese 
als „ausgewählt" und Antippen des Türsymbols rechts 
daneben übernimmt die ausgewählte wave-Datei in die 



Ausgangszeile. 
— Antippen des Symbols ® rechts oben setzt eine 

Markierung zurück. Antippen des Türsymbols bei 
unmarkierter wave-Datei schließt das Auswahlmenü 
ohne Dateiübernahme. 

Spalte „Artikel" 
Zu manchen der möglichen Ansagen ist die Auswahl er-
gänzender Ansagen möglich, z_ B. kann die Ansage „Mo-
tor' mit der Ansage EINTAUS oder die Ansage „Höhe' mit 
der Ansage ,,Werta  usw_ kombiniert werden. 



Antippen eines der Weriefelder dieser Spalte öffnet ein 
weiteres Auswahlmenü, in welchem die gewünschte Zu-
satzansage ausgewählt wird, wobei ggf. durch Blättern 
oder Wischen werden weitere „Artikel" sichtbar gemacht 
werden 



sodass das Ergebnis dann beispielsweise so aussieht: 



Geber Annmrd. Hompl 
	

€00 
rr 	 9nra 

L 	LV1 	klolax wrv 	EIHAUS 

Spalte „Zyklus" 
Antippen eines Wehefeldes der Spalte ,,Zyr L15:  (•:•:ffnet ei 
Bed ienfeld: 



O 	 2111 

• Mit dem Schieber oder den Tasten - - ist eine belie-
bige Anzahl Zyklen zwischen 1 und 5 eingestellbar 

• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Einstel- 
lung auf den Standardwert zurück. 



• Antippen des Symbols 	oder des aktiven VVertofei- 
des schließt das Bedienfeld 

Spalte „Verz." 

Wie zuvor unter „Zyklus" beschrieben, ist mit dem Schie- 



ber oder den Tasten eine Zeitspanne zwischen 0.0 und 
10_0 Sekunden als Pause zwischen den Zyklen einstell-
bar. 

Spalte „Play" 
Antippen des Symbols ►  spielt die ausgewählte Ansage 
in der jeweils gewählten Einstellung ab_ 

#S05S1# 



g  Sprach Ankündigung 
In diesem Menü können bestimmten Ereignissen Ansa-
gen zugewiesen werden: 

El 

Antippen des Symbols 0 rechts oben blendet ein Ein- 



stellmenü ein:  
L15:0 224f esde r.. 1I17- Gruppe 

0.0 C) 

„Auslöser" 
Antippen des Wertefeldes dieser Spalte öffnet die Schal-
terzuordnung. 
Solange sich der dem Werlefeld dieser Spalte zugewie-
sene Schalter in seiner EIN-Position befindet, werden alle 
in diesem Menü programmierten Ansagen im Rotations- 



verfahren im unter yerzögerung2  vorgegebenen Rhyth-
mus abgespielt.. 

„Wiederholen" 
Antippen des Wertefeldes dieser Spalte öffnet die Schal-
terzuordnung. 
Solange sich der dem Wertefeld dieser Spalte zugewie-
sene Schalter in seiner EIN-Position befindet, wird die 
zuletzt abgespielte Ansage im unter ,,Verzögerung' vorge-
gebenen Rhythmus wiederholt. 



„Verzögerung” 
Antippen des VVerlefeldes dieser Spalte Öffnet am unte-
ren Displayrand ein Bedienfeld: 

Ausbaf  Yesaler_ Vers Cw-uppe 

51All EI 

° 	
"e 

Der in diesem Wehefeld vorgegebene Wert bestimmt die 



Pause zwischen den jeweiligen Ansagen. 
• Mit dem Schieber ist eine Zeit zwischen 0,0 und 60,0 

Sekunden in Schritten von 1 Sekunde einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1-Sekunden-Schritten. 

• Antippen des Symbols 0 seht eine geänderte Einstel-
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols ,e oder des aktiven Wertefel-
des schließt das Bedienfeld. 

Symbol ei oder C) 
Antippen des Symbols stellt um auf ,;Phase" ((j) und 



unigekehrt: 

A u sketf Yei.i der_ Vers Gruppe 

GIN 1 	51`.11 	2.0 

H inweise 
• Alle vor der Umstellung auf Phasen vorgenommenen 

Einstellungen werden ausgeblendet, bleiben aber im 



Hintergrund erhalten. 
• Sind Phasen eingerichtet, beziehen sich die aktuellen 

Einstellungen immer nur auf die am oberen Display-
rand namentlich eingeblendete Phase: 

hhvirtal 
	

■ I(  
.1.14.110-rs 

El 



'FE 

Akk: 	: . I 

	

Empfänger 
	

sendoreelvrarke 

General 
	

Phase ansagen 

Electric 
	

Uhrzeit 

	

7L19.12:1 
	 aie 

Programmierung 
Antippen des ,,+a-Zeichens oder ggf. eines Wertefeldes in 
der Spalte Ankündigung'c öffnet ein Auswahlmenü: 

In der linken Spalte dieses Auswahlmenüs ist die ge- 



nr113;ndle.e-g 
Empfänger 

General. 

Elreerie 

h•1_ i 

141nlmäle leeke 

Maximale None 

wünschte Kategorie und in der rechten Spalte die ge-
wünschte Ansage aus dieser Kategorie auszuwählen ;  
beispielsweise: 

Antippen von 	Übernimmt die ausgewählte Ansage. 



Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab. 
ed. 	 reme 	e (JD 

4A9.114:314 	 460 

Spalten „Vor" und „Ankündigung" 
Antippen eines Wehefeldes der Spalten ,,Vor" oder ,,An-
kündigung'' öffnet ein Einstellmenü am unteren Display- 



rand:  

Yde 	 AnLIAL-re. 	 in le. 	114 

1 	'A R.143114 	...0 	• 

952.k klukapn lud. 	9, 
ESZ.Strom 	. 0 

T 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ Zeile hinzufügen 

Zeile löschen 



Al Ad' 	 'DK 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine Si-
cherheitsabfrage eingeblendet: 

Antippen von ,,OK2  bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von Jurück' bricht den Vorgang ab. 



4  Zeile nach unten verschieben 
T Zeile nach oben verschieben 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Spalte „Ankündigung" 
Antippen des Wertefeldes der Spalte Ankündigung" öff-
net ein Auswahlmenü, siehe weiter oben eingangs des 
Abschnittes ,Programmierung". 



Spalte „Auslöser" 

CI 
Diese Ansage ist in der Liste der vom „Auslöser' reih-
um auszulösenden Ansagen enthalten. 
Standardvorgabe. 

Diese Ansage ist NICHT in der Liste der vom „Auslö-
ser' auszulösenden Ansagen enthalten. 



Spalte ,.Plan• 

• Spmact.nrilt. - NOFT1151 
	

GG% • 
.1.14•14o-rc 

L 	VAR.1143hir 	-40 	0 

2 	5r5Akkukapazikäft 	...0 	0 

2 	ESC-2mm 	..." le 

• Wird im linken Wertefeld der Spalte „Playa  ein Schalter 
zugewiesen, siehe Beispiel in Zeile 3, ist diese Ansage 
(zusätzlich) durch Betätigen dieses Schalters individu- 



ell abrufbar. 
Antippen des Symbols ►  spielt die Ansage ab. 

#O61# 



Q Geber Schalter 
In diesem Menü können virtuelle Schalter programmiert 
werden, welche automatisch bei einer bestimmten, aber 
frei programmierbaren Geber- oder Steuerkn üpperpositi-
an einen Schaltvorgang auslösen: 

ei>  C.2ber 9.9,11wr 



Programmierung 
Antippen des ,;+"-Zeichens erstdt den Geber Schalter 
,,1'1: 

GeberStualber 	 . • 2 

11.-.1r4K 	gatm 

C! 	Geb. Sdl. 



Spalten „Nr." und „Name (Edit)" 
Antippen eines der beiden Wertefelder Öffnet ein Einstell-
menü am unteren Displayrand: 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



lüsz.lryn 'Geb. Sch,'? 

Al nie 	 oK 

Zeile hinzufügen 
Zeile löschen 
Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine Si-
cherheitsabfrage eingeblendet: 



Antippen von ,,OK2  bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von Jurück' bricht den Vorgang ab_ 

4 Zeile nach unten verschieben 
T Zeile nach oben verschieben 

Bezeichnung bearbeiten 
Mit dem Antippen des ,Bearbeiten"-lcons öffnet sich 
das Bedienfelcl zur Änderung der Bezeichnung der 
ausgewählten Zeile: 

Eingabe der gewünschten Bezeichnung 
1121 Shift (Großbuchstaben) 



IlEal Umschaltung zwischen Zeichen und Zif-
fern 
EI Löschen letztes Zeichen 
In ENTER (Bestätigt die Eingabe und 

schließt das Eingabefenster) 
Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Spalte „Geber" 
Antippen eines Weriefefdes der Spalte ,,Geber' öffnet ein 
Auswahlmenü: 



tff .1W 20r e e 
.-Weh •46. 
lub r ürM 	• 

Lq. 6e nr;en:dr eten OV...11e 

Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



Schalters dem gewählten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienerementes, beispiels-
weise des Ki -Steuerknüppels (SH ), wird das entspre-
chende Einstelldisplay eingeblendet: 

19711 Paurnirmegirkeenpner.u. 

dill3 	
u-4.......— 

/ 	
T/3  • 

II 
-:el.C. 	 Typ 	•1O.' 

: . 	k 	 CM 



• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Be-darf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 

• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisierte 
Wirkungsarten zur Auswahl. Das einzustellende Bedie-
nelement wirkt 

wie Proportional-Geber mit einem Stellbereich 
von ±100%. 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stellbe- 



reich von 0% bis 100%_ 
wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer vor-

eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
,,Schalter Kantig." entsprechend angepasst werden 
kann_ 

wirkt als EIN-/AUS-Schalter_ 
• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert 
• Antippen von .zurücka  bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 



Gebe Schalter 

gek.. 

{I 	Gib. Sa. 	ST1 

• . 

Spalte „Punkt" 
Die Grafik links in der Spalte „Punkt' visualisiert die aktu-
elle Position des jeweiligen Gebers und der senkrechte 
rote Strich die Position des Schaltpunktes. 



Antippen eines Werlefeldes der Spalte Punkt'' Öffnet ein 
Bedienfeld am unteren Displayrand: 

Geber Schalbar 

e I 	Gib. 	_Sr]  =11:1 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 
100 c.% in Schritten von 5% einstellbar und mit den 



Tasten - A in 0,1 %-Schritten_ 
• Antippen des Symbols G seht eine geänderte Einstel-

lung auf den Standardwert zurtick. 
• Antippen des Symbols 	oder des aktiven VVertefel- 

des schließt das Bedienfeld. 



Spalte „Ausgang" 
Gebe) Schaber 

EI Gab.Sth. ST1 E= .110 

In der Spalte Ausgang'' wird der Schaltzustand des je-
weiligen Geberschalters visualisiert. 

#S0731# 



0 Logische Schalter 
In diesem Menü können zwei Schalter, Geberschalter 
und/oder logische Schalter, oder eine beliebige Kombina- 
tion davon, in einer 	 gleich"- oder „Un- 
gleich"-Schaltung miteinander verknüpft werden. 
Insgesamt 12 logische Schalter ,,L1 	LIZ können pro- 
grammiert werden. 



Programmierung 

et  Log Dealer 
Orai. 	Geh L 	ide,41,1 	(Aha 

Antippen des .1- !̀-Zeichens erstellt den Logischen Schal-
ter 



Spalten „Nr." und „Name (Edle" 
Antippen eines der beiden Wertefel der Öffnet ein Einstell-
menü am unteren Displayrand: 



+ 	MR rill 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ Zeile hinzufügen 
g Zeile löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine Si- 



cherheitsabfräge eingeblendet: 

lösz.heillugisth,51.11.'? 

inmeln 	 Olf 

Antippen von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab_ 

I Zeile nach unten verschieben 



Zeile nach oben verschieben 
Bezeichnung bearbeiten 
Mit dem Antippen des Bearbeitenu-lcons öffnet sich 
das Bedienfeld zur Änderung der Bezeichnung der 
ausgewählten Zeile: 

Eingabe der gewünschten Bezeichnung 
wi Shift (Großbuchstaben) 
El Umschaltung zwischen Zeichen und Zif- 

fern 
CC Löschen letztes Zeichen 



IM ENTER (Bestätigt die Eingabe und 
schließt das Eingabefenster) 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Spalte „Geb. 1" und „Geb. 2" 
Antippen eines Weilefeldes der Spalte ßeb. 1' oder 
ßeb. 2' Öffnet ein Auswahlmenü: 



1~1 2.11>r e e 
bliherff . 

Srlmer 

GL. L.1. ele ren : 	eten OV...11e 

Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



Schalters dem gewählten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, beispiels-
weise des Schalters SVV6. wird das entsprechende Ein-
stelldisplay eingeblendet: 

Nee 2 PasIdgrodisitift 

IIC 

•190.6 	 Typ 	4.0.4 

CNIK 



• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Be-darf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 

• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisierte 
Wirkungsarten zur Auswahl. Das einzustellende Bedie-
nelement wirkt 

wie ein 3-Stufen-Schalter mit einem Stellbereich 
von -100%, 0% und +100%. 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stellbe- 



reich von 0% und 100%. 
wie ein Tipp- oder Digital-Scharter mit einer vor-

eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
„Schalter Kantig." entsprechend angepasst werden 
kann. 

ars EIN-/AUS-Schalter. 
• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert 
• Antippen von .zurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 



rriril &Sen« 

°DER  • 
Gleich EI 

Ungluth  El 

Spalte „ " 
Nach dem Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte 
wird ein Auswahlmenü eingeblendet: 



• „UND' & 
Der logische Schalter ist nur dann geschlossen BI 
wenn sich beide Schalter in der „EIN"-Position befin-
den. 

• „ODER' I 
Der logische Schalter ist bereits geschlossen  (G), 
wenn sich einer der beiden zugewiesenen Schalter in 
der EINIa-Position befindet 

- „Gleich" - 
Der logische Schalter ist geschlossen (31), wenn sich 



beide Schalter in derselben physischen Schaltposition 
befinden, beispielsweise beide Schalter „vorne" oder 
,,hinten". 
,,Ungleicha  e 

Der logische Schalter ist geschlossen (_), wenn sich 
die beiden Schalter NICHT in derselben physischen 
Schaltposition befinden, beispielsweise ein Schalter 
,,vome`', der andere „hintenu. 



Spalte „Ausgang" 

et  Log Seatter 

hdr1.1r.d.: 	Cde L 	tec.L1,1 	(Aha 

Ll LötteltSch. SIIJ5 0  st,n. 

In der Spalte Ausgang'' wird der Schaltzustand des je-
weiligen Geberschalters visualisiert. 



H inweis 
Da aufgrund der Vielfalt der möglichen Schalterkombina-
tionen deren jeweiliges Zusammenspiel als „Logischer 
Schalter nicht erschöpfend beschrieben werden kann, ist 
sicherheitshalber die konkrete Schalterprogrammierung 
immer anhand des gewünschten Schaltzustandes des 
Ausgangs zu testen und ggf. entsprechend zu korrigieren. 



12 Kombischalter 
In diesem Menü können die Positionen von bis zu vier 
Gebern oder Schaltern dergestalt miteinander verknüpft 
werden, dass in Summe nur dann ein Ereignis ausgelöst 
wird, wenn die beteiligten Bedienelemente exakt diese 
Positionen einnehmen. Beispielsweise indem die dann 
aktive Schalt-Position des Kombischalters eine Ansage 
auslöst usw 



Programmierung 

IN Kombisthaller 
	

0:- 
Yr hmwinde 	 LG] C.4  

Antippen des „+tZeichens erstellt den Kombischalter 
,,B r: 



rombi5chalter 

Luna .res 

91 	KörribiSth. 

Spalten „Nr." und „Name (Edle" 
Antippen eines der beiden Wertefel der Öffnet ein Einstell-
menü am unteren Displayrand: 



MaMMIM 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ Zeile hinzufügen 
g Zeile löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine Si- 



cherheitsabfracie eingeblendet: 

lövr.lhen 'Kuoribi5ch.1 

inmeln 	 Olf 

Antippen von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab_ 

I Zeile nach unten verschieben 



Zeile nach oben verschieben 
Bezeichnung bearbeiten 
Mit dem Antippen des Bearbeitenu-lcons öffnet sich 
das Bedienfeld zur Änderung der Bezeichnung der 
ausgewählten Zeile: 

Eingabe der gewünschten Bezeichnung 
wi Shift (Großbuchstaben) 
El Umschaltung zwischen Zeichen und Zif- 

fern 
CC Löschen letztes Zeichen 



IM ENTER (Bestätigt die Eingabe und 
schließt das Eingabefenster) 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Spalten „Geb. 1" ... „Geb. 4" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalten öffnet ein 
Auswahlmenü: 



J4,1 

Gcbrq ele ren 	eLen 

Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



Schalters dem gewählten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, beispiels-
weise des Schalters SV V6. wird das entsprechende Ein-
stelldisplay eingeblendet: 

191M211 2 Paaltlgrodisitift 

Aus 

AUS 

5598 	Lci gi4r. her 	 Typ 

iirOtM 	 Ca: 



• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Be-darf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 

• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisierte 
Wirkungsarten zur Auswahl. Das einzustellende Bedie-
nelement wirkt 

wie ein 3-Stufen-Schalter mit einem Stellbereich 
von -100%, 0% und +100%. 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stellbe- 



reich von 0% und 100%. 
wie ein Tipp- oder Digital-Scharter mit einer vor-

eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
„Schalter Kantig." entsprechend angepasst werden 
kann. 

ars EIN-/AUS-Schalter. 
• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert 
• Antippen von .zurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 



Keilibmhalter 

C.135 	'i•Lq 

8! Sti1ö 511 LV1 8V1 — 	— — 

Spalte „Speichern" 
Sind alle gewünschten Geber oder Schalter zugewiesen, 
sind diese in die Position zu bringen:  die in Summe den 
gewünschten Schalteffekt ergeben soll, beispielsweise: 



Durch Antippen von „Speichern.' werden diese Positionen 
in den Speicher übernommen und gleichzeitig das Ergeb-
nis in der Spalte „Ausgang' entsprechend angezeigt: 

 

KentiviidlikK 

 

I. 2 ,1 

     

  

I 	(.22 

   

EI! M6 ST1 LV1 L Y1 = 	= 

 

Sobald auch nur einer der Geber oder Schalter dieser Zu- 



Kombimhalter 	
11.1 

1 	s 	Geh 	 Sed,1,1- 

am SAA  j1B 	Le DV1 ffli 

sammenstellung eine andere Position einnimmt;  wird der 
Ausgang inaktiv (ii): 

#939314 



1g  Digitale Schalter 
Der Sender rriz-32 HOTT verfügt u_ a_ über 64 Digitale 
Schalter_ Im Gegensatz zu den physischen Schaltern 
SW1 ... SW8 des Senders, welche durch simples Bewe-
gen an passender Stelle direkt in die Modellprogrammie-
rung zu integrieren sind, erfordert die Erstellung digitaler 
Schalter ein mehrstufiges Vorgehen: 
1. Die grundlegende Konfiguration sowie die Aktivierung 

(gg) oder Deaktivierung (M) eines digitalen Schalters 
durch Antippen des entsprechenden Symbols erfolgt 



in diesem Untermenü „Digitale Schalter" des Spezial-
rvienüs. Bei Bedarf kann in diesem Menü auch jeder 
aktivierte Digitale Schalter durch Antippen des Werte-
felds der Spalte ,,E11\11AUS'' bedient werden. 

2. Wie in den jeweiligen Hilfetexten beschrieben, ist jeder 
benötigte digitale Schalter direkt im Empfänger entwe-
der im Untermenü „HF Konrig.'' des Basis-Menüs oder 
im Display ,,Einstellen & Anzeigen" des Untermenüs 
„Telemetrie" des Spezial-Menüs dem gewünschten 
Empfängerausgang bzw -anschluss zuzuweisen. In 



diesem Zusammenhang wird jedoch dringend emp-
fohlen, generell nur von einer der beiden Zuweisungs-
möglichkeiten Gebrauch zu machen, da es anderen-
falls zu unübersichtlichen Wechselwirkungen kommen 
kann. 

3 Abhängig davon, ob am jeweiligen Empfängeran-
schluss Standardkomponenten wie z. B_ Servos, Fahr-
tenregler usw. oder über einen Torwiderstand direkt 
zu schaltende Transistoren oder LEDs angeschlossen 
werden, ist der jeweilige Empfängerausgang auf „Puls" 



0 zu belassen oder zurückzustellen oder durch Antip-
pen des Symbols „Puls" Lg.) auf ,Peger (2) umzustel-
len. 

Hinweise 
• Diese Funktion ist nur bei ausgewählten Empfän-

gern mit aktueller Firmware möglich. 
• Um Fehlfunktionen beim Zuweisen der Digitalen 

Schalter zu vermeiden:  darf während deren Zuwei-
sung nur der jeweils davon betroffene Empfänger 
im Betrieb sein. 



In den Empfängern GR-12, Best.-Nr. 33506, GR-16, 
Best.-Nr_ 33508, GR-24:  Best.-Nr_ 33512, GR-32, 
Best.-Nr_ 33516 und GR-24 Pro, Best.-Nr. 33583, 
sowie den Empfängern GR-16L, Best.-Nr_ S1021, 
GR-24L, Best.-Nr_ S1022, und GR-32L, Best.-Nr. 
51023, sind bereits entsprechende Vorwiderstände 
verbaut, sodass LEDs direkt zwischen Servopuls 
und 21-Ausgang angeschlossen werden können. 

• Ein Servobetrieb ist mit der Einstellung „Pegel' 
NICHT möglich. Antippen von ,,Peger (::,ü) stellt ggf. 



den Ausgang zurück auf „Puls' (g). 
4. Zuletzt sind ggf_ noch die benötigten Widgets auf den 

Seiten des Hauptdisplays zu platzieren um die digita-
len Schalter von da aus bedienen zu können. 



Digitale Schalter konfigurieren 

in  Digitaler Saha.. 	 121 0 •-„'  
lir 	heim [Wild 	eiks 	 14;4%.3 	Vet. 

1 	os] 	2. mi El HAUS 0.5 

2 	1352 	 EI MAUS 	115 

3 	1053 	 E1114/A1.14 	O. 

4 	D54 	i Eitel.lä,  OS 

• Spalten „Nummer" und „Name" 

Antippen eines der beiden Wertefelder dieser Spalten 
blendet am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



Digitaler 

Nm' herfd 	 L1144;119 leer 'AUL 

053. 113 	EIJIALFS D5 

2 	1:152 	- 	0.5 

3 	053 	- Elh19.4:3 0.5 

• Antippen des Symbols 	Öffnet eine Bildschirm- 
tastatur zur Änderung des vorgegebenen Namens_ 

• Antippen des Symbols 	oder des Nummern- bzw_ 
Namenfeldes schließt das Bedienfeld. 



• Spalte „Akt" 
Antippen eines Symbols dieser Spalte aktiviert () 
oder deaktiviert () den jeweiligen Digitalen Schalter_ 

▪ Spalte „EINJAUS" 
Ist der betreffende Digitale Schalter in der Spalte ,,Akt'' 
aktiviert (), kann dieser durch Antippen des Wertefel-
des der Spalte ,,E11\11AUS' bedient werden: 



Digitaler re2 
Nr hamir[Eal Alts 	uidtAtr9 	Ilieän 'AUL 

L D51  M 	E1.11ALFS D.5 

2 U52  M EI WAU 5. 0't 

3 053  M 	EI leo.;  3 0.5 

4 054 OT IM  Eirtes 13 -5 

• Spalte „Modus" 

Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte öffnet ein 
Auswahldisplay: 



rw Nedi.q. 

EINTAUS 

Ptai 
2 

Blinken 

1[19 ..;': 

„EINTAU" 
Mit  jedem Schaitimpuls wird von „AUS' nach „EIN'`, 
und umgekehrt, umgeschaltet 
Jegliche Zeitvorgaben in der Spalte ,Merz_" sind wir- 



kungslos. 

„Puls" 
Antippen von ,,AUSI` schaltet uni auf ,,Elhr und das 
am entsprechenden Empfängerausgang ange-
schlossene Gerät wechselt einmalig für die Dauer 
der rechts eingestellten Zeitspanne in die ,,EIN'c-Po-
sition. 

Hinweis 
Im Menü ,pigitale Schalter' bleibt nach dem Aus-
lösen eines Pulses das Wartefeld auf ,,EIN" und ist 



erst wieder auf ,,AUS" zu stellen bevor ein erneuter 
Puls ausgelöst werden kann. 
Das auf einem der Hauptdisplays zu platzierende 
Widget wirkt als Tastschalter und schaltet dieselbe 
Funktion mit dem ersten Antippen auf , 

„Bli nken" 
Antippen von AUS' schaltet um auf ,,EIhr. 
Das am entsprechenden Empfangerausgang an-
geschlossene Gerat wechselt automatisch solange 
zwischen ,,EIN" und ALS' bis das Wertefeld wieder 



auf ,,AUS" gestellt wird, wobei die rechts eingestell-
ten Zeitspanne sowohl die Dauer der „Ein'- wie 
auch ,AUSw-Phase bestimmt_ 

Spalte „Verz." 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte blendet am 
unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



Digitaler Saha.. 	 rl 
rk hield IF.dill  Nu unlar... 	Mahl Vet. 

D5] 0 IM ELIIALIS D5 

2 1752  Puh. 4.5 

3 ©53  Eltinten 

1 O 
	

g ; 

• Sowohl mit dem Schieber als auch mit den Tasten 
ist eine beliebige Zeitspanne zwischen 0,1 

und 10 Sekunden in 0,1-Sekundenschritten einstell-
bar. 



• Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert von 0,5 Sekunden 
zurück 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

#S1031# 



seng SchAL. 

Maler. 

CI 

121 Sensor Schalter 
In diesem Menü können Sensordaten als Input für Schalt-
funktionen genutzt werden, beispielsweise um bei einer 
bestimmten Anzahl 3/erlorener Datenpakete'.  einen Alarm 
auszulösen usw. 

Programmierung 



Antippen des );+`!-Zeichens öffnet ein Auswahlmenü: 

Fmprängpr 

Sendor‘4,.....:Aärke 

Electrk 
	

Temperatur 

Varia 	Verterrne Ilaicnpakme 

In der linken Spalte dieses Auswahlmenüs ist die ge- 
wünschte Kategorie und in der rechten Spalte die ge- 
wünschte Signalquelle dieser Kategorie auszuwählen, 



beispielsweise: 

Empfängpr 

Fr. 	General 

Nähr 

 

Electric 

  

Antippen von „OK" übernimmt die ausgewählte Signal-
quelle. Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab. 



Spalten „Nr" und „Name" 
Antippen eines Wehefeldes der Spalten ,,Nr' oder Name' 
öffnet ein Einstellmenü am unteren Displayrand: 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



'54.1euiSth.'? 

+ • ■■■■■ ~*  

Zeile hinzufügen 
ri Zeile löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine Si-
cherheitsabfrage eingeblendet: 



Antippen von ,,OK2  bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von Jurück' bricht den Vorgang ab_ 

4 Zeile nach unten verschieben 
T Zeile nach oben verschieben 

Bezeichnung bearbeiten 
Mit dem Antippen des ,Bearbeiten"-lcons öffnet sich 
das Bedienfelcl zur Änderung der Bezeichnung der 
ausgewählten Zeile: 

Eingabe der gewünschten Bezeichnung 
1121 Shift (Großbuchstaben) 



EZ Umschaltung zwischen Zeichen und Zif-
fern 

EI Löschen letztes Zeichen 
im ENTER (Bestätigt die Eingabe und 

schließt das Eingabefenster) 
Antippen des Häkchens oder des Nummemfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Spalte „Artikel" 
Zum Ändern der Datenquelle eines bestehenden „Sensor 
Schalters" öffnet Antippen eines Wertefeldes dieser Spal- 



Fmpränzer Altkusind 

stedereatturke 

7e-npf mit'r Electrk 

Variu 
	

Verl.urne Ihienpalsruc 

te das entsprechende Auswa 	. 

Antippen von „OK' übernimmt die ausgewählte Signal-
quelle. Antippen von ,,zurück!' bricht den Vorgang ab. 



Spalte „Logischer" 
Antippen eines der Werlefelder dieser Spalte öffnet ein 
Auswahlmenü: 

rwtitßr 

1 

 

I1  
'wink 

Es stehen vier grafisch visualisierte Schaltschwellen zur 



Auswahl. Das auszuwählende Element schaltet ... 
unterhalb dem eingestellten Wert. 
oberhalb dem eingestellten Wert. 
innerhalb der eingestellten Werte. 
außerhalb der eingestellten Werte_ 

Spalte „Warnschwelle 1" 
Ist das Symbol für „unterhalb' (z) oder „oberhalb' (_E) 
der Schaltquelle gewählt, ist der gewünschte Grenzwert 
unter ,Warnschwelle 	einzustellen. Das Wertefeld von 
„Warnschwelle 2" ist unzugänglich: 



Spalte „Warnschwelle 2" 
Ist das Symbol für „innerhalb' (_z_) oder ,außerhalb' 
(RA) der Schaltquelle ausgewählt, ist auch in dieser Spal-
te ein Wert einzustellen: 
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Antippen eines der Wertefelder der Spalte „Warnschwelle 
1',  oder Aarnschwelle 7' öffnet ein Bedienfeld am unte-
ren Displayrand: 



c 	 „ 	„ 

Abhängig von der Art des Wertes und dessen Ein-
stellbereich ist der Wert sowohl mit dem Schieber 
als auch mit den Tasten - - entsprechend ein-
stellbar_ 



• Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

Spalte „halten" 
Wird im Wertefeld dieser Spalte ein Schalter zugewiesen, 
kann mit diesem der in der Spalte „Ausgang' angezeigte 
Schaltzustand angehalten werden, beispielsweise: 



Sensor 
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Dieser ßensor Schalter'' ist dann überall da, wo Schalter 
entsprechend ausgewählt werden können, auswählbar: 
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Varioton 

In diesem Menü kann die Ausgabe von Variotönen indivi-
dualisiert werden. 



Geber 
Im Wertefeld unter ,,Geber kann bei Bedarf ein Geber 
oder Schalter zum Aktivieren und Deaktivieren des Vario-
tones zugewiesen werden. 
Antippen des Wertefeldes öffnet das Auswahlmenü: 



010 	1W 2.0 ,gie e 
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Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



Schalters dem gewählten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, beispiels-
weise des Schalters SVV6. wird das entsprechende Ein-
stelldisplay eingeblendet: 

Nee 2 PasIdgrodisitift 
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• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Be-darf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 

• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisier-
te VVirkungsarten zurAuswähl. Das einzustellende 
Bedienelement wirkt 

wie ein 2-Stufen-Schalter mit einem Stellbereich 
von -10r....;.3 und +100 %_ 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stellbe- 



reich von 0% und 100%. 
wie ein Tipp- oder Digital-Scharter mit einer vor-

eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
„Schalter Kantig." entsprechend angepasst werden 
kann. 

ars EIN-/AUS-Schalter. 
• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert 
• Antippen von .zurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 



Totband (PiliniMax) 
In diesen beiden Wertefeldern kann der Bereich definiert 
werden. in welchem kein Variotan ausgegeben werden 
soll. 
Antippen eines der beiden Wertefelder öffnet ein Bedien-
feld am unteren Displayrand: 
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• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 0 
und 10 nilsec in Schritten von 0,1 nilsec einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1-Schritten. 

• Antippen des Symbols c  setzt eine geänderte Einstel- 



lung auf den Standardwert zurück. 
• Antippen des Symbols ,e oder des aktiven VVertefel-

des schließt das Bedienfeld. 

Sensor 
Im Wertefeid unter ,,Sensoe kann ggf. ein bestimmter 
Sensor als Quelle der Variotöne ausgewählt werden falls 
mehrere Varia-Sensoren zur gleichen Zeit aktiv sind. 
Antippen des Wertefeldes öffnet ein entsprechendes Aus-
wahlmenü, beispielsweise: 



GPS 

General 

Bei Einstellung von Auto' wühlt der Sender automatisch 
das Signal eines der aktiven Mario-Sensoren. 
Antippen des gewünschten Sensors übernimmt diesen; 
Antippen von jurück'' bricht den Vorgang ab: 



„Reset” 
Antippen des Icons ©,' setzt die Anzeige der minimalen 
und maximalen Steig rate links und rechts außen am unte-
ren Displayrand sowie die Dreiecksmarkierung unterhalb 
der unteren Skala zurück_ 



Yariotian 
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Das blaue Rechteck zwischen den beiden Skalen ändert 
entsprechend der aktuellen Steig- oder Sinkrate perma-
nent Position und angezeigten Wert. 

#S12314 



Lehrer I Schüler 
In diesem Menü wird das Verhalten des Senders im Leh-
rer-/Schüler-Betrieb konfiguriert 
Auch wenn das Modell bereits im Schüler-Sender einpro-
grammiert ist, ist es dennoch komplett, d. h. mit all sei-
nen Funktionen einschließlich Trimmangen und etwaigen 
Misch- und Koppelfunktionen in einen Modellspeicher-
plalz des Lehrer-Senders einzuprogrammieren oder, falls 
möglich, in den Lehrer-Sender zu kopieren. 
Besteht im Schüler-Sender noch keine geeignete Mo- 



dellprogrammierüng, dann ist bei Sendern der Serien 
,,mx' und ,,mzI` am besten ein freier Modellspeicher-

platz mit dem benötigten Modelltyp zu aktivieren, dieser 
sicherheitshalber mit dem Modellnamen ,Schüler zu 
kennzeichnen und die Steueranordnung (Mode 1 	4) 
sowie ggf. ,,Gas min oder Pitch min vorneihinten'' an die 
Gewohnheiten des Schülers anzupassen_ Alle anderen 
Einstellungen sowie alle Misch- und Koppelfunktionen er-
folgen dann ausschließlich im Lehrer-Sender und werden 
von diesem zum Empfänger übertragen. 



Bei der Zuordnung der Steuerfunktionen sind die üblichen 
Konventionen einzuhalten. 
Sofern neben den Funktionen der beiden Kreuzknüppel 
(1 ... 4) weitere Steuerfunktionen dem Schüler-Sender 
übergeben werden sollen, sind in den entsprechenden 
Menüs des Schüler-Senders denjenigen Eingängen, die 
den im Menü ,,Lehrer/Schüler' des Lehrer-Senders frei 
gegebenen Funktions- oder Gebereingängen 5 max. 
16 entsprechen, abschließend noch Bedienelemente zu-
zuweisen_ 



Hinweis 
• Falls schülerseitig einem Kanal kein Geber zugewie-

sen ist. bleibt das davon betroffene Servo bzw. bleiben 
die betroffenen Servos sofange in der IVlittenposition 
stehen, bis die Übergabe auf den Schüler-Sender wie-
der beendet ist. 

• Völlig unabhängig von den diesbezüglichen Vorgaben 
des Lehrer-Senders MUSS bell einem Schülersen-
der vom Typ mx-1O HOTT mit Firmwarestand 1/1 a20 
das Schulungsmodell IMMER an den Schüler-Sender 



gebunden sein. Darüber hinaus ist es für einen korrek-
ten Schulungsbetrieb zwingend erforderlich, dass im 
zur Schulung verwendeten Modellspeicher des Leh-
rer-Senders alle Wertefelder der Spalte ,,RX!' des Un- 
termenüs „HF Korifig°  auf 	gestellt sind. Also Rx'l 

Rx4 ohne Bindu.-ig zu einem Empfänger sind: 
• HF KenrE. 

HbYT 

BUS 	eilsj 



Lehrer/Sch 

Lehrer 

me-skr. 

Eingang Drahtlos 

%rar MiKher 	Lenir 

Programmierung 

„Akt" 
Antippen des Wertefeldes aktiviert 4) oder deaktiviert 

) das Lehrer-/Schüler-System des Senders. 



„Modus” 
Antippen des VVertefeldes unter ,Modus" schaltet um von 
,,Lehre(- auf Schülerft-Modus und umgekehrt_ 

1. „Lehrer" 

Lt L ehrte Sch. 
edire 

Drahthin. 

4414041. w  
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„Geber” 
Um zwischen Lehrer- und Schüler-Betrieb umschalten zu 
können ist im Weriefeld unter ,,Geber'' ein Schalter, vor-
zugsweise ein selbstrückstellender;  zuzuweisen. 
Antippen des Wertefeldes öffnet das Auswahlmenü: 
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Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



Schalters dem gewühlten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, beispiels-
weise nach dem Antippen der selbstrückstellenden Seite 
des Schalters SW2, wird das entsprechende Einstelldis-
play eingeblendet:: 
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• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 



• In der Spalte ,,Typ" stehen vier grafisch visualisier-
te Wirkungsarten zurAuswahl. Das einzustellende 
Bedienelement wirkt ... 

wie ein 3-Stufen-Schalter mit einem Stellbereich 
von -100%, 0% und +100%. 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stellbe-
reich von 0%, 50% und 100 %. 

wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer vor-
eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
,,Schalter Kantig.' entsprechend angepasst werden 



kann. 
als EIN-/AUS-SchaLter. 

• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert. 
• Antippen von jurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 

„K." (Kanal) 
Antippen des Wertefeldes unter ,K." öffnet ein Auswahl-
menü mit eigener Hilfestellung: 
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„Verbinden" 
Antippen des Wertefeldes unter ,Verbinden' schaltet um 
zwischen ,Drahtlos  2  und ,,D.S.Ck und umgekehrt. Je nach 
Verbindungsart ist die zutreffende Einstellung zu wählen. 



Hinweis für den D.S.C.-Betrieb 
Sobald das LS-System aktiv geschaltet ist (), wird im 
Menü „EP' Konfig" der In/Out-Pfad automatisch an den 
,,Lehrer`-Modus angepasst, beispielsweise: 



„Binden” 

Hinweise 
• Dieser IVlenapunkt ist nur zugänglich, wenn im Werte-

feld unter ,Verbinden" „Drahtlos" ausgewählt ist. 
• Während des Binde-Vorgangs sollte der Abstand der 

beiden Sender nicht allzu groß sein. Ggf. ist die Posi-
tionierung der beiden Sender zu ändern und der Bin-
de-Prozess erneut auszulösen. 

• Der Empfänger des Schulungsmodells muss bereits 
an einen der beteiligten Sender, in der Regel an den 



Lehrer-Sender, gebunden sein. 
Der Binde-Vorgang wird entsprechend der Anleitung des 
Schüler-Senders (meist) in dessen LS-Menü und unmit-
telbar anschließend am Lehrer-Sender nnz-32 durch An-
tippen des Wertefeldes unter „Binden' gestartet 

Nach dem Auslösen des Bindevorganges wird üblicher-
weise in beiden Sendern für kurze Zeit „Binden' und dann 
,,EINIk  eingeblendet. Damit ist der Bindeprozess abge-
schlossen. 
Sollte dagegen nur bei einem oder keinem Sender ,EINI" 
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sichtbar und somit der Bindungsvorgang fehlgeschlagen 
sein:  ist ggf. die gesamte Prozedur mit veränderten Sen-
derpositionen zu wiederholen: 



„Signal Position” 
Antippen des VVeriefeldes unter ,Signal Pos schaltet um 
zwischen ,Vor Mischer' und ,,Nach Mischer' und umge-
kehrt 

„Vor Mischer" 
,,Vor Mischer ist immer darin zu wählen, wenn im 
Schüler-Sender ein mischerloser Modellspeicher für 
Schulungszwecke angelegt ist oder bei einem Schü-
ler-Sender vorn Typ mz-32 HOTT unter ,,Signal Posi-
tion' ,,Vor rvlischer" eingestellt ist 



„Nach Mischer” 
,,Nach Mischer" ist zu wählen;  wenn das Schulungs-
modell in einen Schüler-Sender vom Typ mc-, mx- und 
mz-10 	mz-24 (Pro), ggf_ mit entschärften Steueraus- 
schlägen und/oder reduziertem Funktionsumfang aber 
ansonsten komplett, einprogrammiert und dieser Mo-
dellspeicher während der Schulung im Schüler-Sender 
aktiv ist. 
Bei einem Schüler-Sender vom Typ mz-32 HOTT ist 
in diesem Fall unter ,,Signal Position" ebenfalls „Nach 



Mischer!' einzustellen. 

Hinweis für den D.S.C.-Betrieb 
Die Fahl von „Vor/Nach Mischer wird automatisch auf 
die Beschriftung der Zeile „PPM-Eingang` und „PPM-Aus-
gang' des Menüs „E/A Konfig" übertragen, beispielsweise 
bei einer Einstellung von „Vor Mischer: 



„Modell” 
Antippen des Wertefeldes unter ,Modell" schaltet um zwi-
schen ,Lehrer und Schüler.' und umgekehrt 

Achtung 
Es sind unbedingt VOR Aufnahme eines Lehrer-iSchüler-
Betriebs am betriebsbereiten Modell alle Funktionen auf 
korrekte Übergabe zu überprüfen. 
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„K." (Kanal) 
Antippen des Wartefeldes unter ,K." öffnet ein Auswahl-
menü mit eigener Hilfestellung: 
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„Verbinden" 
Antippen des Wertefeldes unter ,Verbinden' schaltet um 
zwischen ,Drahtlos 2  und ,,D.S.Ck und umgekehrt. Je nach 
Verbindungsart ist die zutreffende Einstellung zu wählen. 



Hinweise für den D.S.C.-Betrieb 
• Sobald das LS-System aktiv geschaltet ist (c.;:i), wird im 

Menü nE/A Konfig" der InfOut-Pfad automatisch an den 
„Schüler-Modus angepasst 

▪ Bei nicht von Graupner stammenden Lehrer-Sendern 
ist im Menü ,EIA Konfig`' ggf. von den zu allen Graup-
ner-Lehrer-Sendern kompatiblen negativen Impulsen 
(u) auf positive (IU, und umgekehrt, umzustellen. 

» Ggf_ ist noch im Menü „EJA Konfig" die Anzahl der ab 
Kanal 1 auszugebenden Kanäle anzupassen. Minimal 



sind 4 und maximal 16 Kanüle einstellbar, beispiels-
weise: 

LM tame. 
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„Binden” 

Hinweise 
• Dieser IVlenapunkt ist nur zugänglich, wenn im Werte-

feld unter ,Verbinden" „Drahtlos" ausgewählt ist. 
• Während des Binde-Vorgangs sollte der Abstand der 

beiden Sender nicht allzu groß sein. Ggf. ist die Posi-
tionierung der beiden Sender zu ändern und der Bin-
de-Prozess erneut auszulösen. 

• Der Empfänger des Schulungsmodells muss bereits 
an einen der beteiligten Sender, in der Regel an den 



Lehrer-Sender, gebunden sein. 
Der Binde-Vorgang wird im LS-Menu des Schüler-Sen-
ders rnz-32 HOTT durch Antippen des VVertofeldes unter 
„Binden' und unmittelbar anschließend am Lehrer-Sender 
entsprechend dessen Anleitung gestartet_ 
Nach dem Auslösen des Bindevorganges wird üblicher-
weise in beiden Sender für kurze Zeit „Binden' und dann 
„EIN' eingeblendet. Damit ist der Bindeprozess abge-
schlossen. 
Sollte dagegen nur bei einem oder keinem Sender ,,EIN" 
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sichtbar und somit der Bindungsvorgang fehlgeschlagen 
sein:  ist ggf. die gesamte Prozedur mit veränderten Sen-
derpositionen zu wiederholen: 



„Vor Mischer” 
Ist im Modellspeicher eines Schüler-Senders vorn Typ 
mz-32 HOTT das Schulungsmodell, ggf. mit entschärf-
ten Steuerausschlägen undioder reduziertem Funkti-
onsumfang aber ansonsten komplett, einprogrammiert:  
wird durch die Wahl von ,,Vor Mischer' auf ,;mischerlo-
ses' Schulungsmodell umgeschaltet. 
Kompatibel zu Hon-Lehrer-Sendern vom Typ mc-, 
mx- und mz-1O mz-24 (Pro). 
Bei einem Lehrer-Sender rnz-32 HOTT ist die Einstel- 



lung ,,Vor Mischer zu wählen. 

„Nach Mischer" 
Ist im Modellspeicher eines Schüler-Senders vorn Typ 
mz-32 HOTT des Schulungsmodell:  ggf. mit entschärf-
ten Steuerausschlägen und/oder reduziertem Funkti-
onsumfang aber ansonsten komplett, einprogrammiert, 
wird durch die Wahl von ,,Klach Mischer auf vollum-
fängliche Signalübertragung umgeschaltet 
Inkompatibel zu Lehrer-Sendern vorn Typ mc-, mx- 
und mz-'10 	mz-24 (Pro). 



Bei einem Lehrer-Sender mz-32 HoTT ist die Einstel-
lung ,,Nach Mischer' zu wählen. 

Hinweis für den D.S.C.-Betrieb 
Die Wahl von yorfNach Mischer wird automatisch auf 
die Beschriftung der Zeile ,,PPM-Eingang` und ,,PPM-Aus-
gang`' des Menüs ,,E/A Konfig2  übertragen, beispielsweise 
bei einer Einstellung von ,,Vor Mischer: 
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0 Lehrer I Schüler - Kanalauswahl 
In diesem Menü wird ggf. die Kanalzuordnung von Leh-
rer- und Schüler-Sender angepasst und die vom Schü-
ler-Sender zu steuernden Kanäle definiert. 

1. „Lehrer"-Modus 

Spalte „Eingang" 
Die in der Spalte fingang" angezeigten Kanäle sind 
unveränderlich und stehen für die Kanäle des Lehrer-
Senders: 



Lehrte Sch 

KrK vom; 

0  1.1b. 

en. 

Eing.1 KI Eire 2 R2 

Ein'; 3 R3 Eing.4 K4 

Eing,5 K5 Eing.G RE. 

Eirga Eilig 8 Re 

Spalte „Kanal" 

Antippen eines VVeriefeldes der Spalte „Kanal' öffnet 
ein Auswahlmenü: 



Antippen eines beliebigen anderen der mit „Kx" be-
zeichneten Wertefelder ändert die Zuordnung; Antip-
pen von zurück" bricht den Vorgang ab. 
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Spalte „Geber" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte stellt um von 
Lehrer (M) auf Schüler (M) und umgekehrt: 



2. „Schülern-Modus 

Spalte „Ausgang" 
Die in der Spalte Ausgang" angezeigten Kanäle sind 
unveränderlich und stehen für die Steuerkanäle des 
Schüler-Senders: 
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Spalte „Kanal" 
Antippen eines Werlefeldes der Spalte „Kanala  öffnet 
ein Auswahlmenü: 



Antippen eines beliebigen anderen der mit „Kx" be-
zeichneten Wertefelder ändert die Zuordnung; Antip-
pen von „zurück'' bricht den Vorgang ab. 
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Bedienung 
Antippen des Symbols 	rechts oben blendet ein Ein- 
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Yr rennte. 	Rieten 	0 

stellmenü ein: 

,,Zufall" 
Antippen des Kästchens schaltet die Wiedergabe in zufäl-
liger Reihenfolge EIN (7) und AUS (-i). 



„Differenzier.” 
Antippen des Kästchens schaltet die Klangdifferenzierung 
durch Invertieren des linken Stereokanales EIN (1) oder 
AUS (-1). 

Hinweis 
Abhängig vorn Ausgangsmaterial klingen bei aktivierter 
,,Differenzierung'' Mono-Aufnahmen dreidimensionaler 
und Stereo-Aufnahmen räumlicher. 



„Bass” 
Antippen des Wertefeldes rechts neben „Basis' öffnet ein 
Bedienfeld am unteren Displayrand: 

N. A BI  w' 

Der in diesem Wertefeld vorgegebene Wert beeinflusst 



die Basswiedergabe. 
• Mit dem Schieber ist ein Wert zwischen 0,0 und 150 

mit einer Schrittweite von jr und mit den Tasten - 
mit einer Schrittweite von ,0,1'' einstellbar. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Einstel-
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 

„Höhen" 
Antippen des Wertefeldes rechts neben ,Höhen" öffnet 



ein Bedienfeld am unteren Displayrand: 

Zu 1 

effen141  Ver. 

Der in diesem Wertefeld vorgegebene Wert beeinflusst 
Höhenwiedergabe. 
• Sowohl mit dem Schieber wie auch mit den Tasten - 



ist ein Wert zwischen -8 und +7 mit einer Schritt- 
weite von 	einstellbar. 

• Antippen des Symbols c  seht eine geänderte Einstel-
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 



„Playlist” 
Antippen der ,Playlist' öffnet ein Auswahlmenü: 
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In der linken Spalte sind die unter M7-32\MP3 bestehen-
den Verzeichnisse namentlich aufgelistet und in der rech- 
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teil Spalte die in dem aktuell aktiven Verzeichnis vorhan-
denen IVIP3-Dateien. 
Nach Antippen des gewünschten Verzeichnisses ist die 
gewünschte MP3-Datei auswählbar, beispielsweise: 



FJP3 

IMP3inga and L01.1i5 

CA A 

Thi, uni WKell./4 
/trüg Elle iiitzerakl S Lau.. 
Album [Ni 41. Louim 

Antippen von „OK" übernimmt die ausgewählte tv1P3-Da-
tei; Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 

Hinweise 

• MP 3-Dateien dürfen nur direkt im IMP3-Verzeichnis 



oder maximal einen Ordner tiefer abgelegt sein_ Ande-
renfalls kann darauf nicht zugegriffen werden_ 

• Die Alben eines Verzeichnisses werden entweder in 
alphabetischer Reihenfolge, oder, sollten im Namen 
verwertbare numerische Informationen enthalten sein, 
in numerischer Reihenfolge angezeigt. 

• Als Titel angezeigt wird nicht der, ggf. gleichartige, 
Dateiname der MP3-Datei, sondern der im entspre-
chenden Metadatenfeld des MP -Fileshinterlegte Ti-
tel. Dieser darf jedoch nur Zeichen der anglikanischen 



Zeichentabelle enthalten! Andere Zeichen werden von 
einem Platzhalter ersetzt. 

• Innerhalb eines Albums werden die Titel entweder in 
alphabetischer Reihenfolge, oder, sollten im Datei-
namen verwertbare numerische Informationen enthal-
ten sein, in numerischer Reihenfolge abgespielt. 

egi 	Antippen springt jeweils einen Titel zurück. 
ige 	Antippen startet die Wiedergabe. 

Antippen stoppt die Wiedergabe. 
▪ Antippen springt jeweils einen Titel vorwärts. 



ei 	Spielt die ausgewählte MP3-Datei ab. 
▪ Spielt alle im angewählten Verzeichnis vorhandenen 

IV1P3-Dateien ab. 
e Spielt alle vorhandenen MP3-Dateien ab. 
ON 	Stoppt die Wiedergabe am Ende der letzten MP3- 

Datei eines Verzeichnisses. 

Schalterzuweisung 
Um die Wiedergabefunktion (0 e) wie auch das Vor- (g) 
und Zurückspringen (.:7,) in der Playlist auch bei geschlos-
senem MP3-Menü bedienen zu können, kann unterhalb 
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des jeweiligen Symbols jeweils ein Schalter zugewiesen 
werden. 

Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 



Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 
Schalters dem gewühlten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, beispiels-
weise nach dem Antippen der selbstrückstellenden Seite 
des Schalters SW2, wird das entsprechende Einstelldis-
play eingeblendet: 
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• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 



• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisier-
te Wirkungsarten zurAuswohl. Das einzustellende 
Bedienelement wirkt ... 

wie ein 3-Stufen-Schalter mit einem Stellbereich 
von -100%, 0% und +100%. 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stellbe-
reich von 0%, 50% und 100 %. 

wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer vor-
eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
,,Schalter Kantig.' entsprechend angepasst werden 



kann. 
■ _.. als EIN-/AUS-Schalter_ 

• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert. 
• Antippen von jurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 
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Wichtiger Hinweis 

Alle Einstellungen dieses Menüs sind sendenveit gültig. 



Etwaige Änderungen an diesen Einstellungen im gerade 
aktiven Modellspeicher wirken also immer auf alle Mo-
dellspeicher. Das gilt insbesondere für einen ggf. unter 
,,Log Typ/ Speichern" zugewiesenen Schalter. Falls diese 
Option genutzt werden soll, wird der Flexibilität wegen 
empfohlen dafür einen Logischen Schalter zu reservieren 
und diesen dann ggf. in jedem Modellspeicher modellspe-
zifisch zu konfigurieren_ 

„Sprache" 
Antippen des Wertefeldes unter ,Sprache Öffnet ein Aus- 



wahlmenü 

Frampr

tifiiek 

Durch Antippen der gewünschten Displaysprache wird auf 
diese umgestellt oder durch Antippen von ,,zuruck' der 
Vorgang abgebrochen. 



„Stimme” 
Analog zu Vorstehendem wird im Wertefeld unter „Stim-
me.' die gewünschte Sprachversion derAnsagen ausge-
wählt. Welche zur Auswahl stehen;  wird u_ a. durch die 
entsprechende Auswahl im Vorfeld von Updates beein-
flusst. 

„Einheit" 
• Antippen des linken Wertefeldes stellt um von Jvleter'' 

auf ,fussm  und umgekehrt. 
• Antippen des rechten Wertefeldes wechselt zwischen 



:C" und :F" und umgekehrt. 

„Warnung Stumm&Aktiv" 
Mit dem im linken Wertefeld zuzuweisenden Schalter wird 
eine gerade aktive Warnung stumm geschaltet und eine 
stumm geschaltete Warnung mit dem im rechten Werte-
feld zuzuweisenden Schalter wieder aktiviert 
Die Zuweisung der Schalter erfolgt wie unter Log Typ! 
Speichern!' weiter hinten beschrieben. 



„Blockieren” 
Ca. 1 Sekunde andauerndes gleichzeitiges Drücken der 
unteren Tasten beidseits des Displays sperrt und ent-
sperrt das Display gegen Eingaben. 
Sobald die Ziffernfolge unter ,,Blockiere« ungleich ,,00001 ` 
ist, ist zum Entsperren des Displays die Eingabe der pas-
senden Ziffernfolge erforderlich: 



Zum Ändern der Ziffernfolge ist das Wertefeld unter „Blo-
ckiere« anzutippen. Es öffnet sich ein Eingabefeld: 

0000 

1 2 3 4 5 la 
12' 8 9 

• Antippen des Symbols IM löscht das jeweils letzte 



Zeichen. 
• Antippen des Symbols im bestätigt die angezeigte 

Ziffernfolge. 

„Log Typ/Speichern" 
• Antippen des linken Wertefeldes stellt um von ,,Raw'' 

auf 	und umgekehrt. 
• Standardmäßig wird das Speichern eines Log-Files 

automatisch mit dem Ein- und Ausschalten der sen-
derseitigen HF-Abstrahlung gestartet und gestoppt_ 
Sobald und solange eine Verbindung zu einem Emp- 



fänger bestehlt, wird das Log-File auch mit Daten be-
füllt. Bricht die Verbindung ab, z. B. im Fail-Safe-Falf, 
wird dennoch das Log-File, wenn auch „leer, weiter-
geschrieben um Dauer und Ursache nachvollziehen zu 
können. Diese Start-!Stopp-Automatik durch ,,HF EIN/ 
AUS'.  entfällt jedoch sobald ein Schalter im rechten 
Wertefeld dieser Option zugewiesen wird. 
Antippen des rechten Wertefeldes öffnet bei Bedarf ein 
Auswahlmenü: 
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Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 



Schalters dem gewählten Eingang zugewiesen. 
Der eingangs erwähnten Empfehlung folgend, soll hier 
beispielhaft ein Log. Schalter ZUM Einsatz kommen_ An-
tippen von ,Logischer Schalter'' öffnet ein Auswahlmenü: 



Antippen des gewünschten Logischen Schalters über-
nimmt diesen in das Menü ,System 

4>ci 'System: Mi.willig. 
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Solange dieser Schalter nun ‚offen' ist, ist die Log-Funkti-
on abgeschaltet. 



Wird dieser Logische Schalter ,,geschlossen2, 

et  Log SeaLber 
	 ' 
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beispielsweise weil die mit SW6 geschaltete Motor-
Stopp-Funktion abgeschaltet wurde, startet das Spei-
chern eines Log-Files und bleibt solange aktiv, bis durch 
das erneute Einschalten der Motor-Stopp-Funktion der 
Logische Schalter wieder geöffnet wird. 
Sieht dagegen die Anzeige wie folgt aus, 
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ist in dem gerade aktiven Modellspeicher KEIN ent-
sprechender Logischer Schalter definiert. In diesem 
Fall wird die Schalterzuweisung ignoriert und die Start-/ 
Stopp-Automatik per HF EINJAUS' wieder aktiviert 

H inweis 
Sinngemäß gilt obiges auch für ,,G7' (Geberschalter) und 

(Kombischalter)_ 
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„Modell Voreinstellung” 
Über dieses Menü kann eine VVidget- oder Ankünden-
Programmierung als Vorkonfigurierung gespeichert oder 
eine gespeicherte geladen werden: 



„Steuermode voreinstellen” 
Antippen des VVeriefeldes unter ,,Steuermode voreinstel-
len" stellt im Rotationsverfahren den Mode um. Der hier 
eingestellte VVert wird als Vorgabe in einen neuen Modell-
speicher übernommen, kann jedoch jederzeit modellspe-
zifisch im Menü „Modelltyp' des Basis-Menüs geändert 
werden. 

Akkutyp" 
Antippen des VVeriefeldes unter ,Akkutyp' öffnet ein Aus-
wahlmenü: 



L ;PO 

In diesem ist der zutreffende Akkutyp auszuwählen und 
durch Antippen von „zurück' zu übernehmen_ 

#01 1# 
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„Helligkeit" 
Durch Antippen und Verschieben des Schiebers ist die 



Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung des Displays im 
Bereich von 1 	'10 einstellbar. 

„Beleuchtung" 
Durch Antippen und Verschieben des Schiebers kann die 
Einschaltdauer der Beleuchtung zwischen 5, 10 und 30 
Sekunden sowie 1 und 5 Minuten und ,,Immer an" ausge-
wählt werden. 

„Seitenwechsel" 
Mit den in den drei Wertefeldern der Zeile „Seitenwech-
sel' zuzuweisenden Schaltern kann zwischen den Dis- 
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plays der Grundanzeige des Senders vorwärts und 
rückwärts geblättert werden. Jedes Antippen eines der 
Wertefelder öffnet ein Auswahlmenü: 

Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie- 



bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be-
wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 
Schalters dem gewühlten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, beispiels-
weise nach dem Antippen der selbstrückstelleriden Seite 
des Schalters SW2, wird das entsprechende Einstelldis-
play eingeblendet: 
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• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 



• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisier-
te Wirkungsarten zurAuswohl. Das einzustellende 
Bedienelement wirkt ... 

wie ein 3-Stufen-Schalter mit einem Stellbereich 
von -100%, 0% und +100%. 

wie zuvor, jedoch mit einem einseitigen Stellbe-
reich von 0%, 50% und 100 %. 

wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer vor-
eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
,,Schalter Kantig.' entsprechend angepasst werden 



kann. 
als EIN-/AUS-Schaiter. 

• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert. 
• Antippen von Jurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 

„Screenshots" 
Mit jedem EIN-schalten des wie zuvor beschrieben dem 
Wertefeld dieser Zeile zugewiesenen Schalter wird ein 
Schnappschuss des Displays erstellt und im Verzeichnis 
\\IVIZ-32\Screenshot  im Bitmap-Format abgelegt. 



„Ext-N1 Sch.” 
Diese drei Schalter sind ausschließlich zur Bedienung 
einer ggf. am Sender mz-32 HoTT angeschlossenen' 
Smart-Box vorgesehen: 
• Der linke Schalter schaltet eine Seite zurück. 
• Der mittlere Schalter schaltet eine Seite vorwarts. 
• Der rechte Schalter wechselt den Sensor. 

#G02S'Ig 



Lautstärke 

L.,.,,,..rk.  

u 14 Eiiiite ia 

Uimime 	 _9 	6 

Vaak 	 6 

Piept. 	 _9 	6 
min _gp 

„Lautstärke" 

Durch Antippen und Verschieben des Schiebers ist die 



Gesamtlautstärke im Bereich von 1 	20 einstellbar. 

„Stimme" 
Durch Antippen und Verschieben des Schiebers ist die 
relative Lautstärke von Ansagen im Bereich von 1 	20 
einstellbar. 

„Mario" 
Durch Antippen und Verschieben des Schiebers ist die 
relative Lautstärke der Variatöne im Bereich von '1 	20 
einstellbar. 



„Pieptöne” 
Durch Antippen und Verschieben des Schiebers ist die 
relative Lautstärke der Pieptöne des Systems im Bereich 
von 1 ... 20 einstellbar. 

„M P3" 
Durch Antippen und Verschieben des Schiebers ist die 
relative Lautstärke der MP3-Wiedergabe im Bereich von 
1 ... 20 einstellbar. 
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Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes belie-
bige Bedienelement des Senders, egal ob Steuerknüppel, 
Schalter, Dreh- oder sonstiger Geber, durch simples Be- 



wegen des gewünschten Elementes oder Umlegen eines 
Schalters dem gewühlten Eingang zugewiesen. 
Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, beispiels-
weise des seitlichen Drehschiebers LV1, wird das ent-
sprechende Einstelldisplay eingeblendet: 
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• Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des ausge-
wählten Elementes. 

• In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirkrichtung 
umgekehrt. 



• In der Spalte i,Typ" stehen vier grafisch visualisier-
te Wirkungsarten zu- Auswahl_ Das einzustellende 
Bedienelement wirkt 

wie ein Proportionalgeber mit einem Stellbereich 
von ±100%. 

wie zuvor, jedoch mit einem Stellbereich von 0 
100%. 

wie ein Tipp- oder Digital-Schalter mit einer vor-
eingestellten Schrittweite von 4%, welche im Menü 
,,Schalter Kantig." entsprechend angepasst werden 



kann. 
■ _.. als EIN-/AUS-SchaLter. 

• In der rechten Spalte wird das Ergebnis visualisiert. 
• Antippen von jurück" bricht den jeweiligen Vorgang 

ab. 
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„Screenshots” 
Mit jedem EIN-schalten des wie zuvor beschrieben dem 
Wertefeld dieser Zeile zugewiesenen Schalters wird ein 
Schnappschuss des Displays erstellt und im Verzeichnis 
\IVIZ-32\Screenshot im Bitmap-Format abgelegt 

„Ext-M Sch." 
Diese drei Schafter sind ausschließlich zur Bedienung 
einer ggf. am Sender mz-32 HoTT angeschlossenen 
Smart-Box vorgesehen: 
• Der linke Schafter schaltet eine Seite zurück. 



• Der mittlere Schalter schartet eine Seite vorwärts. 
• Der rechte Schalter wechselt den Sensor. 
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1. D.S.C.-Anschluss 

5ullAD 	2*. 

Antippen des durch das blaue Rechteck auffällig gemach- 



len Schaltersymbols stellt den Datenweg entsprechend 
um. Der jeweils aktive Pfad ist rot dargestellt Erscheint 
nach dem Antippen hingegen der Warnhinweis .._ 

• 
Lehrer iEX aktiv 

ist die aktuelle Einstellung von den Einstellungen des 



aktiven (In) Menüs ,Lehrer I Schüler' des Spezial-Menüs 
vorgegeben. 

„Vor I Nach Mischer <= PPM Eingang" 
Die Beschriftung dieser Zeile wird automatisch an die Ein-
stellung von Yor Mischer' oder ,,Nach Mischer im Menü 
,,Lehrer 1 Schüler angepasst_ 

„Vor I Nach Mischer => PPM Ausgang" 
Die Beschriftung dieser Zeile wird ebenfalls automatisch 
an die Einstellung von ,,Vor Mischer' oder ,,Nach Mischer 
im Menü Lehrer / Schüler angepasst. 



H inweis 
Die Beschriftung sowohl der Zeile ,,PPM Eingang!' wie 
auch ,,PPM Ausgang" kann in diesem Menü ,,E/A Konfig." 
desalb NICHT direkt geändert werden. 

Symbol (r) oder (TU 

Am D.S.C.-Ausgang liegt ein negatives Signal an. 
Kompatibel mit allen Graupner-Lehrer-Sendern und 
geeigneten Fremdgeraten. 



Am D___-Ausgang liegt ein positives Signal an. 
Inkompatibel zu Graupner-Lehrer-Senclern. 

„ 4K.... 16K." 
Nach Antippen dieses Wertefeldes wird ein Auswahlliste 
eingeblendet: 



L1 
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5K. 

6k_ 

7K. 

8K. 

In dieser Liste ist ggf_ die Anzahl der ab Kanal 1 auszuge-
benden Kanäle auszuwählen. Minimal sind 4 und maxi-
mal 16 Kanäle einstellbar, beispielsweise: 
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SUM K. 

2. Daten-Anschluss 
Durch Antippen des unteren blauen Rechtecks wird der 
Schalter von Lehrer-/Schüler-Betrieb auf Daten-Betrieb, 
und umgekehrt, umgelegt: 



Antippen des Anschlusssymbols rechts unten schaltet die 
Spannungsversorgung externer Geräte mit 5V über den 
mittleren PIN der rückseitigen Anschlussbuchse des Sen-
ders AUS;  und umgekehrt: 



Wertefeld links unten 
In vorstehender Abbildung mit LIN1D beschriftet. 
Antippen dieses WerIefeldes öffnet ein Auswahlmenü: 



Zur Auswahl stehen: 

SUMD 
Aus den Steuersignalen einer wühlbaren Anzahl von 
Steuerkanülen wird permanent ein digitales Summen- 



signal generiert und am Data-Anschluss bereitgestellt. 
Ein solches Signal wird zum Zeitpunkt der überar-
beitung dieser Hilfestellung von einigen der neuesten 
elektronischen Entwicklungen im Bereich von Fly-
barless-Systemen, Power-Stromversorgungen usw. 
genutzt. 



• Kanalausvvahl im rnitt. 	V.,fert9felc.1 

In diesem Menü ist ggf. die Anzahl der ab Kanal 1 
auszugebenden Kanäle auszuwählen. Minimal sind 
4 und maximal 16 Kanäle einstellbar. 



1 KI 2 K.2 

3 K.3 4 KA 

5 K.5 € KA 
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• Kanäle tauschen im rechten Wertefeld 
Antippen des rechten Wertefeldes öffnet ein Aus-
wahlmenü: 

Bei Bedarf können in diesem Kanäle getauscht wer- 



den_ 
Antippen von ,,Okay' übernimmt eine gernderte 
Kanalzuordnung, Antippen von „Reset setzt vorge-
nommene Änderungen zurück .  

SP 
Schaltet um auf das Spektrum-Protokoll. 
• Antippen des mittleren Wertefeldes dieser Zeile öff-

net ein Einstellungsmenü: 
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In diesem ist der „Modus' sowie die Kanalanzahl 
einzustellen. Des Weiteren kann über dieses Ein-
stellmenü der Binde-Vorgang sowie ein FZeichwei-
tentest ausgelöst werden_ 



• Kanäle tauschen im rechten Wertefeld 
Wie weiter vorne beschrieben, können in diesem 
Menü bei Bedarf Kanäle getauscht werden. 
Antippen von ,,Okay'' übernimmt eine geänderte 
Kanalzuordnung, Antippen von „Reset setzt vorge-
nommene Änderungen zurück .  

▪ S-BOX 
Das an der rückseitigen DATA-Buchse des Senders 
anliegende Signal eignet sich zum Anschluss der op-
tional erhältlichen Smart-Box (Best.-Nr. 33700) oder 



eines optionalen Bluetooth-Moduls (Best.-Nr. S8351)_ 

• EXT-M 
Das an der rückseitigen DATA-Buchse des Senders 
anliegende Signal eignet sich zum Anschluss der opti-
onal erhältlichen Smart-Box (Best.-Nr. 33700) zur Be-
nutzung als „Externer Monitor''. 

• CRSF 
Das CROSSFIRE V2 Protokoll ist für den Anschluss 
eines TBS Crosstire 868/915 MHz Sendemoduls an 
die DATA-Buchse gedacht. Die Stromversorgung muss 



jedoch separat durch einen 2S-LiPo-Akku erfolgen, da 
die DATA-Buchse nicht genügend Strom liefern kann. 
Dieses Zweitmodul erlaubt den parallelen Betrieb im 
2.4 GHz und im 868/915MHz Band. Der 863/9'15 MHz 
Empfänger wird als Satellitenempfänger verwendet, 
an dessen PPM-Ausgang die HoTT-Empfänger GR-
12 (Best.-Nr. 33506), GR-16 (Best.-Nr. 33508), GR-24 
(Best.-Nr_ 33512) oder GR-32 (Best.-Nr. 33516) mit der 
Einstellung SUIV1I angeschlossen werden. 



• mittleres Wertefeld 
Antippen stellt um von 	auf ,,VT, und umge- 
kehrt. Zur Verwendung empfohlen wird 3/7 

• Kanäle tauschen im rechten Wertefeld 
Wie weiter vorne beschrieben, können in diesem 
Menü bei Bedarf Kanäle getäuscht werden. 
Antippen von ,,Okay2  übernimmt eine geänderte 
Kanalzuordnung, Antippen von „Reset' setzt vorge-
nommene Änderungen zurück .  

#G0431# 



Dateimanager: 
Sprachfiles dürfen max. 31 Zeichen enthalten, damit diese 

korrekt abgespielt werden können. 

Der Speicherplatz gesamt und der verfügbare Speicherplatz 

.A.rir•d angezeigt. 



• UM 

1 
LaCen 

hhkaue- 	loyeck 	für.: 

NektIf 

USB 

Ist der Sender eingeschaltet, wird nach dem Anschließen 
des Senders an eine UB-Stromquelle von der aktuellen 
Anzeige auf obiges Display umgeschaltet. Solange das 



UB-Kabel angeschlossen und die Ladeschlussspan-
nung nicht erreicht ist, wird der Sender automatisch gela-
den_ 
Durch Antippen des ,,USW-Symbols links oben wird wie-
der zur ursprünglichen Anzeige zurückgekehrt, wodurch 
der Sender mz-32 HOTT auch während des Ladevorgan-
ges ,,normar benutzt werden kann_ Lediglich der rote Blitz 
im Akkusymbol rechts oben im Display signalisiert den 
weiterhin laufenden Ladevorgang. 



Warnung 
Das Ladegerät darf nur unter ständiger Aufsicht und in 
Räumen mit einem Rauchmelder betrieben werden_ 

Massenspeicher 
Ist der Sender mz-32 HOTT mit einem kompatiblen PC 
verbunden und das Feld ,,Massonspeicher durch Antip-
pen aktiviert, kann vorn PC aus auf den Massenspeicher 
des Senders zugegriffen werden. Beispielsweise um 
Screenshots oder Modelldaten vom Sender auf den PC, 
oder umgekehrt, zu kopieren oder um MP3-. Update- 



oder Log-Dateien auf dem Sender zu verwalten. 

H inweis 
Auch wenn sich der Sender nicht mehr einschalten lasst;  
kann in Sonderfällen noch auf den Massenspeicher zu-
gegriffen werden, siehe unter „Forciertes Starten in den 
USB-Mode Massenspeicher Schritt-für-Schritt' im Ab-
schnitt „Firmware-Update". 

Joystick 
Sobald der Sender über den micro-USB-Anschluss des 
Senders mit einem PC verbunden und „JOYSTICK" durch 



Antippen ausgewählt ist, erkennt der angeschlossene PC 
den Sender als Joystick. 
Die für die meisten Flugsimulatoren passende Standard-
einstellung ist 0 % bis 1 00 %. 

CON1 Port 
serielle Schnittstelle für zukünftige Anwendungen 

#G06S 



0 WLAN & GPS 
Im Menü ,WLAN & GPS'' kann aktuell nur die VVLAN-
bzw. WiFi-Funktion genutzt werden. Die GPS-Funktion 
befindet sich noch in der Vorbereitungsphase und ist des-
halb bis auf Weiteres nicht zugänglich. 

WLAN 
Zum Einschalten der WLAN-Funktion des Senders ist der 
Schalter «, durch Antippen von der AUS- in die EIN-Posi-
tion (m), und umgekehrt, zu bringen: 



vivie&Gps 

• 
4011.—ffleib 
doeir. 

• Wurde zuvor noch keine Verbindung zu einem WLAN 
Netzwerk eingerichtet, startet unmittelbar nach dem 
Einschalten der \NLAN-Funktion des Senders die Su-
che nach verfügbaren Funknetzwerken. 



• Wurde zuvor bereits eine Verbindung zu einem Funk-
netzwerk oder mehreren Funknetzwerken eingerichtet;  
baut der Sender eine Verbindung zum zuletzt benutz-
ten auf. 
— Soil eine Verbindung zu einem anderen als dem zu-

letzt benutzten Funknetzwerk aufgebaut werden, ist 
das Werteferd mit dem Wolkensymbol anzutippen, 
worauf eine Liste aller verfügbaren WLANI-Netzwer-
ke eingeblendet wird: 
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In dieser ist das gewünschte Funknetzwerk durch 
Antippen auszuwählen. Ggf_ sind, wie nachfolgend 
beschrieben, hernach noch die Login-Daten einzu-
geben. 



WLAN einrichten Schritt-für-Schritt 
1. Ggf. das Wolkensymbol antippen um die Liste der ver-

fügbaren Funknetzwerke einzublenden. 
2. Die Zeile des gewünschten Funknetzwerkes antippen. 

Es wird eine Bildschirmtastatur eingeblendet: 



EIL 
123 
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3. Das benötigte WLAN-Passwort eintippen. 
4. Die ENTER-Taste rechts unten antippen. 

Die Verbindung zum ausgewählten Funknetzwerk wird 
hergestellt 



iuiweleien 

FranfrAnia.PMelier 

L!.1[1k.111111114A 

.A1+1n1.11.1•ZrrIeSIXII 

6 
6 

6 
tientn 

WLAN löschen Schritt-für-Schritt 
1. Ggf. das Wolkensymbol antippen um die Liste der ver-

fügbaren Funknetz\.verke einzublenden- 

2. Das Symbol 8 in der Zeile des gewünschten Funk- 



SSI D: I Sail 

MAC. AMI mir; 2443;11123340 

Vanehlassalunc MIPA,WPAIP_ 

netzwerkes 

3. Die Taste yergessen" antippen. 
4. Antippen von ,,OK" schließt die Einblendung. 



Hinweis 
In der Grundanzeige des Senders mz-32 Ho Trsignali-
siert das Symbol eine aktive WLAN-Verbindung. 

Achtung 
Sowohl die Fernsteuer- als auch die VVLAN-Funktion des 
Senders mz-32 Hott nutzen die gleichen Betriebsfre-
quenzen und können sich somit gegenseitig stören. Aus 
Sicherheitsgründen ist deshalb der gleichzeitige Betrieb 
der beiden Funktionen zu vermeiden. 
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Bluetooth & COM Port 

„Bluetootlf""'" 

Em BT COM-Part 

V' 	E 
	

12014 Mut. 

Antippen des Symbols is rechts oben öffnet ein Bedien-
feld: 



„Protokoll” 
,,Hott-PC' ist fix als Protokoll eingetragen. 

„Bluetooth Initialis." 
Antippen des mit,  initialisieren' beschrifteten blauen Fel-
des initialisiert das Bluetooth-Modul. 

Antippen des Häkchen rechts schließt das Bedienfeld. 
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Am Sender mz-32 HoTT können Bluetooth Tm-Gerate wie 
z. B. Headsets zum Abspielen von Audio-Dateien oder 
Smartphones zur Datenübertragung auf Anclroici-Smari-
phones angeschlossen werden. 
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Gefundene Bluetooth'-Geräte werden angezeigt und 
das entsprechende Gerät kann durch Antippen des Syrn- 



& COM-Por 	 ra.) 
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bols still gelegt oder durch Antippen des Symbols 
für externe Verbindungen frei gegeben werden_ 
Antippen der Zeile des gewünschten Gerätes startet den 
senderseitigen Verbindungsversuch 



... welcher auf dem zu verbindenden Gerät ebenfalls ent-
sprechend zu starten ist Je nach Gerät muss ggf_ auch 
das Kennwort 0000 bestätigt werden. 
Besteht eine aktive Verbindung, wird das Gerätesymbol 
blau anstelle von weiß dargestellt und auf dem Hauptdis-
play leuchtet das BluetoothTm-Symbol: 
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Hinweis 
Während des Femsteuerbetriebes des Senders mz-32 
HOTT kann zwar die Bluetooth®-Funktion benutzt wer-
den, da aber beide Sende- und Empfangsfunktionen die 



gleichen Betriebsfrequenzen verwenden, sind wechsel-
seitige Beeinflussungen nicht gänzlich auszuschließen_ 
Antippen des Symbols EI startet die Suche nach weiteren 
BluetoothT"-Geräten_ 
Die Suche kann durch Antippen des Stopp-Symbols  rzi 
abgebrochen werden. 
Antippen des Symbols 0 entfernt das Bluetoothlm-Gerät. 

Hinweis 
Solange eine BluetoottiTm-Verbindung nicht definitiv un-
ter- oder abgebrochen wird, bleibt diese bestehen auch 



wenn das Menü geschlossen oder auf COM-Port umge-
schaltet wird. 

„COM-Port" 
Der serielle COM-Anschluss bietet die Möglichkeit, den 
Sender niz-32 HOTT mit externen seriellen Geräten wie 
ViewerAPP, Smart Box oder OSD zu verbinden. 
Antippen des Auswahlfeldes COM-Port'' schaltet um auf 
die COM-Port-Funktion: 



BT CQMM-Paf1 
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Im Geratemanager des PCs sollte dann unter „Anschlüs-
se (COM & LPTY ein als „STMicroelectronics Virtual 
COM Port (COMxx)" bezeichneter eingeblendet werden: 
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Ist das nicht der Fall, ist zu prüfen ob im Menü „U B" des 
System-Menüs des Senders das rechte „COM Port"-Feld 
mit weißem Hintergrund dargestellt ist. Wenn nicht, ist 
das Feld entsprechend anzutippen: 



0 

1 

Anderenfalls ist die Kabelverbindung und/oder Treiberin-
stallation zu überprüfen. 
Der benötigte Treiber ist Bestandteil der „Windows PC-
Updatesoftware' und diese ist auf der Produktseite unter 



www_graupnende zu finden: 
r...,...., 	Co v11 m • 
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CI Info & Update 
Dieses Menü stellt nicht nur ein Info-Center dar, sondern 
stellt neben den zum Updaten des Senders benötigten 
Funktionen auch die Möglichkeit der Eingabe des Benut-
zernamens und das Zurücksetzen des Senders auf die 
Werkseinstellung bereit. 

„Benutzer" 
Antippen des Feldes unter ,Benutzer' blendet das Tasta- 
tur-Display 	zur Eingabe oder Änderung des Benut- 
zernamens ein: 



1:1 Shift (Großbuchstaben) 
Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 

1:1 Löschen letztes Zeichen 
ZZ ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das Ein-

gabefenster) 

„FT P Verbindung" 
Während aktiver WLAN-Verbindungen prüft der Sender 
mz-32 HoTT in regelmäßigen Zeitabstanden ob ein Up-
date zur Verfügung steht. Sobald das der Fall ist, wird 
rechts oben im blauen Feld ein kleiner roter Kreis mit 



einem weißen „NF' und darunter die entsprechende 'Versi-
onsnummer eingeblendet: 

1 1 
Antippen des blauen Feldes öffnet eine Abfrage: 

There is a New firmware 

we rsieri LO-29 

imemed -i 

Antippen von „Updo.te-' starlet den Download der neuen 
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Firmware und deren Speicherung auf dem senderinter-
nen Massenspeicher_ 
Antippen von Jurück" bricht den Vorgang ab. 
Durch Antippen des blauen Feldes ,,FTP Ver.' kann ggf. 
die Suche nach einem Update auch manuell gestartet 
werden: 

Steht beispielsweise kein Update bereit, erscheint: 



Version iyldk1 j II 

„SD Karten Update" 
Unabhängig davon, ab die Update-Dateien direkt per 
WLAN oder auf dem Umweg über das Programm ,,gr_ 
Studio' vom PC aus per ,,Massenspeicher"-Verbindung 
auf die SD-Karte des Senders gelangten: Ein Update-
vorgang wird immer durch Antippen des mit ,,SD Karten 



Update`' beschrifteten blauen Feldes gestartet Nach dem 
Antippen dieses Feldes öffnet sich eine Liste mit allen auf 
der SD-Karte vorhandenen Updates: 

Ellyeelas? 
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Antippen des gewünschten Updates markiert die Zeile. 
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Parallel dazu wird rechts oben das Symbol 0 eingeblen-
det: 

• Antippen des Symbols rechts oben markiert das Up-
date als nausgewählt". 



— Das Symbol 0 wird ersetzt durch ®. 
• Antippen des Symbols g rechts oben setzt die Aus-

wahl wieder zurück. 
• Ist kein Symbol oder das Symbol ig) sichtbar, schließt 

Antippen des Türsymbols das Auswahlmenü ohne Up-
datevorgang. 

• Ist links neben dem Türsymbol das Symbol C) sichtbar, 
startet Antippen des Türsymbols die dem eigentlichen 
Updatevorgang vorgelagerte Sicherheitsabfrage: 



Upene rerCig zur »aalt 

Speer in stallik reri 	»te1 	Wenn 

Antippen von jetzt installieren!' startet den Updatevor-
gang; Antippen von „Später installieren" verschiebt den 
Updatevorgang bis zum erneuten Aufruf der Option_ 

„Werkseinstellung" 
Antippen des blauen Feldes öffnet eine Sicherheitsabfra-
ge: 



0 

sind Sie sicher, 41e5s Sie zur Iicksetien 

rrAchtent 

OK 

Antippen von „OK2  startet den Vorgang; Antippen von ,zu-
rück'' bricht den Vorgang ab. 



• InDatg Ugelabe 0  +w  
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„ID Informationen" 
Die unter ,HFID'`, YVLAN" und J3luetooth' dargestellten 
Zeichenfolgen zeigen die MAC'-Adresse des jeweiligen 
Gerätes. 



* „Media Access Control' 
Diese Adressen werden zentral verwaltet, sind nor-
malerweise weltweit einzigartig und bestehen aus 
zwölf hexadezimalen Ziffern. 

„Speicherinformation / Internes Laufwerk" 
Gibt die Menge des freien I des gesamten Massenspei-
chers an. 

„Prüfliste" 
Listet diverse Optionen und deren jeweils maximal mögli- 



die Instanzen pro Modellspeicher auf_ 

#G09S1# 


	Einfügen aus "Basid.pdf"
	bilder (1).pdf
	bilder (2).pdf
	bilder (3).pdf
	bilder (4).pdf
	bilder (5).pdf
	bilder (6).pdf
	bilder (7).pdf
	bilder (8).pdf
	bilder (9).pdf
	bilder (10).pdf
	bilder (11).pdf
	bilder (12).pdf
	bilder (13).pdf
	bilder (14).pdf
	bilder (15).pdf
	bilder (16).pdf
	bilder (17).pdf
	bilder (18).pdf
	bilder (19).pdf
	bilder (20).pdf
	bilder (21).pdf
	bilder (22).pdf
	bilder (23).pdf
	bilder (24).pdf
	bilder (25).pdf
	bilder (26).pdf
	bilder (27).pdf
	bilder (28).pdf
	bilder (29).pdf
	bilder (30).pdf
	bilder (31).pdf
	bilder (32).pdf
	bilder (33).pdf
	bilder (34).pdf
	bilder (35).pdf
	bilder (36).pdf
	bilder (37).pdf
	bilder (38).pdf
	bilder (39).pdf
	bilder (40).pdf
	bilder (41).pdf
	bilder (42).pdf
	bilder (43).pdf
	bilder (44).pdf
	bilder (45).pdf
	bilder (46).pdf
	bilder (47).pdf
	bilder (48).pdf
	bilder (49).pdf
	bilder (50).pdf
	bilder (51).pdf
	bilder (52).pdf
	bilder (53).pdf
	bilder (54).pdf
	bilder (55).pdf
	bilder (56).pdf
	bilder (57).pdf
	bilder (58).pdf
	bilder (59).pdf
	bilder (60).pdf
	bilder (61).pdf
	bilder (62).pdf
	bilder (63).pdf
	bilder (64).pdf
	bilder (65).pdf
	bilder (66).pdf
	bilder (67).pdf
	bilder (68).pdf
	bilder (69).pdf
	bilder (70).pdf
	bilder (71).pdf
	bilder (72).pdf
	bilder (73).pdf
	bilder (74).pdf
	bilder (75).pdf
	bilder (76).pdf
	bilder (77).pdf
	bilder (78).pdf
	bilder (79).pdf
	bilder (80).pdf
	bilder (81).pdf
	bilder (82).pdf
	bilder (83).pdf
	bilder (84).pdf
	bilder (85).pdf
	bilder (86).pdf
	bilder (87).pdf
	bilder (88).pdf
	bilder (89).pdf
	bilder (90).pdf
	bilder (91).pdf
	bilder (92).pdf
	bilder (93).pdf
	bilder (94).pdf
	bilder (95).pdf
	bilder (96).pdf
	bilder (97).pdf
	bilder (98).pdf
	bilder (99).pdf
	bilder (100).pdf
	bilder (101).pdf
	bilder (102).pdf
	bilder (103).pdf
	bilder (104).pdf
	bilder (105).pdf
	bilder (106).pdf
	bilder (107).pdf
	bilder (108).pdf
	bilder (109).pdf
	bilder (110).pdf
	bilder (111).pdf
	bilder (112).pdf
	bilder (113).pdf
	bilder (114).pdf
	bilder (115).pdf
	bilder (116).pdf
	bilder (117).pdf
	bilder (118).pdf
	bilder (119).pdf
	bilder (120).pdf
	bilder (121).pdf
	bilder (122).pdf
	bilder (123).pdf
	bilder (124).pdf
	bilder (125).pdf
	bilder (126).pdf
	bilder (127).pdf
	bilder (128).pdf
	bilder (129).pdf
	bilder (130).pdf
	bilder (131).pdf
	bilder (132).pdf
	bilder (133).pdf
	bilder (134).pdf
	bilder (135).pdf
	bilder (136).pdf
	bilder (137).pdf
	bilder (138).pdf
	bilder (139).pdf
	bilder (140).pdf
	bilder (141).pdf
	bilder (142).pdf
	bilder (143).pdf
	bilder (144).pdf
	bilder (145).pdf
	bilder (146).pdf
	bilder (147).pdf
	bilder (148).pdf
	bilder (149).pdf
	bilder (150).pdf
	bilder (151).pdf
	bilder (152).pdf
	bilder (153).pdf
	bilder (154).pdf
	bilder (155).pdf
	bilder (156).pdf
	bilder (157).pdf
	bilder (158).pdf
	bilder (159).pdf
	bilder (160).pdf
	bilder (161).pdf
	bilder (162).pdf
	bilder (163).pdf
	bilder (164).pdf
	bilder (165).pdf
	bilder (166).pdf
	bilder (167).pdf
	bilder (168).pdf
	bilder (169).pdf
	bilder (170).pdf
	bilder (171).pdf
	bilder (172).pdf
	bilder (173).pdf
	bilder (174).pdf
	bilder (175).pdf
	bilder (176).pdf
	bilder (177).pdf
	bilder (178).pdf
	bilder (179).pdf
	bilder (180).pdf
	bilder (181).pdf
	bilder (182).pdf
	bilder (183).pdf
	bilder (184).pdf
	bilder (185).pdf
	bilder (186).pdf
	bilder (187).pdf
	bilder (188).pdf
	bilder (189).pdf
	bilder (190).pdf
	bilder (191).pdf
	bilder (192).pdf
	bilder (193).pdf
	bilder (194).pdf
	bilder (195).pdf
	bilder (196).pdf
	bilder (197).pdf
	bilder (198).pdf
	bilder (199).pdf
	bilder (200).pdf
	bilder (201).pdf
	bilder (202).pdf
	bilder (203).pdf
	bilder (204).pdf
	bilder (205).pdf
	bilder (206).pdf
	bilder (207).pdf
	bilder (208).pdf
	bilder (209).pdf
	bilder (210).pdf
	bilder (211).pdf
	bilder (212).pdf
	bilder (213).pdf
	bilder (214).pdf
	bilder (215).pdf
	bilder (216).pdf
	bilder (217).pdf
	bilder (218).pdf
	bilder (219).pdf
	bilder (220).pdf
	bilder (221).pdf
	bilder (222).pdf
	bilder (223).pdf
	bilder (224).pdf
	bilder (225).pdf
	bilder (226).pdf
	bilder (227).pdf
	bilder (228).pdf
	bilder (229).pdf
	bilder (230).pdf
	bilder (231).pdf
	bilder (232).pdf
	bilder (233).pdf
	bilder (234).pdf
	bilder (235).pdf
	bilder (236).pdf
	bilder (237).pdf
	bilder (238).pdf
	bilder (239).pdf
	bilder (240).pdf
	bilder (241).pdf
	bilder (242).pdf
	bilder (243).pdf
	bilder (244).pdf
	bilder (245).pdf
	bilder (246).pdf
	bilder (247).pdf
	bilder (248).pdf
	bilder (249).pdf
	bilder (250).pdf
	bilder (251).pdf
	bilder (252).pdf
	bilder (253).pdf
	bilder (254).pdf
	bilder (255).pdf
	bilder (256).pdf
	bilder (257).pdf
	bilder (258).pdf
	bilder (259).pdf
	bilder (260).pdf
	bilder (261).pdf
	bilder (262).pdf
	bilder (263).pdf
	bilder (264).pdf
	bilder (265).pdf
	bilder (266).pdf
	bilder (267).pdf
	bilder (268).pdf
	bilder (269).pdf
	bilder (270).pdf
	bilder (271).pdf
	bilder (272).pdf
	bilder (273).pdf
	bilder (274).pdf
	bilder (275).pdf
	bilder (276).pdf
	bilder (277).pdf
	bilder (278).pdf
	bilder (279).pdf
	bilder (280).pdf
	bilder (281).pdf
	bilder (282).pdf
	bilder (283).pdf
	bilder (284).pdf
	bilder (285).pdf

	Einfügen aus "Spezial.pdf"
	00001 (1).pdf
	00001 (2).pdf
	00001 (3).pdf
	00001 (4).pdf
	00001 (5).pdf
	00001 (6).pdf
	00001 (7).pdf
	00001 (8).pdf
	00001 (9).pdf
	00001 (10).pdf
	00001 (11).pdf
	00001 (12).pdf
	00001 (13).pdf
	00001 (14).pdf
	00001 (15).pdf
	00001 (16).pdf
	00001 (17).pdf
	00001 (18).pdf
	00001 (19).pdf
	00001 (20).pdf
	00001 (21).pdf
	00001 (22).pdf
	00001 (23).pdf
	00001 (24).pdf
	00001 (25).pdf
	00001 (26).pdf
	00001 (27).pdf
	00001 (28).pdf
	00001 (29).pdf
	00001 (30).pdf
	00001 (31).pdf
	00001 (32).pdf
	00001 (33).pdf
	00001 (34).pdf
	00001 (35).pdf
	00001 (36).pdf
	00001 (37).pdf
	00001 (38).pdf
	00001 (39).pdf
	00001 (40).pdf
	00001 (41).pdf
	00001 (42).pdf
	00001 (43).pdf
	00001 (44).pdf
	00001 (45).pdf
	00001 (46).pdf
	00001 (47).pdf
	00001 (48).pdf
	00001 (49).pdf
	00001 (50).pdf
	00001 (51).pdf
	00001 (52).pdf
	00001 (53).pdf
	00001 (54).pdf
	00001 (55).pdf
	00001 (56).pdf
	00001 (57).pdf
	00001 (58).pdf
	00001 (59).pdf
	00001 (60).pdf
	00001 (61).pdf
	00001 (62).pdf
	00001 (63).pdf
	00001 (64).pdf
	00001 (65).pdf
	00001 (66).pdf
	00001 (67).pdf
	00001 (68).pdf
	00001 (69).pdf
	00001 (70).pdf
	00001 (71).pdf
	00001 (72).pdf
	00001 (73).pdf
	00001 (74).pdf
	00001 (75).pdf
	00001 (76).pdf
	00001 (77).pdf
	00001 (78).pdf
	00001 (79).pdf
	00001 (80).pdf
	00001 (81).pdf
	00001 (82).pdf
	00001 (83).pdf
	00001 (84).pdf
	00001 (85).pdf
	00001 (86).pdf
	00001 (87).pdf
	00001 (88).pdf
	00001 (89).pdf
	00001 (90).pdf
	00001 (91).pdf
	00001 (92).pdf
	00001 (93).pdf
	00001 (94).pdf
	00001 (95).pdf
	00001 (96).pdf
	00001 (97).pdf
	00001 (98).pdf
	00001 (99).pdf
	00001 (100).pdf
	00001 (101).pdf
	00001 (102).pdf
	00001 (103).pdf
	00001 (104).pdf
	00001 (105).pdf
	00001 (106).pdf
	00001 (107).pdf
	00001 (108).pdf
	00001 (109).pdf
	00001 (110).pdf
	00001 (111).pdf
	00001 (112).pdf
	00001 (113).pdf
	00001 (114).pdf
	00001 (115).pdf
	00001 (116).pdf
	00001 (117).pdf
	00001 (118).pdf
	00001 (119).pdf
	00001 (120).pdf
	00001 (121).pdf
	00001 (122).pdf
	00001 (123).pdf
	00001 (124).pdf
	00001 (125).pdf
	00001 (126).pdf
	00001 (127).pdf
	00001 (128).pdf
	00001 (129).pdf
	00001 (130).pdf
	00001 (131).pdf
	00001 (132).pdf
	00001 (133).pdf
	00001 (134).pdf
	00001 (135).pdf
	00001 (136).pdf
	00001 (137).pdf
	00001 (138).pdf
	00001 (139).pdf
	00001 (140).pdf
	00001 (141).pdf
	00001 (142).pdf
	00001 (143).pdf
	00001 (144).pdf
	00001 (145).pdf
	00001 (146).pdf
	00001 (147).pdf
	00001 (148).pdf
	00001 (149).pdf
	00001 (150).pdf
	00001 (151).pdf
	00001 (152).pdf
	00001 (153).pdf
	00001 (154).pdf
	00001 (155).pdf
	00001 (156).pdf
	00001 (157).pdf
	00001 (158).pdf
	00001 (159).pdf
	00001 (160).pdf
	00001 (161).pdf
	00001 (162).pdf
	00001 (163).pdf
	00001 (164).pdf
	00001 (165).pdf
	00001 (166).pdf
	00001 (167).pdf
	00001 (168).pdf
	00001 (169).pdf
	00001 (170).pdf
	00001 (171).pdf
	00001 (172).pdf
	00001 (173).pdf
	00001 (174).pdf
	00001 (175).pdf
	00001 (176).pdf
	00001 (177).pdf
	00001 (178).pdf
	00001 (179).pdf
	00001 (180).pdf
	00001 (181).pdf
	00001 (182).pdf
	00001 (183).pdf
	00001 (184).pdf
	00001 (185).pdf
	00001 (186).pdf
	00001 (187).pdf
	00001 (188).pdf
	00001 (189).pdf
	00001 (190).pdf
	00001 (191).pdf
	00001 (192).pdf
	00001 (193).pdf
	00001 (194).pdf
	00001 (195).pdf
	00001 (196).pdf
	00001 (197).pdf
	00001 (198).pdf
	00001 (199).pdf
	00001 (200).pdf
	00001 (201).pdf
	00001 (202).pdf
	00001 (203).pdf
	00001 (204).pdf
	00001 (205).pdf
	00001 (206).pdf
	00001 (207).pdf
	00001 (208).pdf
	00001 (209).pdf
	00001 (210).pdf
	00001 (211).pdf
	00001 (212).pdf
	00001 (213).pdf
	00001 (214).pdf
	00001 (215).pdf
	00001 (216).pdf
	00001 (217).pdf
	00001 (218).pdf
	00001 (219).pdf
	00001 (220).pdf
	00001 (221).pdf
	00001 (222).pdf
	00001 (223).pdf
	00001 (224).pdf
	00001 (225).pdf
	00001 (226).pdf
	00001 (227).pdf
	00001 (228).pdf
	00001 (229).pdf
	00001 (230).pdf
	00001 (231).pdf
	00001 (232).pdf
	00001 (233).pdf
	00001 (234).pdf
	00001 (235).pdf
	00001 (236).pdf
	00001 (237).pdf
	00001 (238).pdf
	00001 (239).pdf
	00001 (240).pdf
	00001 (241).pdf
	00001 (242).pdf
	00001 (243).pdf
	00001 (244).pdf
	00001 (245).pdf
	00001 (246).pdf
	00001 (247).pdf
	00001 (248).pdf
	00001 (249).pdf
	00001 (250).pdf
	00001 (251).pdf
	00001 (252).pdf
	00001 (253).pdf
	00001 (254).pdf

	Einfügen aus "System.pdf"
	00001a (1).pdf
	00001a (2).pdf
	00001a (3).pdf
	00001a (4).pdf
	00001a (5).pdf
	00001a (6).pdf
	00001a (7).pdf
	00001a (8).pdf
	00001a (9).pdf
	00001a (10).pdf
	00001a (11).pdf
	00001a (12).pdf
	00001a (13).pdf
	00001a (14).pdf
	00001a (15).pdf
	00001a (16).pdf
	00001a (17).pdf
	00001a (18).pdf
	00001a (19).pdf
	00001a (20).pdf
	00001a (21).pdf
	00001a (22).pdf
	00001a (23).pdf
	00001a (24).pdf
	00001a (25).pdf
	00001a (26).pdf
	00001a (27).pdf
	00001a (28).pdf
	00001a (29).pdf
	00001a (30).pdf
	00001a (31).pdf
	00001a (32).pdf
	00001a (33).pdf
	00001a (34).pdf
	00001a (35).pdf
	00001a (36).pdf
	00001a (37).pdf
	00001a (38).pdf
	00001a (39).pdf
	00001a (40).pdf
	00001a (41).pdf
	00001a (42).pdf
	00001a (43).pdf
	00001a (44).pdf
	00001a (45).pdf
	00001a (46).pdf
	00001a (47).pdf
	00001a (48).pdf
	00001a (49).pdf
	00001a (50).pdf
	00001a (51).pdf
	00001a (52).pdf
	00001a (53).pdf
	00001a (54).pdf
	00001a (55).pdf
	00001a (56).pdf
	00001a (57).pdf
	00001a (58).pdf
	00001a (59).pdf
	00001a (60).pdf
	00001a (61).pdf
	00001a (62).pdf
	00001a (63).pdf
	00001a (64).pdf
	00001a (65).pdf
	00001a (66).pdf
	00001a (67).pdf
	00001a (68).pdf
	00001a (69).pdf
	00001a (70).pdf
	00001a (71).pdf
	00001a (72).pdf
	00001a (73).pdf
	00001a (74).pdf
	00001a (75).pdf
	00001a (76).pdf
	00001a (77).pdf
	00001a (78).pdf
	00001a (79).pdf
	00001a (80).pdf
	00001a (81).pdf
	00001a (82).pdf
	00001a (83).pdf
	00001a (84).pdf
	00001a (85).pdf
	00001a (86).pdf
	00001a (87).pdf
	00001a (88).pdf
	00001a (89).pdf
	00001a (90).pdf
	00001a (91).pdf
	00001a (92).pdf
	00001a (93).pdf
	00001a (94).pdf
	00001a (95).pdf


